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Unſer ruhiger und durchaus ſachlicher Bericht über die 
deutſchfeindliche Sonntagskundgebung auf dem Bromberger 
Friedrichsplatz hat die „Gazeta Bydgoſka“ zu einer An⸗ 
rempelung veranlaßt, die wir hier im Wortlaut folgen 
laſſen, weil ſie für die geiſtige Verfaſſung gewiſſer Leute 
überaus charakteriſtiſch iſt. Das Blatt ſchrieb: 

„Das hieſige Organ der kriegeriſchen Deutſchen, die 
„Deutſche Rundſchau“, iſt von der Sonntagskund⸗ 
gebung nicht befriedigt. Wir wundern uns darüber nicht, 
wir halten dieſe Unzufriedenheit für vollſtändig natürlich 
und für einen Beweis dafür, daß alſo die Macht und die 
Stimmung dieſer Kundgebung unſere lieben Deutſchen 
(niemiaſzköw) erſchreckt hat. Daher das Beſtreben, ſich ein⸗ 
zureden, daß die Kundgebung wieder einmal nicht ſehr zahl: 
reich war (45000 Teilnehmer), und daß daran vorwiegend 
Staats- und Kommunalbeamte, alſo Manifeſtanten auf Be⸗ 
fehl, teilgenommen haben. Die „Deutſche Rundſchau“ weiß 
ſehr wohl, daß es ſo nicht war. Ihre Leute und ihre An⸗ 
hänger zitterten vor der Ausſprache der ruhigen und voll⸗ 
ſtändig würdigen Kundgebung. Es waren aber auch ſolche, 
die mit dem Gelde, das ſie aus dem polniſchen Volke aus⸗ 
geſogen haben, über Sonntag nach Danzig geflüchtet ſind in 
der Befürchtung, die Manifeſtanten könnten das Gleich⸗ 
gewicht verlieren und mit den lieben Deutſchen für alle von 
ihnen erlittene Kränkung abrechnen. Sie zitterten vor 
Angſt, aber gleichzeitig hatten ſie den dringenden Wunſch, 
die Polen möchten das Gleichgewicht verlieren; denn es 
ging ihnen, dieſen durchtriebenen Füchſen, um den Trumpf 
auf dem internationalen Boden, daß es den Deutſchen in 
Polen doch ſchlecht gehe, da man ſie — prügelt. Daher 
kommt die provokatoriſche Betonung durch die „Deutſche 
Rundſchau“, daß die Kundgebungen überall, alſo auch in 
einen ruhigen Verlauf nahmen. Für ihre 
Wünſche einen zu ruhigen; aber wir können die „Denutſche 
Rundſchau“ verſichern, daß wir auch unfriedliche Kund⸗ 


gebungen organiſieren können — und je mehr Provokationen 


von ſeiten der „Deutſchen Rundſchau“ und der kriegeriſchen 
Deutſchen erfolgen, deſto näher kann der Termin einer Ant⸗ 
wort darauf ſein, und zwar einer ſolchen, daß ſie die Pro⸗ 
vokateure vollſtändig befriedigt. Vergeßt nicht, daß, wer 
Wind ſät, Sturm ernten wird. Alſo wir warnen.“ 

Pitſudſki hat ſchon in manchen Dingen recht. Er kennt 
ſeine Kongreßpolen und wahrſcheinlich auch die Pſyche 
kongreßpolniſcher Redakteure, die weſtwärts in unſere Hei⸗ 
mat eingewandert ſind. Pilfudffi hat ſchon recht: es gibt 
verrückte Geſellen darunter. Sie ſäen ſchon den Sturm, den 
wir angeblich ernten ſollen und beklagen ſich dabei über 
unſere Anerkennung, daß alles — ruhig war. Wer ſich aus 
dieſer Logik des nationaldemokratiſchen Blattes einen ver⸗ 
nünftigen Reim machen kann, der muß dazu eigens in Dzie⸗ 
kanka vorgebildet ſein. Wir halten da nicht mit. 

Unter normalen Verhältniſſen, unter denen wir aber 
heute leider nicht leben, würde ſich wahrſcheinlich die Staats⸗ 
anwaltſchaft dieſes Elaborats liebevoll angenommen haben, 
das offenſichtlich die Kriterien der Bedrohung ($ 241 St. G. 
B.) enthält. Vor allem aber ſcheint uns die Sphäre des 
8 130 St. G. B. (Aufreizung zu Gewalttätigkeit) offenſichtlich 
verletzt zu ſein. Doch in einem ſolchen Falle würden wir doch 
lieber für die Anwendung des § 51 St. G. B., d. h. für 
Straffreiheit plädieren, da der Täter ſich zur Zeit der Be⸗ 
gehung der Tat offenſichtlich in einem Zuſtande krankhafter 
Störung der Geiſtestätigkeit befand, denn die Unterſtellung, 
wir hätten ſtatt des ruhigen Verlaufs der Demonſtrationen 
lieber Gewalttätigkeiten der Demonſtranten gegen die fried⸗ 
lichen Deutſchen in der Stadt geſehen, beruht offenbar auf 
einer „aberratio myslowa“, um uns eines jüngſt von Pil⸗ 
ſudſki gebrauchten Ausdruckes zu bedienen. Für den $ 51 
St. G. B. ſpricht auch die Behauptung des Artikels, daß 
einige Deutſche „mit den von den Polen erpreßten Geldern 
über Sonntag nach Danzig geflüchtet wären.“ Dieſer Satz 
kann freilich auch nur eine andere Form für den beliebten 
Ablenkungsſchrei „Haltet den Dieb!“ ſein. Denn es 
war gerade dieſes Blättchen, das bei ſeiner Gründung ver⸗ 
ſprach, daß es die Deutſchen, die Erbauer dieſer Stadt, vom 
Erdboden vertilgen werde. Es iſt wertvoll, daß die natio⸗ 
naldemokratiſchen Herren gerade in dieſer Stunde an ihre 
edlen Erbgelüſte erinnern. 

Wenn das Blatt des urpolniſchen Herrn Fiedler unſe⸗ 
ren ſachlichen Bericht über die Demonſtration eine „Provo⸗ 
kation“ nennt, ſo verlieren wir darüber weiter kein Wort; 
denn der fragliche Ausdruck gehört innerhalb des Sprach⸗ 
ſchatzes der polniſchen Publiziſtik zu den wohl meiſt gebräuch⸗ 
lichen. Wenn wir Deutſchen Klage darüber führen, daß uns 
Rechte vorenthalten werden, auf die wir auf Grund der Ver⸗ 
ſaſſung und der internationalen Verträge Anſpruch haben, 
ſo iſt das eine „Provokation“, und „Provokation“ wird es 
für manchen braven Chauviniſten wohl auch ſein, daß wir 
überhaupt noch da find. „Prowokacja, prowokacja” iſt bas 
Felögeſchrei bei der geringſten Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen hüben und drüben. Das Wort iſt ſo oft ſalſch an⸗ 
gewandt und derart totgeritten, daß es feinen Sinn ſchon 
bald verloren hat und keinen Eindruck mehr macht. Des⸗ 
e können wir ruhig darüber zur Tagesordnung über⸗ 

ehen. 

Eines aber aus dem logiſchen Wirrwarr des Artikels 
wollen wir uns doch merken: das Geſtändnis, daß es an 
den Akteuren derartiger Kundgebungen liegt, ob dieſe einen 
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iſt freilich unerhört. 


Bromberger Tageblatt 


ruhigen Verlauf nehmen oder nicht. Wenn wirklich einmal 
das gewagte Spiel mit dem Feuer Unheil bringen ſollte, 
was wir nicht herbeiſehnen, ſondern im Intereſſe des Staa⸗ 
tes aufs lebhafteſte bedauern würden, ſo wird man wiſſen, 
wo die Drahtzieher, d. h. die Schuldigen, zu ſuchen ſind. 
Denn heute liegt im voraus ihr Geſtändnis vor. Sie haben 
ihre Provokation, d. h. ihre intellektuelle Urheberſchaft, ſchon 
jetzt ſozuſagen „gerichtsnotoriſch“ feſtgelegt. 


„Graf Zeppelin“ über Gzarnikau. 


Pro vokatoriſches Verhalten der Deutſchen 
im Grenzgebiet. 


Unter dieſer überſchrift veröffentlicht der „Kurjer Po⸗ 
zuanſki“ folgende Meldungen: ’ | 

Czarnikau, 12. September. In dieſen Tagen ſah man in 
Filehne, in Czarnikau und in allen Grenzdörfern 
das deutſche Luftſchiff „Graf Zeppelin“ fliegen, das in Fried⸗ 
richshafen zu einem Fluge nach Moskau geſtartet war. 

Die Deutſchen in der Reſtauration von Ulrich, die 
an der Grenze liegt, begannen „Deutſchland über 
alles“ zu ſingen, um beim Anblick des Zeppelins dem Ge⸗ 
fühl des Stolzes und der Freude Ausdruck zu geben. 

Bromberg, 12. September. Die „Deutſche Rundſchau“ 
berichtet über den Flug des „Graf Zeppelin“ über Pom⸗ 
merellen und teilt mit, daß beim Überfliegn von Konitz 
um 5.15 Uhr nachmittags das Luftſchiff von der örtlichen 
Bevölkerung ſehr bewundert worden iſt. 

Der „Kurſer Poznanſki“ macht hier den Zuſatz, daß hier 
offenbar nur die deutſche Bevölkerung in Frage komme. 
Offenbar weiß das Blatt, daß die Polen in Konitz ſich beim 
Anblick des Zeppelin entweder ſchamhaft weggewandt, oder 
ſich die Augen zugehalten haben, wie es ſich für einen braven 
Chauviniſten beim Aublick Her ſolchen „Provokation“ 
geziemt. > BAUR NIE 

Dann heißt es weiter: „Die Paſſagtere des Luftſchiffes 
wehten mit den Taſchentüchern. worauf von unten 
„herzlich geantwortet“ wurde. „Graf Zeppelin“ 
flog in Richtung Königsberg. RN 

Das Winken mit den Taſchentüchern, die ge⸗ 
wiß an die Bedeutung der weißen Fahne erinnern ſollten, 
Da der nächſte Sonntag bereits mit 
Umzügen beſetzt tft, empfehlen wir dem „Kurjer Poznanfſki“, 
die dringend notwendige Proteſtaktion acht Tage zu 
verſchieben und dabei einen Miniatur⸗-Zeppelin öffentlich 
zu verbrennen. Das knallt, leuchtet und erſchreckt zugleich. 

Beſonders unerhört iſt freilich das Verhalten der Deut⸗ 
ſchen in Czarnikau, die ſich erdreiſteten, das Luftſchiff 
mit dem „Deutſchland-Lied“ zu begrüßen. Der Weſtmarken⸗ 
Verein ſollte eine neue Reſolution vorbereiten, die alle 
patriotiſchen Gefühle zu ſtolzen Zeppelin-Flügen ſtarten 
läßt. Wir erlauben uns nur, den Verfaſſer dieſer Reſolu⸗ 
tion, bevor er ſich ſo lächerlich macht, wie der „Kurjer Po⸗ 
znanſki“, auf folgende grenzpolitiſche Tatſachen aufmerkſam 
zu machen: 5 


Vor neuen Entſcheidungen der Regierung 


Nach umlaufenden Gerüchten wurden die gegen die 
Führer der Zentrolinken gefaßten Beſchlüſſe der Regierung 
trotz der inzwiſchen von verſchiedenen Parteien und Organi⸗ 
ſationen gefaßten Beſchlüſſe, in denen gegen die Verhaftung 
der ehemaligen Abgeordneten proteſtiert wird, bis jetzt 
nicht aufgehoben, und es iſt mit dieſer Aufhebung auch nicht 
zu rechnen. Im Gegenteil: 


es werden noch weitere Verhaftungen erwartet. 


In den Wandelgängen des Sejm treten täglich die Führer 
der Oppoſition zuſammen, um ſich darüber zu eintgen, auf 
welche Art man gegen die Verhaftung der ehemaligen Ab- 
geordneten demonſtrieren ſoll. Ein Beſchluß nach dieſer 
Richtung hin wurde noch nicht gefaßt. Eine Reihe 
von Beſchlüſſen der P. P. S. haben lediglich einen inneren 
Charakter, d. h. fie enthalten Direktiven für die Organiſa⸗ 
tion der Partei. 


Am Freitag vormittag ſprachen die Verteidiger 
der verhafteten Abgeordneten bei dem Prokurator Mich a⸗ 
lowſki vor und baten ihn um Aufklärungen. Dieſer 
lehnte jedoch jede Auskunft ab und ſagte, daß er mittags 
nach Breſt⸗Litowſk fahren werde, um Material für die An⸗ 
klageſchrift gegen die in der Feſtung untergebrachten Ab⸗ 
geordneten zu ſammeln. Auch der Dekan der Warſchauer⸗ 
Anwaltskammer, Rechtsanwalt Jan Nowodworſki, 
wandte ſich an den Prokurator mit Fragen in Sachen der 
verhafteten Mitglieder der „Paläſtra“ (Anwaltsverein). 
Prokurator Michalowſki erklärte aber auch ihm, daß er 
keine Informationen erteilen könne. Der Beſchluß der 
Warſchauer Anwaltskammer, in dem gegen die 
Verhaftung der der „Paläſtra“ angehörenden Abgeord⸗ 
neten proteſtiert wird, wurde konfisziert. Auf eine 
Beſchwerde der Prokuratur hin wurde dieſer Beſchluß, der 
in den Rechtsanwaltszimmern der Bezirks- und Appella⸗ 
tionsgerichte ausgehängt war, entfernt. In den Wandel⸗ 
gängen des Gerichts erwog man geſtern die Möglichkeit der 
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54. Jahrg. 


Die Stadt Czarnikau, die bei der Übergabe an 
Polen von mehr als 70 Prozent Deutſchen bewohnt wurde 
— heute hat die „Toleranz“ des „Kurjer Poznanſki“ einen 
gründlichen Mehrheitswandel geſchaffen — kam nach den 
Beſtimmungen des Friedens von Verſailles zum weitaus 
größten Teile an Polen. Einige Häuſer, beſonders ein 
großer Teil der ausgebauten Ackerwirte, verblieben jedoch 
beim Deutſchen Reich. Die Netze bildet die Grenze. 
Auf dem deutſchen Netzeufer wurde die Ortſchaft 
Deutſch⸗Czarnikau gegründet, in der ſich auch die 
deutſchen Zollgebäude befinden. In dieſem Deutſch⸗Czar⸗ 
nikau liegt nun die dentihe Reſtauration von Ulrich, in 
der ſich die deutſchen Zöllner und ihre Landsleute, die nicht 
unter polniſcher Staatshoheit ſtehen, ſo „taktlos“ aufgeführt 
und das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ geſun⸗ 
gen haben. Es iſt wahrhaftig eine „Schande“ und eine 


„antipolniſche Demonſtration“, daß die Deutſchen in ihrem 


eigenen Lande ihre Nationalhymne ſingen, in der 

man ſich nicht einmal ſolche demütigenden Ausfälle gegen⸗ 

über dem Nachbarn und andersſtämmigen Mitbürgern er⸗ 

laubt, wie die edle Frau Konopnicka in ihrer berühmten 

„Rota“, die in Polen andauernd geſungen wird. . 
* 3 x 


an der ruſſiſchen Grenze 
efhofien. 

Riga, 12. September. („Da“) Wie erſt jetzt bekannt 
wird, iſt das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ſowohl auf der 

infahrt nach Moskau als auch auf der Rückfahrt beim 
überfliegen der ſowjetruſſiſchen Grenze be⸗ 
ſchoſſen worden. 

Wie die „Deutſche Allg. Ztg.“ weiter meldet, wird von 
amtlicher Seite beſtätigt, daß „Graf Zeppelin“ auf dem Hin⸗ 
und Rückflug von Moskau tatſächlich an der lettiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze beſchoſſen wurde. Es ſoll einwand⸗ 
frei feſtgeſtellt ſein, daß ſowjetruſſiſche Grenz⸗ 
wachen nicht geſchoſſen haben. Es bleibt demnach 
noch feſtzuſtellen, ob die Beſchießung etwa von letti⸗ 
ſcher Seite erfolgt iſt. 


„Graf e 


In einer Korreſpondenz des Krakauer „Il. Kurjer“ aus 
Moskau wird berichtet, daß die Sowjetgrenzwache 
auf den „Zeppelin“ geſchoſſen hätte; obgleich ſie von 
Moskau aus eine entſprechende Mitteilung erhalten hätte, 
hätte ſie auf den Befehl nicht gehorcht und das Luftſchiff 
unter Karabinerfeuer genommen. Das Schießen hätte ſo 
lange gedauert, bis der Zeppelin aus dem Geſichtskreis ent⸗ 
ſchwunden war. Bei der Ankunft in Moskau hätte Dr. 


Eckener fofort bei der Sowjetregierung Proteft er⸗ 


hoben; die Regierung drückte ihm ihr Bedauern über den 
Zwiſchenfall aus, der auf ein Mißverſtändnis zurückzu⸗ 
führen ſei, und ſtellte eine ſtrenge Unterſuchung in 
Ausſicht. 5 . ar 
Nach den letzten Meldungen ſollen es aber nicht die 
Ruſſen geweſen ſein, die geſchoſſen haben. 2 


5 


In Breſt⸗Sitowſt nichts Neues 


Auflöſung der Anwaltskammer. Zuvor war das Gerücht 
verbreitet worden, daß ſich der Juſtizminiſter zu die⸗ 
ſem Schritt entſchließen werde, da die Anwaltskammer im 
Zuſammenhange mit dem Proteſt gegen die Verhaftung 
von Mitgliedern der Advokatur ihre Kompetenzen 
überſchritten habe. Im Statut des Anwaltsrats be⸗ 
findet ſich eine Beſtimmung, in der es heißt, daß das Juſtiz⸗ 
miniſterium dieſe Inſtitution auflöſen kann, falls ſie ihre 
Kompetenzen überſchreitet. 

Wie der jüdiſche „Naſz Przeglad“ erfährt, be⸗ 
reiten die Führer der Zentrolinken für die für den 
14. September angekündigte Maſſenverſammlung eine 
kurze Reſolution vor, in der fie die unverzüg⸗ 
liche Freilaſſung ihrer verhafteten Führer fordern 
und ſich mit dem veröffentlichten Wahlaufruf der 
Zentrolinken, ſowie den Beſchlüſſen des Krakauer 
Kongreſſes ſolidariſch erklären. Es iſt aber fraglich, ob es 
am Sonntag überhaupt zu den Proteſtverſammlungen 
kommen wird; denn die Verwaltungsbehörden haben die 
Veranſtaltung aller Demonſtrationen und Verſammlungen 
auf den Warſchauer öffentlichen Plätzen und Straßen, die 
am 14. September ſtattfinden ſollten, verboten. Die Ver⸗ 
ſammlungen können daher lediglich in geſchloſſenen 
Räumen ſtattfinden, freilich nach ihrer zuvorigen An⸗ 
meldung im Regierungskommiſſariat. 1 
Wie aus den bisherigen offiziöſen und halboffiziöſen 
Meldungen über die Gründe der Verhaftungen hervorgeht, 
ſoll der größte Teil der verhafteten ehemaligen Abgeord⸗ 
neten, und zwar hauptſächlich die Organiſatoren des 
Krakauer Kongreſſes wegen antiſtaatlicher Tätig⸗ 
keit, alſo aus Artikel 100 des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches 
1 geſtellt werden. Dieſer Artikel hat folgenden 

ortlaut: N N 
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„Wer ſich eines Anſchlags auf die grundſätzliche Staats⸗ 


ſtruktur, oder auf die Ganzheit des Staatsterritortums 
ſchuldig macht, unterliegt einer friſtloſen Zucht⸗ 
hausſtrafe. Wird ein derartiger Auſchlag ſofort auf⸗ 
gedeckt und ohne Anwendung außerordentliche Mittel 
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unterdrückt, fo unterliegt der Schuldige einer Zucht⸗ 
hausſtrafe bis zu 15 Jahren. War das Ziel des 
Anſchlages die Beſeitigung gewiſſer Mitglie⸗ 
der der Regierung und ihre Erſetzung durch an⸗ 
dere Perſonen, jedoch ohne Anderung der grundſätzlichen 
Staatsſtruktur, jo unterliegt der Schuldige einer Zucht⸗ 
hausſtrafe von 10 bis 15 Jahren. Unter einem 
„Anſchlag“ iſt ſowohl die Verübung eines der obigen 
Verbrechen, als auch der Verſuch, ein ſolches zu be⸗ 
gehen, anzuſehen.“ % 
Anwendung findet hier auch Art. 15 der Übergangs⸗ 
beſtimmungen, der die Möglichkeit vorſieht, ſogar die 
Todesſtrafe ee 


Die Abgeordneten bleiben in Haft. 


Warſchau, 13. September. Der Unterſuchungsrichter 
hat am Donnerstag die verhafteten Abgeordneten bis ſpät in 
die Nacht hinein verhört. Nach dem Verhör wurde als 
Schutzmittel allen inhaftierten Abgeoroͤneten gegenüber 
die weitere Haft angeordnet, und zwar gegen⸗ 
über Jozef Baémaga, Kazimierz Baginſki, Norbert 
Barlieki, Wlodzimierz Celewicz, Adam Ciolkoſz, 
Alexander Dabſki, Staniſtaw Dubois, Wladyſtaw 
Kiernik, Oſyp Kohut, Hermann Liebermann, 
Iwan Liſzezynſki, Mieczyſtaw Maſtek, Dmytr Pali⸗ 
jiw, Karol Popiel, Adam Pragier, Jozef Putek, 
Adolf Sawieki, Wincenty Witos, Oleks Wyflockti 

Die Anordnung des Unterſuchungsrichters hat zwei 
Monate Geltungskraft. Gegen ſie können die Verhafteten 
beim Bezirksgericht Beſchwerde erheben, das die Sache in 
einer ſogenannten wirtſchaftlichen Sitzung prüft. Geſtern 
mittag begaben ſich die Verteidiger der verhafteten Abge⸗ 
oröneten zum Staatsanwalt Michalowſki, der in 
zwiſchen aus Breſt⸗Litowſk zurückgekehrt war, um über den 
Stand des Unterſuchungsverfahrens Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen. Der Staatsanwalt erklärte, daß das den Ange⸗ 
klagten gegenüber angewandte Schutzmittel nicht rückgängig 
gemacht werden wird. 

Offenbar von den Anwälten, die die Verteidigung über⸗ 
nommen hatten, haben die Klubführer der Oppoſition er⸗ 
fahren, welche Vergehen man den Angeklagten zur Laſt 
legt. So ſoll gegen den Abgeordneten Dr. Liebermann die 
Anklage erhoben werden, daß er verſucht habe, das Aus⸗ 
land von der Gewährung einer Anleihe für Polen abzu⸗ 
ſchrecken. Der Abgeordnete Norbert Barlieki ſteht' 
unter der Anklage, einen bewaffneten Aufſtand vorbereitet 
und Bilder nach dem Auslande geſchmuggelt zu haben. Der 
Abg. Witos ſoll ſich, nach dieſen Gerüchten, wegen einer 
aufreizenden Rede, die antiſtaatlichen Charakter trug, zu 
verantworten haben. Abg. Ciolkoſz ſteht ebenfalls unter 
der Anklage, in Verſammlungen aufreizende Reden ge⸗ 
halten zu haben, und ferner ſoll er ſich wegen ſeiner in 
Berlin gehaltenen Rede verantworten, in der er Pom⸗ 
merellen an Deutſchland abtreten wollte. Dem Abg. 


Alexander Debſki (Obwiepol) wird zur Laſt gelegt, ſeiner⸗ 


zeit in Gdingen Unruhen vorbereitet zu haben. 


gentrolinke oder Zentrorechte? 


Warſchau, 13. September. Geſtern trat der Stab der 
Nationaldemokratie im Sejm zu einer Sitzung zu⸗ 


ſammen, in der man über die Möglichkeit beriet, eine ge⸗ 


meinſame Wahlltſte mit der Chriſtlichen De⸗ 
mokratie aufzuſtellen. Gleichzeitig trat, dem „Kurjer 
Poranny“ zufolge, eine andere Wahlkombination auf, her⸗ 
vorgerufen durch den bis jetzt geheim gehaltenen Beſchluß 
der Zentrolinken, in die Bezirksliſten nirgends die Chriſt⸗ 
liche Demokratie aufzunehmen, und ſie auf dieſe Weiſe zu 
einer um ſo wirkſameren Kapitulation zu zwingen, da die 
Nationaldemokratie den Beſchluß gefaßt hatte, ſich von der 
treuloſen Bundesgenoſſin abzuwenden. 
Die Führer der Chriſtlichen Demokratie traten 
in Poſen zuſammen, wo ſie auch vom Primas Polens, 
Kardinal Hlond, empfangen wurden. Sie beklagten 
ſich über den Oſtrazismus, der der Chriſtlichen Demokratie 
gegenüber angewandt werde und ſtellten dem Kardinal ihre 
Wahlſchwierigkeiten vor. Das bisherige, durch die 
Zuſammenkunft in Poſen erreichte Ergebnis iſt ein von dem 
großpolniſchen „Piaſt“, den der ehemalige Abg. Dr. Michal⸗ 
kiewiez repräſentiert, gefaßter Beſchluß, im ehemals preu⸗ 
ßiſchen Teilgebiet eine gemeinſame Liſte des Piaſt 
und der NPR, ſowie der Nationalen Partei aufzu⸗ 
ſtellen. Auf dieſe Weiſe entſtand vorläufig in den Woje- 
wodſchaften Schleſien, Poſen und Pommerellen eine 
entro⸗Rechte, die dort die Chancen der Zentro⸗ 
Linken illuſoriſch machen dürfte. Es beſteht die ſtarke Ten⸗ 
denz, dieſe Aktion aus Poſen auch auf andere Gebiete zu 
übertragen und auf dieſe Weiſe den Piaſt und die NPR, 
d. h. das ganze Zentrum, aus der Zentrolinken abzu⸗ 
ſchwenken und eine auf deren Muſter geſtützte Zentro⸗Rechte 
zu bilden. 
Dieſe Lage löſte im Präſidium der National⸗ 
demokratie eine lebhafte Debatte aus, um ſo mehr als Ge⸗ 
rüchte auftauchten, daß ein Hirtenbrief des Epiſkopats her⸗ 
ausgegeben werden ſoll, der die Aufſtellung von polni⸗ 
ſchen katholiſchen Liſten, alſo ohne Beteiligung der 
Sozialiſten und der radikalen Bauernparteien wie der 
Wyzwolenie und der Bauern⸗Partei, propagieren wird. 
Dieſe Ankündigung ſoll die Chancen der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie vergrößert haben, ſich mit anderen Klubs zu blockie⸗ 
ren. Die Beratungen der Nationaldemokratie dauerten ſehr 
lange, und man erwog die Möglichkeit eines Zuſammen⸗ 
gehens der Nationaldemokratie und der Chriſtlichen Demo⸗ 
ea A der ten. alſo 
a ans ſieben 0 
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das Ende des Kultur und 5 
| bundes.“ Bietfcafts 


Der berüchtigte „Deutſche Kultur⸗ und Wirtſcha 54 
in Polen, der ſ. Z. von den Polen ee gene 
bie deutſche Einheitsfront in Oſtoberſchleſien zu ſprengen, be⸗ 
ſindet ſich, wie gemeldet wird, in voller Auflöſun 
Nachdem kürzlich die Geſchäftsſtellen dieſer Organiſation in 
Kattowitz und Königshütte aufgelöſt worden 
ſind, hat man nunmehr auch die Geſchäftsführer und Sekre⸗ 
täre in Bismarckhütte und Rybnik entlaſſen. Da⸗ 
mit hat die Organiſation in Oberſchleſien zu beſtehen auf⸗ 


be ne eee 


gehört. Die Hoffnung, Uneinigkeit in die Reihen der 
Deutſchen zu tragen, hat ſich nicht erfüllt. Mit ganz ge⸗ 
ringen Ausnahmen fand ſich kein Deutſcher, der auf die 
Intrigen dieſes Bundes bereinfiel, Die Polen haben ihr 
Geld dafür umſonſt herausgeworfen. 

[3 — — 


Die Sabotage⸗Aktion der Ukrainer. 


Lemberg, 12. September. Die Sabotage⸗Aktion der 
Ukrainer in Ostgalizien dauert weiterhin an. In der Nacht 
zum Donnerstag wurde das Gut des Grafen Leon Szep⸗ 
tycki im Kreiſe Jaworow in Brand geſteckt. Zwiſchen den 
Brandſtiftern und den Gutswächtern entwickelte ſich eine 
Schießerei. Noch während der Flucht ſteckten die 
Ukrainer einige Weizenſtaken in Brand. Unlängſt wurde 
auch ein Attentat auf den Schnellzug Berlin Warſchau 
Bukareſt verſucht. Auf dem Gleis wurde eine Barrikade 
aus Steinen und Schwellen errichtet, die jedoch im letzten 
Augenblick entfernt werden konnte. Die Polizei iſt den 
Terroriſten auf der Spur. : 

Nach amtlichen Angaben haben die Saboteure der ukrai⸗ 
niſchen Militärorganiſation in kurzer Zeit insgeſamt 
62 Wohnhäuſer, 67 Scheunen, 78 verſchiedene Wirtſchaſts⸗ 
gebäude, ſowie 112 Getreide⸗, Gen: und Kleeſtaken in Brand 
geſteckt, wodurch ein Schaden von 6 743 000 Zloty entſtanden 
iſt. Ferner wurden durch die Wiederherſtellung der zer⸗ 
ſtörten Telegraphen⸗ und Telephonleitungen, ſowie der 
Eiſenbahnſygnalblockade große Koſten verurſacht. 


Räumung der Saar. 
Beſchluß des Völkerbundrats. 


Der Völkerbundrat hat am geſtrigen Freitag auf An⸗ 
trag feines Berichterſtatters Seialoja beſchloſſen, von dem 
Gutachten der Regierungskommiſſion im Saargebiet Kennt: 

nd 

S ahnen ſowie die Eiſenbahnkommiſſion, die 
infolge des Beſchluſſes vom 12. März 1927 eingeſetzt 
worden iſt, aufzulöſen; a, i 

‚diefe Auflöſung binnen längſtens drei 
Monaten durchzuführen, welche Friſt von der Re⸗ 
gierungskommiſſion als genügend für die Ausfüh⸗ 
rung der in Ausſicht genommenen Maßnahmen vor⸗ 
geſehen worden iſt. 

In einem dritten Punkt des Berichtes der Regierungs⸗ 
kommiſſion iſt vorgeſehen, daß die Regierungskommiſſion bei 
Unruhen das Recht habe, techniſche und militäriſche Kräfte 
heranzuziehen. 

Dr. Curtius und Briand gaben kurze Erklärungen ab. 
Dr. Curtius führte aus, daß damit ein Zuſtand ge⸗ 
ſchaffen ſei, der den Wünſchen der ſaarländiſchen Bevölke⸗ 
rung entſpricht. Was den dritten Punkt des Gutachtens 
der Regierungskommiſſion, die Heranziehung techniſcher oder 
militäriſcher Hilfe im Falle von Unruhen anbetrifft, ſo Habe 
Dr. Streſemann bereits ſeinerzeit den deutſchen Rechts⸗ 
ſtandpunkt dargelegt und er könne es ſich alſo erſparen, 
weiter darauf einzugehen, um fo mehr, als der vorge- 
ſehene Fall niemals eintreten werde. 


— 


Genfer Anträge. 


In der Völkerbundverſammlung am Freitag nahm bei 
der Fortſetzung der allgemeinen Ausſprache der nieder- 
ländiſche Außen miniſter Beelaerts van Blokland 
das Wort zu einer — wie das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt — 
tapferen, klugen Rede, in der er rund heraus feſtſtellte, daß 
die Ergebniſſe der Wirtſchaftsarbeiten und der Arbeiten in 
der Abrüſtungsfrage noch durchaus unbefriedigend ſelen. 
Die niederländiſche Delegation hat beantragt, den die Ab⸗ 
rüſtungsfrage betreffenden Teil des Berichtes des General- 
ſekretärs der dritten Kommiſſion zu überweiſen, und die 
Rede des Miniſters machte klar, in welchem Geiſte ſie die 
Frage dort behandelt zu ſehen wünſcht. Man hat jedenfalls 
eine lebhafte Abrüſtungsdebatte in dieſer Kommiſſion zu er⸗ 
warten. { 

Beelaerts van Blokland führte aus, die gegenwärtige 
Lage der Völker laſſe einen Krieg mehr und mehr als 
ungeeignetes Mittel zur Löſung von Gegenſätzen er⸗ 
ſcheinen. Eine Zuſammenarbeit in gemeinſamen Intereſſen 
ſei unbedingt notwendig. Vielleicht werde ſie durch eine 
enropäiſche Gruppierung im Rahmen des Völkerbundes er⸗ 
reicht. Der Reoͤner dankte namens feiner Delegation Briand 
dafür, daß er dieſe Frage aufgeworſen habe. Er äußerte die 
beſtimmte Erwartung, daß die Novembertagung der vor⸗ 
bereitenden Ab rüſtungskommiſſion die letzte vor 
der Weltabrüſtungskonferenz ſein werde. Er 
ging dann zur Minderheitenfrage über. Der Redner glaubt, 


LS} 


daß die Friſt ſeit der in Madrid beſchloſſenen Verbeſſerung 


des Beſchwerdeverfahrens noch zu kurz ſei, als daß man 
deren praktiſche Wirkung beurteilen könne. : 

Am Schluſſe erwähnte der Nedner den Artikel 19 des 
Völkerbundpaktes, der bekanntlich die Revision unan⸗ 
nehmbar gewordener Verträge vorſieht und er 
betonte unter 
es wäre eigentlich notwendig, auch eine Beſtimmung zur 
Unterſuchung unhaltbar gewordener Nationalismen zu 


ſchalfen. Er Hoffe, daß auch ohnedies die Verſammlung im 


Sinne aufrichtiger Zuſammenarbeit 


an die Völker 
appellieren werde. 
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Der däniſche Außenminiſter Munch, der nach 
ihm ſprach, befaßte ſich im weſentlichen mit den wirt; 
ſchaftlichen Fragen. Er betonte die Notwendigkeit 
der Rationaliſierung der europäiſchen Produktion, die je⸗ 
doch mit der, von den meiſten Staaten betriebenen Zoll⸗ 
politik unvereinbar ſei. Die rationelle Wirtſchaftsorgani⸗ 
ſation Europas müſſe im Rahmen des Völkerbundes ver⸗ 
wirklicht werden. Der Redner beſprach ſodann die herr⸗ 
ſchende Praxis einer einſchränkenden Auslegung der Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel, und erklärte ein Abkommen über 
deren Tragweite und ihre klare Auslegung für notwendig. 
In dieſem Sinne unterbreitete er einen Antrag der Regle— 
rungen der Niederlande, Schwedens, Norwegens, der 
Schweiz, Eſtlands, Lettlands, Finnlands und Dänemarks. 

Die acht Staaten erſuchen die Verſammlung, augeſichts 
der herrſchenden Zweideutigkeit in der Auslegung und Kir 
wendung der Meiſtbegünſtigungsklauſel, beim Rat auf Ve⸗ 
ſchleunigung der bisherigen Arbeit des Wirtſchaftskomfterz 
in dieſer Frage hinzuwirken, damit eine internatlona'e 
Regelung dieſes Problems herbeigeführt werden Fäntt. 
Die Frage iſt bekanntlich von einem Unterausſchuß des 
Wirtſchaftskomitees behandelt worden. Weiter empfiehlt 
der Redner die Beſchleunigung der Unterſuchung über die 
internationalen Truſte und Kartelle, die zu einer melho⸗ 
diſchen Produktion notwendig ſeien, andererſeits aber ent 
ſprechender Kontrolle bedürfen. . 

Der König Feiſal vom Irak iſt in Genf ein⸗ 
getroffen. 


Deutſchland bringt die Minderheitenfrade 
zur Sprache. 


Der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hot bein 
Präſidenten der Völkerbundverſammlung den Antrag gr 
ſtellt, den Abſchnitt des Jahresberichtes des Völkerbundes 
über die Minderheitenfrage dem politiſchen Ansſchu z der 
Völkerbundverſammlung zu überweiſen. Die Denis N: 
gierung hat damit die von allen Seiten dringend geſorder!⸗ 
Initjative in der Minderheitenfrage ergriffen. N 


Wie werden die deutſchen Wahlen 
ausfallen? 


Die demokratiſche „B. Z.“ veröffentlicht folgende nicht 
unintereſſante Schätzung der Parteibureaus: 

Nach den Erfahrungen, die während der letzten Wochen 
in Wahlverſammlungen und in den Parteiorganiſationen 
der einzelnen Reichsteile gemacht worden find, werden I 
allen Parteibureaus jetzt Berechnungen über da 
vorausſichtliche Wahlergebnis angeſtellt. 

Übereinſtimmung beſteht bei dieſen verſchieden artige 
Berechnungen darüber, daß die Zahl der Abgeor dn 5 
ten im neuen Reichstag erheblich größer ſein win“ 
als im alten Reichstag. Im Jahre 1928 haben von do 
rund 40,8 Millionen Wählern 10 Millionen nicht ger 1 
Das ſtärkere politiſche Intereſſe bei dem jetzigen 5 
kampf wird, wie man annimmt, etwa 10 Prozent diefe 
Nichtwähler an die Wahlurne bringen, alſo run! 
1 Million Wahlberechtigte. Hinzukommen gegen eine Ga!“ 
Million Jungwähler, die im Jahre 1928 noch u.. 
wahlberechtigt waren. Daraus würde ſich, da auf 600 
Stimmen ein Abgeordneter entfällt, eine Zunahme der 95 
geordnetenzahl um 15 bis 20 Mandate ergeben. Der un 
Reichstag wird alſo aus etwa 510 Abgeordneten ſtatt den 
bisherigen 493 Abgeordneten beſtehen. 

Nimmt man das Mittel aus den etwas einfeitigen U: 
rechnungen der verſchiedenen parteipolitiſchen Bureaus, ſo 
ergibt ſich von rechts nach links die folgende Zuſammen⸗ 
ſetzung dieſes vergrößerten Reichstags, wobei natürlich jede 
der Mandatsziffern um einige Punkte nach oben oder unten 
abweichen kann: ; 


Nationalſozialiſten gegen 50 Mandate (bisher 10 
Deutſchnationale 40.45 R. „ 28 
Chriſtl.⸗ſoz. Volksdienſt 10-18 „ „ Du. 
Landvolk (Schiele) 13-0 „ 9 ſelbſtänd. 


Reſt Du. 


Konſ. Volksp. (Treviranus) 8—10 „ bisher Tu.) 
Deutſche Volkspartei 25—30 „ „ 45 
Wirtſchaftspartei 2848 „ „ 28 
Deutſche Bauernpartei 8-9 fi A 8 
Bayeriſche Volkspartei 16 » 5 
Zentrum 63—65 2 „ 1 
Staatspartei 80-85 a „25 Dem. 


die in der Staatspartei aufgegangen ſind 


Sozialdemokraten 150 Mandate (bisher 182 
Kommuniſten 55—58 7 # 54 
Dazu kleine Gruppen: N j 
Hannoveraner i 4 Mandate, wie bisher 
Volksrechtspartei 2 Mandate, wie bisher 


Au der Berliner Börſe wurden für die Hauptparteien 
folgende Abgeordnetenziffern geſchätzt: Sozialdemokraten 
152, Zentrum 65, Demokraten 60, Nationalſozialiſten 45, 
Deutſchnationale 40, Deutſche Volkspartei 30, Kommuniſten 
28, Wirtſchaftspartei 28, Bayeriſche Volkspartei 16, Volks⸗ 
konſervative 16. ! 

Am Sonntag iſt die Wahl. Sie wird Gewißheit 
bringen. a k g 
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Pommerellen. 


13. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


Stadtverordnetenſitzung. 


In der am Donnerstag abgehaltenen erſten Sitzung der 
Stadtverordneten nach der Ferienpauſe, die von nur 
29 Stadtvätern beſucht war, hielt zunächſt vor der Tages⸗ 
ordnung Stadtv.⸗Vorſteher Szychowſki eine Anſprache, 
die ſich gegen die Treviranus⸗Rede richtete, und 
verlas dann eine Reſolution, die von der Verſammlung 
akzeptiert wurde. 

In die Bezirkswahlkommiſſion wurden ge⸗ 
wählt als Mitglieder die Stadtv. Baranczak und Ku⸗ 
romwſki, als deren Stellvertreter die Stadtv. Kurzynſki 
und Janczak. Ferner erfolgt die Wahl von je drei Mit⸗ 
Be und ebenſoviel Stellvertretern für die 24 Stimme 

ezirke. 

Der Stadtv.⸗Vorſteher gab fodann Kenntnis von der 
Reviſion der Stadthauptkaſſe für Juni — Auguſt 1930, bei 
der alles in Ordnung befunden worden ſei, ferner von der 
Beſtätigung der Zuſatzbudgets a) in Höhe von 47 374 Zloty 
für die Arbeitsloſen, b) für 1930/81 in Höhe von 53 074 Zloty, 
ebenfalls für die Arbeitsloſen, e) für 1930/31 in Höhe von 
65 083 Alntn für Grunderwerb. Vermeſſungskoſten und mili⸗ 
täriſche Einquartierung, d) für 1930/31 in Höhe non 93 482 
Zloty für die Arbeitsloſen. Dieſe Punkte ſowohl wie auch 
derjenige der Einteilung der Stadt in 24 Stimmbezirke wur⸗ 
den debattelos und einhellig genehmiat. 

Ebenſo widerspruchslos erfolgte die Annahme des Magi⸗ 
ſtratsantrags um Ermächtiaung der Stadtſparkaſſe zur Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 100000 Zinty zu 
Handwerkskrediten, einer Summe, die übrigens bereits in 
den ſchon früher gefaßten Beſchlüſſen zur Anleißeaufnahme 
von 3000000 Zloty mitenthalten iſt. Für die Parlaments⸗ 
wahlen bewilligte das Kollegium 8000 Zloty und beſchloß 
eine Verbeſſerung des Statuts für das Altersheim. 

Damit war die offizielle Tagesordnung erledigt. Es 
folgte noch die Beratung einiger außerordentlicher Anträge. 
Um 25 Prozent Mietsermäßigung erſuchten Bewohner der 
ſtädtiſchen Häuſer in der Brombergerſtraße (Budgoſka), und 
zwar mit der Begründung, daß auch die Einkommen ent⸗ 
ſprechend abgenommen haben. Der Antrag wurde der 
Grundſtückskommiſſion überwieſen. An den Magiſtrat 
ging ein Antrag der Arbeitsloſen um Verlängerung der 
Notſtandsarbeiten bis Mitte Oktober ſowie um Zuweiſung 
von Brennmaterial. * 


* Apotheken ⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 13. Sep⸗ 
tember, bis einſchließlich Freitag, 19. September: Kronen⸗ 
Apotheke (Apteka pod Korong), Marienwerderſtr. (Wy⸗ 
bickiego), ſowie Stern ⸗ Apotheke (Apteka pod Gwiazda), 
Culmerſtr. (Chelmiüſka). f * 

In die Bezirkswahlkommiſſion find ſeitens des Land⸗ 
kreiſes Graudenz in der letzten Sitzung des Kreistages die 
Kreistagsmitglieder Stoſzke und Dobjaſz als Mit⸗ 
glieder, und als Stellvertreter Paczkowſki und Dut⸗ 
kowſki gewählt worden. 2 

* Stimmbezirke und Wahllokale. Der Stadtpräſident 
veröffentlicht die Einteilung der Stadt in Stimmbezirke 
nebſt den dazu gehörigen Wahllokalen. Danach gibt es 
24 Stimmbezirke, von denen umfaſſen der 1. folgende 
Straßen: Poniatowſkiego, Bartocza Glowackiego, Kopernika, 
Krötka, Prowiantowa, Kiliäſkiego, Sobieſkiego und Lipowa 
Nr. 64—104 (Wahllokal Reſtaurant Glowacki, 
Lipowa 59); der 2.: Slowackiego, Generala Bema, Lipowa 
Nr. 1-60, Kaſernen Haller, Pilfudjfi und Kosciuſzki 
(Reſtaurant Arendt, Lipowa 19); der 3.: Zamkowa, Stara, 
Koscielna, Starorynkowa und Spichrzöw (Rathaus, Zim⸗ 
mer 6); der 4.: Nadgörna Nr. 1—48 a, Fijewſka und Sa⸗ 
pieröw einſchließlich Jagiello⸗Kaſerne (B olksſchule 
Nadasrna 24); der 5.: Nadgörna Nr. 49—72 und Pie⸗ 
truſzkowa (Reſtaurant Ehrlich, Kosciufsfi 13): der 6.: 
Kosciuſzki Nr. 29—64 und Forteczua (Reſtaurant „Tivo ui”, 
Lipowa 21—23); der 7.: Koſzarowa, Koseinfzfi Nr. 1-28 und 
Podgorna (Reſtaurant Jankowſki, Kosciufafi 28); der 
8.: Solna, Wybickiego, Szpitalna und Budkiewicza (Hotel 
Kellas, Wybiekiego 42); der 9.: Diuga, Murowa, Panfſka, 
Rynek und Szewſka (Krankenkaſſe, Szewſka 20); 
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Reell 


r Were F a EV AT u A 


Suftus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szerota 34. 


Byd gos ez, ul. Sniadeckich 56. 


Lieferant des staatlichen Musik - Konservatoriums Katowice 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 


Deutſche Rundſchau. 


n 


Nr. 212. 


Bromberg, Sonntag den 14. September 1930. 


der 10.: Groblowa, Makogroblowa, Mickiewieza und Plac 
Kapielowy (Volksſchule Mickiewicza 10); der 11.: 
Miynſka einſchließlich Kokietek⸗Kaſerne, Kunterſtyn, Sien⸗ 
kiewicza, Ogrodowa, Tuſzewſka Droga und Pilſudſkiego 
(Volksſchule Sienkiewicza 75); der 12.: Trynkowa, 
Szkolna, Klaſztorna, 3 Maja und Place Pramowy (Hotel 
„Goldner Löwe“, 3 Maja 16—17); der 13.: Bracka, Ry⸗ 
backa und Poctowa (Volksſchule Bracka 10); der 14.: 
Plac 23 Styeznia, Malomkynſta und Kſiazeca GZentral⸗ 
Hotel, Plac 23 Styeznia 6); der 15.: Torunſka und Kwia⸗ 
towa (Reſtaurant Ziolkowſki, Torunſka 17—19) der 16.: 
Tuſzewſka Grobla einſchließlich Pepeche und Marſz. Jocha 
(Reſtaurant Dominikowſki, Marſz. Focha 16); der 17.: 
Staſzica, Ventzkiego, Dworcowa, Moniuſzki, Gen. Hallera 
einſchließlich Czarneeki- und Poniatowſki⸗Kaſerne (Gut⸗ 
templerloge, Gen. Hallera 3); der 18.: Droga Lakowa, 
Cegielniana, Ementarna, Herzfelda, Rejtana, Victoriuſa 
einſchließlich Fliegerkaſernen, Fort Bema, Reſt. Lesniczöwka, 
Nowy Dwor, Fort Miejſti, Fort Gacz und Milolesna 
(Reſtaurant Rezmer, Gen. Hallera 16); der 19.: Brzezna, 
Wislana und Matejki (Reſtaurant Derdowſki, Chel⸗ 
minſka 32—34); der 20.: Cheiminſka Nr. 1-57 und Filar 
Moſtowy (Reſtaurant Czaplicki, Chelminſka 26); der 21.: 
Chelminſta Nr. 58—175 einſchließlich, smiaty⸗ und swieto⸗ 
polk⸗Kaſerne (Reſtauraut Glowacz, Cheiminffa 26); der 
22.: Sw. Wofjeiecha einſchließlich Przemyſtaw⸗Kaſernen und 
Narutowieza Volksſchule Narutowicza 25); der 
23.: Kalinkowa, Kepowa, Laſkowieka, Anſiedl. Gut und Re⸗ 
ſtaurant, Strzemieein, Fort Strzemieein (Reſtaurant 
Bublitz, Klinkowa 19); der 24.: Bydgoſka, Gelbacka, 
Czerwonodworna, Mysliwſka, Gut und Förſterei Czerwony 
dwör, Eiſenbahnwächterhaus, Förſterei Rudnik und Stadt⸗ 


wald (Volksſchule Gelbacka). — Das Amts⸗ 
lokal der Bezirkswahlkommiſſionen befindet ſich 
im Rathaus, Zimmer Nr. 301. * 


x Eine gefährliche Feuersbrunſt entſtand 
heute Nacht um 1 Uhr auf dem Hofe des Pickard ſchen 
Grundſtückes in der Pohlmannſtraße (Mickiewicza) 7. Der 
Chauffeur Snop wollte zu dieſer Zeit das Auto in den 
Schuppen fahren, als plötzlich ein Vergaſerbrand ausbrach. 
Im ſelben Augenblick ſtanden Auto und Schuppen in 
Flammen. Eine rieſige Feuerſäule ſchoß empor. 
Die Feuerwehr griff energiſch ein und beſeitigte die für die 
Nachbarhäuſer beſtehende große Gefahr. Verbrannt ſind 
außer dem Auto zwei Wagen des Fleiſchermeiſters Hinz. 
Der verurſachte Schaden wird auf 15—20 000 Ztoty geſchätzt. 

* 


x Ein Autounglück ereignete ſich am Freitag vor⸗ 
mittag in der elften Stunde auf der Chauſſee bei dem acht 
Kilometer von Graudenz entfernten Dorfe Miſchke (Mni⸗ 
ſzek). Die beiden Graudenzer Staroſten waren auf einer 
Amtsreiſe nach Thorn begriffen. In der Nähe des ge⸗ 
nannten Dorfes wich das Auto einem Fuhrwerk aus. Das 
Unglück wollte es, daß in dieſem Moment dem Auto noch 
ein Radfahrer entgegenkam. Um auch ihn zu um⸗ 
fahren, wich der Chauffeur ſcharf zur Seite aus, wobei der 
Kraftwagen an einen Chauſſeebaum geſch 
dert und ſchwer beſchädigt wurde, während die Inſaſſen 
mehr oder weniger ſtarke Verletzungen erlitten. Der Burg⸗ 
ſtaroſt Montwill erlitt einen Rippen⸗ und Schlüſſelbein⸗ 
bruch, Kreisſtaroſt Niepokulezyk ziemlich erhebliche Ver⸗ 
letzungen an Kopf und Geſicht, und die Gattin des letzteren 
eine leichtere Erſchütterung. Der Chauffeur kam faſt ohne 
Verletzungen davon. Die Verletzten wurden mit einem 
Miſchker Auto ins Graudenzer Krankenhaus gebracht. * 


x Geflogen find aus dem hieſigen Zuchthauſe am Don⸗ 


nerstag nachmittag zwei Gefangene. Die Gefangenen 
waren mit Arbeiten im Garten beſchäftigt. Als in einem 
Augenblick der Aufſeher ſie ein wenig aus den Augen ließ, 
überkletterten die Sträflinge blitzſchnell die den Zuchthaus⸗ 
garten von der, Mühlenſtraße (Mlynſka) trennende Mauer 
und entkamen. Die fofort aufgenommene Verfolgung 
hatte bisher noch keinen Erfolg. * 

X Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Sonnabend 
brachen Diebe in die Nagöôrſkiſche Drogerie, Graben⸗ 
ſtraße 20/21, ein. Sie haben ſich durch Offnen der Laden⸗ 
tür mittels Dietrichs Eingang verſchafft und drei photo⸗ 
graphiſche Apparate aus der Schaufenſterauslage ſowie 
einen Geldbetrag von ca. 90 Zloty entwendet. Im ganzen 
iſt dem Geſchäftsinhaber von den Tätern ein Verluſt von 
etwa 900 Zloty zugefügt worden. * 
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Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 


empfiehlt 


SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Filiale: Danzig, Hundegasse 112 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. 


renzen. 9490 


e, fachmännische Bedienung. 


leu⸗ 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. 


Schürzenstoffe echte Farben 


| 
Gründl. billig. 957; 


Klapierunterricht 


Bei zahlreichen Bel rden des weiblichen Geſchlechts bewirkt 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſex die allerbeſte Erleichte⸗ 
rung. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (9818 


Thorn (Torun). 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 13. September, 


abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 20. September, morgens 
9 Uhr einſchl., ſowie Sonntagsdienſt am 14. September hat 
die „Löwen-Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Eliſabethſtraße 
(ul. Kröl. Jadwigi) 1, Fernſprecher 269. 2 

+ Der Waſſerſtand der Weichſel geht ſtändig langſam 
zurück. Er beträgt augenblicklich etwa % Meter über Nor⸗ 
mal. Die Sandbänke ſind teilweiſe bereits wieder an die 
Oberfläche getreten, ſo daß auch die Dampferfähre wieder zu 
einem Umwege gezwungen wird. — Die Bauarbeiten 
an der neuen Weichſelbrücke ſchreiten ſtändig vor⸗ 
wärts. Zwiſchen vier Pfeilern ſind die Brückenpartien mit 
den Bogen bereits faſt völlig fertiggeſtellt. 5 * * 

t Die Einwohnerzahl Thorns betrug am 31. Auguſt 
57 234 Perſonen, darunter laut „Sl. Pom.“ 2912 Deutſch⸗ 
ſtämmige. — Im Monat Auguſt wurden 109 eheliche und 
12 uneheliche Geburten regiſtriert (insgeſamt 58 Knaben 
und 63 Mädchen). Totgeburten kamen in vier Fällen vor. 
Eheſchließungen wurden 27 vollzogen. Die Zahl der 
Todesfälle betrug im Berichtsmonat 73, darunter befanden 
ſich 50 männliche und 23 weibliche Perſonen. Unter den 
Verſtorbenen waren 13 Perſonen über 60 Jahre alt, 29 Per⸗ 
ſonen zwiſchen 20 und 60 Jahren, 5 Kinder zwiſchen 2 und 
10 Jahren und 26 Kinder im zarten Alter bis zu 2 Jahren. 
— Beim Meldeamt meldeten ſich im Auguſt 459 Perſonen 
an und 393 Perſonen ab. * * 

+ Die Verkehrsſchutzleute verſahen am Freitag ihren 
Dienſt erſtmalig mit einem weißgeſtrichenen, mit rot ab⸗ 
geſetzten Stock, der ihre Verkehrsſignale deutlicher ſicht⸗ 
bar machen ſoll. * 

E Der Freitag: Wochenmarkt war in allen Teilen ſehr 
ſtark beſchickt und gut beſucht. Es koſteten Butter 2,00 bis 
2,50, Glumſe 0,40—0,50, Sahne 2,40, Eier 2,20—2,60; Enten 
3,00 7,00, Hühner 1,50-5,00 und Tauben das Paar 0,80 bis 
1,00; Radieschen drei Bund 0,10, Kopfſalat 0,02—0,10, Toma⸗ 
ten 0,10 0,20, Weißkohl 0,05—0,30, Rot⸗ und Wirſingkohl 
0,10—0,40, Blumenkohl 0,10—0,80, grüne Bohnen 0,10 0,20, 
gelbe Bohnen 0,15—0,25, Zwiebeln 0,20, Gurken pro Mandel 
0,0 0,70, rote Rüben, Kürbis und Mohrrüben je 0,10, 
Spinat 0,30 —0,40, Peterſilie 0,05, Blaubeeren 0,50, Preißel⸗ 
beeren 1,00 1,20, blaue Pflaumen 0,40, Birnen 0,20—0,70, 
Apfel 0,10 —0,50, Weintrauben 1,0—1,50, Zitronen 0,10 bis 
0,25, Kartoffeln 0,05—0,07, Rehfüßchen 0,15, Reizker und 
Steinpilze pro Mandel 0,30—0,60; Honig 2,50—3,00 Zloty. 
Die Gärtnereiſtände waren überreich beſchickt und boten 
Aſtern, Dahlien, Gladiolen, Levkojen, Löwenmaul, Alpen⸗ 
veilchen uſw. zu geringen Preiſen. 5 e * 

v. Überraſchter Einbrecher. Der Nachtwächter des 
Hauſes Graudenzerſtraße (Grudziadzka) 95 machte kürzlich 
zur Nachtzeit die Wahrnehmung, daß im Hauſe etwas nicht 
in Ordnung war und benachrichtigte daraufhin einen 
Polizeibeamten. Man ſuchte das ganze Haus ab, konnte 
aber nichts Verdächtiges finden. Als die Beiden dann noch 
den Boden ableuchteten, ſtießen ſie auf einen mit Blend⸗ 
laterne und Diebeswerkzeug ausgeſtatteten Ein⸗ 
brecher, der ein Schlüſſelbund mit etwa 30 Nach⸗ 
ſchlüſſeln in der Hand hielt und ſich vergeblich hinter 
einem Pfeiler zu verſtecken ſuchte. Er wurde gefeſſelt und 
zur Wache gebracht. Da vor einiger Zeit in demſelben 
Hauſe ein Kaſſeneinbruch verübt wurde und Ein⸗ 
brecher in eine Wohnung einzudringen verſuchten, ſo iſt die 
Erregung der Einwohner begreiflicherweiſe groß. * * 

E Der Polizeirapport vom 12. September meldet vom 
Vortage einen Einbruchsdiebſtahl, vier gewöhnliche Dieb⸗ 
ſtähle, drei Übertretungen ſittenpolizeilicher Vorſchriften 
und neun Zuwiderhandlungen gegen polizeiliche Verwal⸗ 
tungsbeſtimmungen. Feſtgenommen wurden zwei Per⸗ 
ſonen wegen Vagabondage. * * 

—ů— (—— — 


* Strasburg (Brodnica), 13. September. Im 


[Streit erſchoſſen. Dienstag abend gegen 10 Uhr ge⸗ 
rieten der 21jährige Makſymiljan Skibicki und Bernard 
Kaminſki in Radoſzki hieſigen Kreiſes in Streit. Dabei 


ſchoß Sk. mit einem Revolver auf ſeinen Gegner. Er 
verletzte ihn ſo ſchwer an der Schulter, daß K. nach faft 


unverbindlich. 
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Welsswaren in versch. Qual. u. Breiten 
Inleffs in allen, Breit. garantiert federdicht 
Handfuchstoffe 7218 


Flanell und Barchenf 
Trikotagen,Strümpfe u. Socken 


W. Grunert, Sktad blawatöw 
Stary Rynek 22 Altstädt. Markt 22. 


— —— 
Hebamme, Auſpolfern und Senanfertigen 


ch.] pon Sofas, Matratzen, Chaijelongues u. 
»ſjeder Art, Anbringen v. Gardinen u. Rouleaux, 
Jalouſien reparieren. 1 Preiſe. 9809 
F. Bettinger. Torun, Male Garbary 7. 


Sonntag, d. 14. Septbr. 1980 


dunkel, Ltr. 1.95 21] Evgl. Kirche. Vormitt. 
hell, „ 240 21/0 Uhr Gottesdienſt und 
nur bei Abendmahl, danach Kin⸗ 
dergottesdienſt, nachm. 3 


amen⸗ 


Ecke Chelminita 
am Markt. 90001 Abendandacht. 


Kirn. Nachrichten. 


EEE ppc ET 
f. Anf, wird von Schül. 
d. h. Konſervat. erteilt 
Toruß, Kosciuszkki II, prt. > 18. S. n. Trinitatis). 
Schneiderin Neuitadt(Weiberowo) 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
be Aberdeen, auc 
. Kinderkleidern, au 2 
Wäſchenähen und zum Kraczewski Uhr Gottesdlenſt in Luſin 
Ausbeſſern in u. außer (Zuzino), Montag 8 Uhr 


dem Haufe - 2 Eingen, Mittwoch 8 Uhr 
IR Bobsen, Prosta s. - De 
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24ſtündigem Leiden verſchied. Der jugendliche Revolver⸗ 


ſchütze wurde verhaftet und dem hieſigen Kreisgericht 


zugeführt. i 
p. Neuſtadt (Wejherowo), 11. September. Wegen Ein⸗ 
bruchdiebſtahls hatten ſich die Arbeiter Taddäus La⸗ 


zarczyk, 33 Jahre alt, und Franz Maslak, 20jährig, 


aus Gdingen zu verantworten. Lazarczyk ſtahl im Juni 
verſchiedene Wäſcheſtücke im Werte von 300 Zloty, wobei ihm 
Maslak behilflich wir. Erſterer gibt den Einbruch zu, ver⸗ 
ſichert aber, daß ihn die Not zu der Tat veranlaßte. Auf die 
Mittäterſchaft des Maslak könne er ſich nicht beſinnen. Dann 
aber bringt er Ausflüchte vor und widerruſt feine Ausſagen. 
Er wurde, da er geiſteskrank zu ſein ſchien, von einem hieſi⸗ 
gen Anſtaltsarzt im Gefängnis auf feinen Geiſteszuſtand 
hin beobachtet, und dieſer ſtellte feſt, dab er tatſächlich 
geiſtesgeſtört ſei. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 
Gefängnis für M., während Lazarcozyk dem Irren⸗ 
hauſe zugeführt wurde. 


R Mewe (Gniew), 13. September. Feuer entſtand 
Donnerstag früh gegen 9 Uhr auf dem Grundſtück der Frau 
Stefanjſa Stanfiewicz in Wielkie Wyremby hieſigen 
Kreiſes. Die Scheune mit Inhalt, ein Schuppen mit land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen, ein Vieh⸗ und ein Holzſtall 
fielen den Flammen zum Opfer. Der Schaden beträgt etwa 
60 000 Zloty, die Verſicherungsſumme 65000 Zloty. Die 
Brandurſache iſt noch nicht ermittelt. 


* Gdingen (Gdynia), 13. September. Offentliche 
Ausſchreibung. Die Waſſer⸗ und Kanaliſatſonswerke 
der Stadt Gdingen haben die Arbeiten zum Bau eines 
Brunnens von 12 Zoll Durchmeſſer und eines ſolchen von 
4 Zoll Durchmeſſer im Bereich von Chylonſa⸗Rumja aus⸗ 
geſchrieben. Koſtenanſchlagsformulare ſowie Ausſchreibungs⸗ 
bedingungen find gegen Zahlung von 10 Zloty in der 
Kanzlei der Werke in den Amtsſtunden erhältlich. Offerten 
müſſen in verſiegelten Briefumſchlägen mit entſprechender 
Aufſchrift unter Beifügung einer Quittung der Kommunal⸗ 
ſparkaſſe der Stadt Göingen über eine in Höhe von 5 Pro⸗ 
zent der Offertſumme hinterlegte Bürgſchaft ſpäteſtens bis 


zum 30. September d. J., mittags 12 Uhr, eingereicht wer- 
den, worauf die 


Offnung der Offerten um 12.15 Uhr erfolgt. 


m. Dirſchan (Tezew), 13. September. In der le tzten 


Stadtverordnetenſitzung wurden die Mitglieder 


für die Kreiswahlkommiſſion gewählt. U. a. wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine kurzfriſtige Anleihe in Höhe von 75 000 
Zloty von der Kommunal -Kreditbank aufzunehmen, eben⸗ 
falls eine Wechſelgarantie in Höhe von 44000 Zloty für die 
am Park bauenden Perſonen. Im Budget für 1930/31 iſt 


vom Wojewoden eine Anleihe für Bauzwecke in Höhe von 


29 700 Ztoty beſtätigt worden. Die Sitzung wurde dann nom 
Vorſitzenden Witoſkawſki geſchloſſen. — In der hieſigen 


Pfarrkirche wurde einer Frau die Handtaſche mit In⸗ 


halt geſtohlen, die einen Wert von ca. 35 Zloty beſaß. 


Die Diebin konnte gefaßt und der Polizei übergeben wer⸗ 


vontrug. 


v. Engel (Tucholah, 12. September Det letzte Woch e n= 
markt war ſehr ſtark vr 


den. In das Vinzenzkrankenhaus ein⸗ 
geliefert wurde ein gewiſſer B. von hier. Derſelbe war 
in Stangenberg beim Getreidedreſchen beſchäftigt und fiel 
ſo unglücklich vom Schober, daß er einen Bein bru ch da⸗ 


beſucht und beſchickt. Das Pfund 


Butter koſtete 2,102,140 und die Mandel Eier 200220. Für 


ſchiff „Graf Zeppelin“ überflog am 


Gemüſe und Früchte wurden folgende Preiſe gezahlt: Weiß⸗ 
Tohl 0,15—0,40, Rotkohl 0,25 —0,50, Blumenkohl 0,10 0,80, 
Tomaten 0,25—0,30, Schnittbohnen 0,15, Gurken 0,10—0,25, 
Mohrrüben 0,20, Kohlrabi 0,15, Radieschen 0,10, Zwiebeln 
0,25—0,30, Apfel 0,30—0,50 (in großen Mengen 22—28 Zloty 
der Zentner), Birnen 0,30 0,60, blaue Pflaumen 0,600.80; 
„Steinpilze 0,20—0,25, Pfefferlinge 0,150, 20, Blutreizker 
0,40. An Geflügel wurde verkauft: Junghuhn 1,60 —2,50, 
Suppenhuhn 3,00 —4,50, Enten 5—5,70, Gänſe 1.301,50 pro 
Pfund. An den Fleiſcherſtänden zahlte man folgende Preiſe: 
Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 1,30, Rindfleiſch 1,30—1,60, 
Schweeinefleiſch 1,50.—1,80, Speck 2,00. An den Fiſchſtänden 
gab es diesmal nur: Hechte 1,30, Schleie 1,60, Karauſchen 
und Barſche 1,20, Suppen⸗ und Bratfiſche 0,4000 wund 
Krebſe 0,0 pro Stück. Der Zentner Kartoffeln wurde init 
3,00 3,50 verkauft. Reichlich war diesmal die Anfuhr von 
Ferkeln, und wurde das Paar mit 4575 Zloty abgeſetzt. 
Ein Fuder Torf koſtete 9,00 12,50 Zloty. — Ein ziemlich 
glimpflich verlaufener Unglücksfall ereignete ſich geſtern 
in den ſpäten Nachmittagsſtunden auf der Chauſſee nach 
Schwetz am Gehöft des Landwirts Görezynſki, 1 Kilo⸗ 
meter von Tuchel entfernt. Durch ein Motorrad ſcheu ge⸗ 


macht ging plötzlich dem hieſigen Schloſſermeiſter Star- 


gardt das Pferd durch. Der Wagen wurde an einen 
Chauſſeebaum geſchleudert, ſo daß der Schloſſermeiſter vom 
Wagen ſtürzte, wobei er ſich einen Fuß verſtauchte und der 
linke Arm aus dem Kugelgelenk ſprang. 


x. Zempelburg (Sepölno), 12. September. Das Luft⸗ 


f Dienstag nach⸗ 
mittags gegen 5 Uhr auf ſeiner Fahrt nach Moskau unſere 
Stadt. — An dem Turm der hieſigen evange⸗ 
liſchen Kirche werden z. Zt. größere Reparaturen vor- 
genommen, und zwar ſollen die vier Ecktürme, die vom 
„Zahn der Zeit“ ſchon mitgenommen ſind, erneuert werden. 
— Amtlicherſeits iſt auf dem hieſigen Probſteigut, ſowie bei 
den Beſitzern Wegner⸗Zempelburg Abbau, Kalinke 
in Pemperſin, hieſigen Kreiſes, und Grzy bo wſki in Syp⸗ 
niewo die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind- 
viehbeſtande ſeſtgeſtellt und die erforderlichen Sperrmaßnah⸗ 
men angeordnet worden. — Der letzte Wo chen markt, 
der aut beſucht und ausreichend befchickt war, brachte folgende 


Preiſe: Butter 1902,10 das Pfund, Eier 1,80 die Mandel, 


Gurken 0,10—0,30 Einlegegurken 0,70 die Mand 
„ „ s el, Weißkohl 
0,10—0,20, Rotkohl 0,30 —0,60, Blumenkohl 0,30-—0,50, Er 


Tohl 0,30—0,50, Tomaten 0,25 (Pfund), Mo rrüb 5 
rotten 0,20 (Bündchen), Schnittbohnen 925 en 
0,40, Rettige 0,20 (Bündchen), Zwiebeln 0,0 (Pfund), Sup⸗ 
pengrün 0,10-0,20 Zloty. Ferner koſteten: Birnen 0,30 bis 

040, Apfel 0,40--0,50, Blaue Pflaumen 0,40, Mirabellen Han 
Blaubeeren 0,30, Preißelbeeren 0,50, Steinpilze 0,50 Butter- 
pulse 0,30, Sandpilze 0,35, Rehfüßchen 0,40: An den Fiſch⸗ 
ſtänden gab es: Hechte zu 1,30, Schleie 1,50, Barſche und 
Plötze 1,20, Karauſchen 1,20, kleine Brat⸗ und Suppenfiſche 
0,40—0,60. Unverändert waren die Fleiſchpreiſe. Der Zent⸗ 
ner Speiſekartoffeln wurde mit 3,00 Zloty bezahlt. An Ge⸗ 
flügel gab es: Stoppelgänſe zu 10-11, junge Enten 4_6, 
Hühnchen 1,50—2,50, das Paar Tauben 1,75, Suppenhühner 
3—5 Zloty. 


—— ——o.— 


„Stimme, die ihnen eine Wiederholung des Wunders 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 12. September. Eine Ein- 
ſchläferbande gefaßt. Seit längerer Zeit werden 
Reiſende in den Schnellzügen auf der Strecke Bentſchen, War⸗ 
ſchau und Baranowieze eingeſchläfert und ihres Ge⸗ 
päcks und der Barſchaft beraubt. Nach der Beraubung einer 
Schauſpielerin, die mit Zigaretten betäubt wurde, gelang es 
feſtzuſtellen, daß die Einſchläferbande aus 4 Perſonen beſteht. 
Die Bande nützte die Ratloſigkeit der Bahnbeamten aus 
und entkam. Drei Tage nach dieſem Vorfall konnte ſie auf 
friſcher Tat erwiſcht und verhaftet werden. 
Moniek Czuperka, Dee Roſen, Moſzek Weiß und 
Genia Schwarz, hatten es auf eine Frau abgeſehen, die 
aus dem Ausland kam. Schon an der Grenze bemerkte die 
Dame, daß ſie beobachtet wurde. Zwei Herren und eine 


MAGGI’ 


Würze 


Dame ſtiegen in dasſelbe Abteil, das Frau K. einnahm und verfeinert 
rauchten ſtark Zigaretten. Als Frau K. das Fenſter öffnen Suppen, Soßen, Gemüse, 
wollte, widerſetzte ſich die Dame dem. Auch die Ein- 


= Salate. 
wendungen des Schaffners halfen nichts. Dem Schaffner N 


fiel ein eigenartiger Geruch in dem Abteil auf, wovon er die 
den Zug begleitenden Poligziſten benachrichtigte. Dieſen ge— 
lang es auch, das Kleeblatt in dem Augenblick feſtzunehmen, 
als es in Konin den Zug mit dem der Dame geſtohle⸗ 
nen Handkoffer verlaſſen wollte. Der Koffer enthielt 
koſtbare Schmuckſtücke und über 10000 Zloty Bargeld. In 
der Wohnung der Schwarz fand die Polizei unter anderen 
von Diebſtählen herrührenden Sachen einen Damenpelz, 
der einen Wert von 12000 Zloty hat, eine Menge Ringe, 
Perlen uſw. Alles wurde beſchlagnahmt und nach Poſen 
gebracht. f 


* Wilna (Wilno), 11. September. Ein Irrſinniger 
aufdem Waggondach. Kurz vor Abgang des Eilzuges 
nach Warſchau bemerkte man einen Mann, der ſich auf dem 
Dach eines Waggons mit einem Riemen feſtgebunden hatte. 
Als die Beamten ihn von dort entfernen wollten, wehrte er 
fie mit einem großen Meſſer ab. Erſt nach langen Be— 
mühungen gelang es, den Unbekannten von dem Waggon 
herunterzuholen. Dabei wurden in dieſem Wagen die 
Scheiben eingeſchlagen und einige Reiſende 
verletzt. Wie es ſich herausſtellte, handelte es ſich bei die— 
ſem Mann um einen Geiſtesgeſtörten, deſſen Namen 
man nicht ermitteln konnte. Er wurde im Spital unter⸗ 
gebracht. 


„ „ Petrikan (Piotrköw), 12. September. Tod unter 
dem Eiſenbahn zug. In der Nacht zum Montag ſtieg 
der 26jährige Staniſtaw Karwat aus dem Dorfe Wola 
Makowfka, Kreis Skierniewice, von der linken Seite aus 
dem Zuge und kam unter die Räder eines vorüher⸗ 
fahrenden Perſonenzuges. Karwat ſtarb einige Minuten 
nach dem Unfall. 


* Wilna (Wilno), 12. September. In Erwartung 
eines Wunders verſammelten ſich im Kreiſe Wilna, 
drei Kilometer von der Station Jaſzuny entfernt, im Walde 
und auf den dortigen ſumpfigen Wieſen große Menſchen⸗ 
mengen. Zwei Mädchen aus dem Dorfe Jaſzuny hatten 
nämlich am 19. Auguſt im Walde Beeren geſammelt. Plötz⸗ 
lich hatten ſie aus dem naſſen Stamm eines Baumes 
Flammen ſchlagen und über die ſumpſigen Stellen ge⸗ 
heimnis volle Flämmchen huſchen ſehen. Dann 
zeigte ſich ihnen das Bild Marias, und ſie hörten eine 


* 


Brieflajten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzli 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brieffaften » Sache 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— 


„Beamter.“ Sie können den Anſtellungsvertrag ohne Einhal⸗ 
tung der dreimonatigen Kündigungsfriſt löſen, wenn ein wichtiger 
Grund vorliegt, z. B. wenn der Arbeitgeber weſentliche Bedin⸗ 
gungen des Vertrages nicht einhält. Das Recht auf Auflöſung des 
Vertrages erliſcht einen Monat nach dem Zeitpunkt, an dem Sie 
von dem wichtigen Grunde Kenntnis erhalten haben. Wird der 
Vertrag durch die Schuld des Arbeitgebers aufgelöſt, ſo hat der 
Angeſtellte, der eine Dienſtwohnung hat, das Recht, dieſe Wohnung 
ſo lange zu behalten, wie ihm dieſes Recht zugeſtanden hätte, wenn 
der Vertrag regelrecht gelöſt worden wäre. Da Sie auf einen be⸗ 
zahlten Monatsurlaub Anſpruch haben, können Sie alle Bezüg“ 
für dieſen Monat einfordern. 

M. D. S. 30. Das iſt dummes Gerede der Leute. Es handelt 
ſich um eine häufiger auftretende Erkrankung der fraglichen Or⸗ 
gane. 

„Muttererbe für Schweſter“. Auf 100 Prozent Aufwertung A 
hätte Ihre Schweſter Anſpruch, wenn die mit der Hypothek belaſte 5 
Wirtſchaft noch den ſelben Wert hat wie zurzeit der Eintragung de 
Hypothek. Iſt der Wert der Wirtſchaft geringer geworden, dann 
verringert ſich auch der Aufwertungsſatz. Zugunſten Ihrer Schweſter 
iſt bei der Feſtſetzung der Aufwertung noch zu berückſichtigen, daß 
ſie geiſtig etwas zurückgeblieben iſt. Bei der Regelung kommt 
zwar der jetzige Gnldzloty. in Frage, der aber erheblich wenige 
wert iſt als der erſte Goldzloty (der alte Goldzkoty = 1.72 de 
neuen Goldzkoty). Bei 100proz. Aufwertung würde Ihre Schweſter 
auf 6790 Bloty, bei 60proz. auf 4074 Zloty Anſpruch haben. Die 
Zinſen werden nach den eee e e e . 

erwähnten Ausſtattungs Eni näher be 
0 f f 0 ! mit den Sachen begnügen 


Wenn die 
worden find, wird ſich Ihre Schweiter 
müſſen, die man ihr gibt. a 

„Wotan 111%. 1. Jeder Erbe ſteuert von der Erbſumme, die 
auf ihn entfällt. Die ganze Erbmaſſe haftet aber für den Steuer⸗ 
betrag. Sind Kinder oder der Ehegatte Erben, ſo ſind Beträge bis 
10 000 Zloty ſteuerfrei. Beträge über 10 000 bis 20 000 Zloty werden 
von Kindern oder dem Ehegatten mit 2 Prozent verſteuert. 2. Wenn 
in dem Vertrage, den Sie im Auge haben, über das Grundſtück 
verfügt werden ſoll, To iſt gerichtliche oder notarielle Beurkundung 
desſelben erforderlich. Der Vertrag iſt ſelbſtverſtändlich giltig; er 
könnte höchſtens von Ihrer Schweſter angefochten werden. Zweck⸗ 
mäßig iſt es allerdings, dieſen Vertrag noch vor der Wiederver⸗ 
heiratung des Vaters abzuſchließen. Für Ihre künftige Stief⸗ 
mutter iſt in dieſem Vertrage kein Platz; es iſt Sache Ihres Va⸗ 
ters, ſich mit ſeiner künftigen Frau in dieſer Frage auseinander⸗ 
zuſetzen. Die Koſten für einen ſolchen Vertrag laſſen ſich im voraus 
nicht abſchätzen; ſie richten ſich nach dem Objekt. 3. Wann Ihre 
Erbſumme fällig iſt, und wie ſie zu verzinfen iſt, hängt von der 
Vereinbarung ab, die die Erben unter ſich getroffen haben. 4. Ihr 
Vater kann Sie zwar enterben, aber Ihnen bleibt immer der An⸗ 
ſpruch auf den Pflichtteil, d. h. auf die Hälfte deſſen, was Sie als 
geſetzlicher Erbe zu verlangen hätten. 

Frau B. in Grandenz. Das Hauptgrundſtück können Sie zwar 
nicht angreifen, aber Sie können das verlangen, was das zuge⸗ 
kaufte Grundſtück jetzt wert iſt. 

A. Z. Aufgehoben ſind die Ausmahlungsvorſchriften noch nicht. 


> 
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20 Tagen vorausſagte. 
nis, das ſich unter den Leuten herumſprach. Der 8. d. M. 
war der Tag, an dem das Wunder geſchehen ſollte. Von 
weit und breit waren ſie gekommen, um das Wunder mit 
eigenen Augen zu ſchauen. Der Wilnaer Metropolit 
ſchickte den Geiſtlichen Walerjan Meyſztowiez, 
der ihm Bericht erſtatten ſollte. Das Warten war jedoch 
vergeblich. Das Wunder blieb aus. Nach der Surch- 
wachten Nacht en 2 Bauern ir Morgen ſich zu zer- 
ſtreuen. Wahrſcheinlich handelt es ſich um Irrlichter ö 0 nicht Aberall gleich, ſie liegen 
über den Sumpfwiefen. Ae e e 


Graudenz. ]˙ö Schwetz. 


Swieciel Swiecie! 
Zum Horbst- und Winterbedurf 
empfehle ich zu äußerst billigen Preisen: 
Damen-u.Berrenkonfektion, Manujaktur- 
und Kurzwaren, Berrenartikel, Gardinen, 
häuferstojfe usw. in großer Auswahl. 2629 


Bazar Maiewski, Swigeien W,, Aynek 


Inh. Erna Majewska geb. Ludwig. 


in 
Die Mädchen erzählten ihr Erleb⸗ 


Merbt für den Neubau dez 
deutſchen Oymnaſiums 
in Graudenz. 


Werberundſchreiben durch die 
Geſchäftsſtelle des deutſch.Schulvereing 
Oraudenz, Witkiewicza 15. 


Für die anläßlich meines 28. jähr. 
Geschäfis-Jubiläums mir erwiesenen 
Aufmerksamkeiten 


danke ich herzlichst 
Adolf Kull 


Hotel zum goldenen Löwen. 


1386 


—— — . ——.—. 


Graudenz, im September 1930. 9802 


U 
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bene Lee 
Bettgestelle a . e 


Tanzunterricht 


im Hotel „Zum goldenen Löwen“ 
beginntam Freitag: dem 3. Oktober, 
abends 8 Uhr, 

Anmeldungen täglich erbeten. 
Einzelunterricht täglich. 


Meinen geehrten Kunden 
in Swiecie, im ganzen Kreis, 
zeige für den kalten Win- 
ter an, damit es jeder weiß, 


Sen lanos giügeln wie die Ankunft moderner 


internen u Pause A- RöZynska, Szkolna 1. Il Fr. 660d 
Führt erltklaſſanaenñx;«f EEE 
Matten er e | 
en - 
W. Bienert, Singakademie. 
Kinderwagen Pianofortefabrikant. Montag, den 22. September d. Is., 20 Uhr. N 
meindehaus tür Backfische u. Damen, 


Grudziadz, Torunska 16 


im G ö 

u. Cheimno, Bomorse.| Okdentliche Vollverſammlung. 
gegründet 1891. ass Tage onung: Auflöfung des, Vereins. 
n beſch f Um⸗ 
ſtänden beihlußtählne ee eee 


2 
Der Vorſtand: Guſtav Mielte. 
.... ͤ TSETAREERSETTEN 


Auf zum Wochenend! 


Am Sonnabend, dem 4. Oktober 1930 
um 20 Uhr, findet im Ven ed Hal ſtatt das 
watten, Handschuhe, Hosenträger, 


| Oktoberfeſt | 
3 2 2 Oberhemden, Unierwäsche. 
per Bentichen Düne Hrn d Für Aussteuern: G rb ee 


Japelen | EmilRomey unter der Deviſe: decken, Tischdecken, Linoleum- 


| 1 Teppiche, Läufer, Meterware 2 m 
Se | Papi | Auf zum Wochenend! breit zum Auslegen ganzer Zimmer 
. N mae Die Einladungen dazu werden in den 


ag || Torufiska Nr. 16 hädhiten Lund den Ba, „Seuche a in 
. Bredau „ee adungen den Vorſitzenden Arnold Kriedte. 
ie | Telet. Nr. 438. | Grudzigdz, Mictiewicza g. „ 


Torunska 35, Tel. 697 
—1 Der Vorſtand. Arnold Ariedte. 


weil sie schon zum großen 
e 5 Teil aus Arbeit kommen. 
11 -Mäntel in glatt u. 
Hühsehe Modell et beste Verar: 
beitung. gute Stolfe, eleganter Sitz, 

7 * e Seiden, Samte, Flanells 
Kleiderstoffe, u. Barchende, Untertri- 
kots, Stricksachen, Handschuhe mod. 

u. preisw., eleg, Seidentrikotwäsche, 
weiße 3 Auflosen 

P pen, zug 

Herren-Ulsier, ur. Stck ‚Untertrikats, 
Westen, Jacken, Hüte, Mützen, Kra- 


kauft man 
am billigsten nur 


Aybny Rynek 1 


Fischmarkt) II. Tr. 
Ehrliches, fleißiges 


Mädchen 


mit Kochlenntn,, dtſch. 
u. poln. ſprechend, wird 
geſucht z. 15. 9. 30. 9898 
Ing. W. Kohlhoff, 


Moritz Maschke 


GRUDZIADz, e 2. 
rel. 351. 


empfiehlt 9973 


w. Juszyüski - Swieeie, 


Klasztorna (Klosterstr.) 17. 


/ 


GC ua) Mae una Pal Zn 


Nenn 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. September 1930. 


Beſuch im Belvedere. 
Wie Marſchall Pilſudſki lebt und wohnt. 


Ein Mitarbeiter des Neuen Wiener Journal“ 
hat unlängſt dem Belvédere, dem Sitz des. Marſchalls 
Pilſudſki, einen Beſuch abgeſtattet. Leicht wurde ihm 
die Sache nicht gemacht. Täglich, ſo ſchreibt er, beſuchen 
viele Leute das Königliche Schloß, den Sitz des 
Präſidenten der Republik, aber das Belvedöre 
ift für Unberufene geſchloſſen. Man muß viele Pro- 
tektionen haben, und viele hervorragende Perſönlichkeiten 
müſſen eine Fürſprache einlegen, bevor man es geſtattet, 
die Schwellen dieſes Hauſes zu überſchreiten. Soldaten 
und Offiziere, die ſich in der Vorhalle des Palaſtes be⸗ 
fanden, machten bei dem Anblick des Fremden eine ſolche 
Miene, als ob ſie ſagen wollten: „Weißt du nicht, daß die 
Erde, auf der du ſtehſt, heilig iſt?“ 


Weiter beſchreibt der Journaliſt ſeine erſten Eindrücke. 
Bei dem Anblick einer geheimen Treppe im Belvedere, auf 
der ſeinerzeit der Großfürſt Konſtantin floh, zog der 
Journaliſt das Notizbuch, um die Situation in dieſem Teil 
des Hauſes abzuzeichnen. Doch der ihn begleitende Major 
Guſeler erklärte, daß er dies unter keinen Umſtänden 
geſtatten könne. Dann wurden die Gemächer des Palaſtes 
befichtigt, „Die Zimmer, die wir paſſieren, find voll von 
Geſchenken, die der Marſchall aus dem In⸗ und Aus⸗ 
lande empfängt. Da iſt u. a. eine ſilberne Vaſe von 
Amanullah, eine wunderbare Porzellanfigur, 
ein Geſchenk der Franzöſiſchen Regierung, und auf einem 
Tiſch befinden ſich die Schlüſſel der Stadt Wilna. 
Es ſind zwar nicht wirkliche Schlüſſel, ſondern in Ol ge⸗ 
malte unter einem Glasdeckel mit einer entſprechenden 
Aufſchrift. 


Plötzlich befinde ich mich in einem kleinen Salon, der 
das beſcheidenſte Zimmer im ganzen Palais iſt. Dies iſt 
das Lieblingszimmer des Marſchalls; dort 
pflegt er auf einem Stier zu ſitzen, wenn er 
freie Zeit hat. Auf einem Tiſchchen neben dem Stier liegt 
ein halbaufgeſchnittenes Buch „Die Geſchichte des Groß⸗ 
fürſtentums Litauen“, das Pilfudffi augenblicklich lieſt. 
Aber Pilſudſki hat jetzt ſehr wenig Zeit. Mit der 
Verve, die für ihn charakteriſtiſch iſt, arbeitet er an der 
Reform der inneren Struktur des Staates und bringt oft 
ganze Nächte bis zum frühen Morgen mit dieſen 
Problemen zu. Aus dem Gebäude des Miniſterrats⸗ 
präfidiums geht er zu Fuß zum Generalinſpekto⸗ 
rat der Armee und dann wieder zurück. Er geht ſelbſt 
durch die Straßen, die Hände in den Taſchen des Militär⸗ 
mantels, in Gedanken verſunken, und vergißt dabei die 
ganze Welt. Zehn Schritte hinter ihm begleitet ihn der 
Sergeant W6fcik, ein alter Legionär, den ganz Polen 
kennt und achtet. Alles, was in der Nähe Pilſudſkis ſteht, 
iſt gewiſſermaßen mit einer Glorie umgeben. 


Selten nächtigt er zu Hauſe. Im Generalinſpektorat 
und im Miniſterratspräſidium hat er neben dem Arbeits⸗ 
zimmer fein Schlafzimmer, und dort ſchläft er auf 
dem Feldbett, um ſich am nächſten Morgen wieder zur 
Arbeit zu begeben. Selten fährt er auch mittags zum 
Belvédere. In das Miniſterratspräſidium ſchickt ihm die 
Frau Oberſt Beck, die Gattin ſeines Vertrauten, der 
in demſelben Haufe ſeine Dienſtwohnung hat, das 
Mittageſſen, das der Marſchall zwiſchen Akten und 
Dienſtbefehlen hinunterſchluckt. Er haßt alle Formen 
der Repräſentation. Ebenſo wenig wie er an den 


Parlamentsſitzungen teilnimmt, beſucht er Gala⸗Vor⸗ 
ſtellungen in der Oper. Dies bedeutet durchaus nicht, daß 
Pilſudfkti ein Feind der Kunſt iſt. Er liebt das 


klafſiſche Drama und iſt auf dem Gebiet der Literatur 
durchaus kein Laie. Beſonders nahe ſteht ihm Slowacki, 
mit deſſen Zitaten er früher ſeine Tagesbefehle würzte. 
Wie alle nervöſen Menſchen raucht er viel. Die ſtaat⸗ 
lichen Fabriken liefern ihm beſondere Zigaretten, die 
ſogenannten Marſchall⸗ Zigaretten. 


Entgegen dem Schein beſitzt Pilſudſki viel Senti⸗ 
ment. Sein Blick hat zwar etwas Verſchloſſenes, 
Melancholiſches an ſich. Dies hindert ihn aber durchaus 
nicht, feine Töchterchen Wanda und Jagödka zu ver⸗ 
ehren, und über dieſes Thema hörte ich folgende Anekdote: 
In der Zeit einer ſtark geſpannten politiſchen Lage tele⸗ 
Dhonierte Frau Marſchall Pilfudffa an den 
Mathematiklehrer der Schule, die die Töchterchen beſuchen: 
„Haben Sie die Güte, mein Herr, und prüfen Sie meine 
Jagödka heute nicht. Sie konnte die Regeldetri nicht 
lernen und mein Mann konnte die ganze Nacht nicht 
ſchlafen aus Furcht, daß fie eine „Dwöjka“ bekommt. Und 
der Marſchall darf unter keinen Umſtänden nervös ge- 
macht werden.“ 


Dewey bei Pilſudſti. 


Der Premierminiſter Marſchall Pilſudfki hat am 
9. d. M. den amerikaniſchen Finanzberater Dewey empfan⸗ 
gen und mit ihm eine längere Konferenz abgehalten. 

Im Anſchluß an die Mitteilung über dieſe Konferenz 
macht die „Gazeta Warſzawſka“ folgende Bemerkung: 


„Im Kaufe diefer Beratung wurden ſicherlich die mit der 
Durchfüßrung des Finanzplanes zuſammenhängenden 
Fragen berührt, bezüglich deren Herr Dewey angeblich eine 

bereinſtimmung mit dem Finanzminiſter nicht völlig er⸗ 
zielen konnte. Bekanntlich ſah der Finanzplan u. a. die 
Nommersialiſierung der Eiſenbahnen, die 
Anderung der Bankgeſetze und die Anderung 
des Stenerſyſtems vor. Die zwei letzteren Angelegen- 
heiten konnten nicht erledigt werden, da der Sejm nicht gear⸗ 
beitet hat. Was die Kommerzialiſierung der Bahnen an⸗ 
belangt, ſo war der Plan derſelben noch zur Zeit, als Ro⸗ 
moeki Verkehrsminiſter war, ausgearbeitet worden, doch die 
Durchführung desſelben ſtößt auf den beſtändigen 


Widerſtand ſeitens des Herrn Pilſudſki. Das 


Projekt wurde dem Miniſterrate vorgelegt und hat keine 
Billigung gefunden. Ob im Laufe der geſtrigen Konferenz 
irgendein Einvernehmen erzielt worden iſt, iſt natürlich 
unbekannt.“ 3 


— 


Eine Erinnerung. 


Die „Mysl Narodowa“ übernimmt in ihrer Aus⸗ 
gabe vom 31. Auguſt das Folgende aus dem „Slowo 
Polſkie“: 

„Es iſt von Wert, an die Ausführungen des bekannten 
amerikaniſchen Publiziſten und Hiſtorikers F. L. Simonds 
zu erinnern, der perſönlich Polen bereiſt und unſere politiſchen 
Verhältniſſe ſtudiert hat. Seine Wahrnehmungen und Be⸗ 
hauptungen riefen im Sommer 1926 in den Sanierungs⸗ 
blättern große Erregung hervor. F. L. Simonds ſprach 
nämlich ſehr wunderbare Anſichten über die Zukunft Polens 
und namentlich über die Rolle Jözef Pitſudſkis nach dem 
Maiumſturz aus. 

Welches waren nun die „wunderbaren Anſichten“ 
Simonds? Sie wurden in „The Sunday Times“ vom 
13. 6. 1926 veröffentlicht und lauteten wie folgt: 

„Was Polen braucht, das iſt ein großer Verwalter und 
finanzieller Kenner mit Mut und Autorität, Eigenſchaften, 
die erforderlich ſind zur Herſtellung von Ordnung in 
dem Chaos, das unvermeidlich iſt infolge der Jugend, 
der Unerfahrenheit und des Unglücks. Das, was es (Polen) 
erhalten hat in Geſtalt Pitſudſkis, iſt etwas, das in der 
Mitte ſteht zwiſchen Garibaldi und Napoleon III., mit 
ſchwachen Zeichen beider ... Pil’usfki hat nicht die Gabe 
der Verwaltung, hat nicht die Art europäiſchen Denkens. 
Eine geſunde Verfaſſung des Landes iſt ihm zuwider. 

„In ſeiner ganzen langen und tragiſchen Geſchichte hat 
Polen ein größeres Unglück nicht gehabt (als den Mai⸗ 
umſturz). Man kann heute die Grenzen und die Ausdeh⸗ 
nung dieſes Unglücks nicht abſchätzen. Jeder indeſſen, dem 
an Polen etwas gelegen tft, muß bedauern, daß es jo ac» 
kommen iſt, und jeder, der die Fragen Europas ſtudiert, 
muß ſagen, daß ſowohl im Oſten wie im Weſten die Folgen 
davon rieſengroß ſein können.“ — 

Auch der „Kurjer Poznanſki“ 
übernommen. 


hat dieſes Zitat 


1 


Wetterleuchten. | 
Kämpfe an der jugoflawiſch⸗italieniſchen Grenze. 


Rom, 12. September. Die Regierung Jugoſlawiens 
konzentriert, nachdem ſie die Grenze in der Nähe von 
Fiume ſowie in der Provinz Iſtrien im ganzen Rayon von 
Trieſt geſchloſſen hat, große Truppenmaſſen an 
dieſem ganzen Grenzabſchnitt. In Trieſt herrſcht unter 
der italieniſchen Bevölkerung ſtarke Beunruhigung. Faſ⸗ 
ziſtiſche Milizabteilungen befinden ſich daher ſeit einigen 
Tagen in Alarmbereitſchaft. Die Italieniſche Regierung 
hat bis jetzt keine ernſten Schritte zur Mobilmachung 
unternommen. Einige Jahrgänge der Reſervetruppen 
haben jedoch vertrauliche Inſtruktionen erhalten, in Be⸗ 
reitſchaft zu ſein. In italieniſchen Militärkreiſen rechnet 
man mit der Möglichkeit eines bewaffneten Auf⸗ 
ſt andes der Slowenen. 

Nach einer Meldung aus Belgrad kam es zwiſchen 
italieniſchen Faſziſten und der autochthonen ſloweniſchen Be⸗ 
völkerung auf dem ganzen Grenzgebiet zu blutigen 
Kämpfen. Die italieniſche Zenſur läßt keine Meldun⸗ 
gen über den Umfang der Unruhen und die Zahl der Opfer 
der Kämpſe zwiſchen der Miliz und der Bevölkerung durch. 


Täglich überſchreiten Eingelperſonen und ganze 
Gruppen von Slowenen die jngoſlawiſche Grenze 


und ſuchen Zuflucht auf der Grenzſtation Rakek, der erſten 
jugoflawiſchen Station an der italieniſchen Grenze. Die 
Flüchtlinge berichten über ſtrenge italieniſche militäriſche 
und polizeiliche Anordnungen, die ein normales 
Leben unmöglich machten. Nachdem Exekutionen an 
einigen Slowenen vorgenommen worden waren, befindet 
ſich die geſamte floweniſche Bevölkerung im Stande der 
größten Unruhe. 

Franzöſiſche Blätter wie der „Paris Midi“ und der 
„Temps“ veröffentlichen ſenſationelle Telegramme von der 
jugoſlawiſchen Grenze, in denen feſtgeſtellt wird, daß ſich 
zwiſchen Jugoſlawien und Italien die Atmoſphäre im 
Laufe der letzten 24 Stunden derart verſchärft hat, daß 
man mit einem bewaffneten Konflikt rechnen 
müſſe, ſofern nicht eine unverzügliche Intervention des 
Völkerbundes die Gemüter beruhigt. Dem „News Chro- 
miele“ zufolge beobachtet ganz Europa mit Spannung und 
Unruhe die Entwicklung der Ereigniſſe an der Grenze Ita⸗ 
liens und Jugoſlawiens. Leider befänden ſich in jedem 
dieſer beiden Länder Faktoren, die einen bewaffneten Kon⸗ 
flikt wünſchen. Die Blätter bezeichnen den italieniſchen 
Diktator und den König von Jugoſlawien als Männer, 
die zu radikalen Schritten eventuell bereit wären. 


Blutiger Proteſt der Kurden. 


London, 12. September. (PAT). Wie aus Sulei⸗ 
manje gemeldet wird, begannen die Kurden, die über 
das neue zwiſchen Großbritannien und dem Irak abge⸗ 
ſchloſſene Traktat unzufrieden ſind, einen Proteſt gegen 
die allgemeinen Wahlen, indem ſie die Teilnahme an der 
Abſtimmung ablehnten. Vor dem Regierungspalaſt kam es 
im Zuſammenhange damit zu Kämpfen zwiſchen den 
Manifeſtanten und der Polizei. Die Manifeſtanten waren 
mit Revolvern, Dolchen und Stöcken bewaffnet. Die Kur⸗ 
den umzingelten die Regierungsgebäude derart, daß die 
Behörden gezwungen waren, polizeiliche Verſtärkungen 
heranzuholen. Bei den Kämpfen wurden 13 Perfonen ge— 
tötet, darunter ein Soldat, ſomie 35 verwundet, darunter 
4 Soldaten und 9 Poliziſten. 


—— — — —„—— — — 


Franklins Fahrt in den Tod. 


Wie die geſamte engliſche Expedition verunglückte. 

Ein ſeltſamer Zufall hat es mit ſich gebracht, daß man 
faſt zur ſelben Zeit, wie die Kunde vom Schickſal der 
Andree⸗Expedition, auch näheren Aufſchluß über die Frank— 
lin⸗Expedition vom Jahre 1845 erhält. Dem kanadiſchen 
Forſcher Mafor Burwards iſt es gelungen, die beiden 
Lager der Franklin⸗Expedition auf der King Williams⸗ 
Inſel in Nordkanada bei einem Flug zum magnetiſchen 
Nordpol zu finden. 
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Die Franklinſche Expedition, die im Jahre 1845 mit 
Unterſtützung der engliſchen Regierung ausgeſandt wurde, 
eröffnete eine neue Ara der Polarfahrten. Es galt, die 
nordweſtliche Durchfahrt zu finden, das heißt den ſeit dem 
Anfang des 16. Jahrhunderts geſuchten Seeweg um die 
Nordküſte von Amerika nach dem Stillen Ozean. Alle bis 
dahin unternommenen Forſchungsfahrten waren ergebnis⸗ 
los verlaufen. Schließlich ſchien Sir John Franklin, 
der engliſche Seeoffizier und Nordpolfahrer, der Berufenſte 
dazu zu fein, die Nordweſtpaſſage zu ſuchen. Er hatte ſchon 
eine Reihe von Expeditionen hinter ſich. Bereits als 
17jähriger — Franklin war am 16. April 1786 geboren — 
begleitete er den Kapitän Fleinders nach der Südſee. Die 
Expedition erlitt aber Schiffbruch an der Küſte Auſtra⸗ 
liens. Fünfzehn Jahre ſpäter machte Franklin feine erſte 
Polarfahrt unter Kapitän Buchan nach Spitzbergen. 
1819 ſollte er mit Richardſon und Back von der Hudſon⸗Bay 
aus zu Land nach der Mündung des Kupferminenfluſſes 
vordringen, während Peary zu Schiff dahin gelangen ſollte. 
Auf dieſer Reiſe verfolgte er vom 18. Juli bis zum 
22. Auguſt 1821 die Küſte des Eismeeres von der Mündung 
des Kupferminenfluſſes bis zum Cap Turnagain auf der 
Halbinſel Kent nach Oſten und kehrte 1822 nach England 
zurück. Auf einer zweiten Reiſe — 1825/26 — erreichte er 
auf dem Mackenzie⸗Fluß die Eismeerküſte und gelangte 
an ihr etwa bis zu 149 Grad weſtlicher Länge. 


Auf Betreiben von Barrow entſandte die eng⸗ 
liſche Regierung im Jahre 1845 Franklin und Cro⸗ 
zier mit den Schiffen „Erebus“ und „Terror“ nach der Barrow⸗ 
Straße. Aufgabe war es, die nordͤweſtliche Durchfahrt zu fin⸗ 
den. Am 19. Mai ſegelte die 138 Mann ſtarke Expedition 
ab. Sie wurde zum letzten Male am 26. Juli in der 
Melville⸗Bai geſehen. Als bis zum Jahre 1847 noch immer 
keine Kunde von den Forſchern eintraf, wurden 
große Hilfsexpeditionen ausgerüſtet. Immer wieder hat 
die Gattin Franklins darum gekämpft, daß eine weitere 
Suche durchgeführt wurde. Im Laufe der Zeit gelang es 
denn auch, Aufklärungen über das Schickſal der Franklin⸗ 
Expedition zu bekommen. Aber von den Expeditionsteil⸗ 
nehmern konnte niemand mehr gerettet werden. 

Die Hilfsexpeditionen, die von der engliſchen Regie⸗ 
rung, von der Gattin Franklins und von dem amerikani⸗ 
ſchen Kaufmann Grinnell ausgerüſtet wurden, verſuchten 
von den verſchiedenſten Punkten aus nach den Verſchollenen 
zu ſuchen. Aber über 14 Jahre lang bekam man keinen 
Aufſchluß über das Schickſal der Expeditionsteilnehmer. 
In der Zwiſchenzeit hatte man zwar umfangreiche Kennt⸗ 
nis über das amerikaniſch⸗arktiſche Archipel bekommen, 
aber alle Verſuche, den Verſchollenen Kunde zu geben, 
waren vergebens. So wurden Zahlloſe Flaſchenpoſten aus⸗ 
geſetzt, Felswände beſchrieben, Signalſtangen errichtet und 
kleine Luftballons mit Nachrichten losgelaſſen. Keine 
dieſer Meldungen hat Franklin und ſeine Gefährten er⸗ 
reicht. Erſt 1859 fand Mac Elintoc Überbleibſel und ſchrift⸗ 
liche Nachrichten auf. Aus ihnen ergab ſich, daß Franklin 
zunächſt durch den Lancaſterſund gefahren war, dann nord- 
wärts durch den Wellington⸗Kanal und um die Inſel Corn⸗ 
wall geſegelt war und ſchließlich das Prince Wales-Land 
umkreiſt hatte. Bald darauf wurden beide Schiffe vor der 
Nordſpitze von King Williams⸗Land vom Eis eingeſchloſſen. 


11. Juni 1847. Den Strapazen und ungeheuren Ent- 
behrungen fielen bis zum Frühjahr neun Offiziere und 
fünſzehn Mann zum Opfer. Die Überlebenden, im ganzen 
105 Mann, verließen unter Crozier und Fitzjames am 
22. April 1848 die Schiffe, um den Verſuch zu machen, das 
Feſtland und die Station der Hudſon Bat-Company zu er⸗ 
reichen. Aber die Unglücklichen waren durch die vorher⸗ 
gehenden Anſtrengungen ſo erſchöpft, daß ſie den Strapazen 
des Marſches nicht mehr gewachſen waren. Der Hunger 
und der Skorbut wüteten gleich furchtbar unter den Expe⸗ 
ditionsteilnehmern, von denen kein einziger gerettet wurde. 
Sie alle ſind während des Marſches geſtorben. 0 

Damit hat eine der größten Expeditionen um die Mitte 
des 19. Jahrhunderts ein furchtbares Ende genommen. 
Weitere Einzelheiten 
wird man jetzt wohl durch die neuen Funde erhalten. Tat⸗ 
ſache iſt, daß die Nordweſtpaſſage, deren Erforſchung die 
Expedition galt, im Jahre 1850 von Mac Elure entdeckt 
wurde. Zum erſten Male wurde ſie jedoch von Amundſen 
im Jahre 1905 ganz durchfahren. 


Während der zweiten Überwinterung ſtarb Franklin am 


über den Verlauf der Expedition 
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Auſer Wiſſen ift Stückwerl! 
Die techniſchen Geheimniſſe alter Zeiten. 
Von M. Sidorow. 


Der moderne Menſch blickt mit einer gewiſſen Uber⸗ 
heblichkeit auf die alten Zeiten zurück, in welchen die 
Wiſſenſchaft und die Technik ſich noch in den Kinderſchuhen 
befanden. Unzweifelhaft iſt es, daß die letzten Jahrzehnte 
uns eine Menge großartiger wiſſenſchaſtlicher Entdeckungen 
und wunderbarer techniſcher Errungenſchaften brachten, von 
welchen die vergangenen Kulturperioden nicht träumen 
konnten. Und doch ſteht es feſt, daß der neuzeitliche Menſch 
mit ſeiner ganzen Intelligenz und dem techniſchen Fortſchritt 
von heute nicht imſtande iſt, gewiſſe techniſche und 
chemiſche Geheimniſſe zu ergründen, welche in längſt 
verſchollenen Zeiten bekannt waren. 

In den Ruinen der uralten Aztekenſtädte in Mexi⸗ 
ko wurden große prächtige Schalen gefunden, die ſo aus⸗ 
ſahen, als wären ſie aus fein poliertem Eiſen verfertigt. 
Sie beſitzen die Feſtigkeit des Eiſens, ſind aber gleichzeitig 
von ſo leichtem Gewicht, daß ſie unmöglich aus dieſem 
ſchweren Metall hergeſtellt werden konnten. Eine chemiſche 
Unterſuchung des Materials dieſer rieſigen, mit Figuren 
und Inſchriften bedeckten Vaſen, ergab, daß es ſich dabei um 
eine Zuſammenſetzung von Eiſen und einer gänzlich unbe⸗ 
kannten, ſehr leichten Metallegierung handelt. Unzählige 
Fachleute bemühten ſich um die Klarſtellung dieſer Legie⸗ 
rung, da man davon einen ſehr großen Nutzen für die heutige 
Metallwareninduſtrie erwartete. Im Jahre 1897 ſchrieb 
eine engliſche Metallfabrik einen Preis von 3000 engliſchen 
Pfund für die Löſung des Geheimniſſes des „mexikaniſchen 
Eiſens“ aus. Dieſer große Preis blieb unverteilt, und bis 
zum heutigen Tage ſtehen die Chemiker hier vor einem unge⸗ 
klärten Rätſel. 

Gleichfalls gelang es bis jetzt nicht zu ergründen, auf 
welche Art die alten Römer ihr unzerbrechliches Glas her⸗ 
ſtellten. Während der Regierungszeit des Kaiſers Ti⸗ 
berius erfand ein Glasfabrikant in Rom eine vollkommen 
unzerſtörbare Glasſorte. Gegenſtände, die aus dieſem Glas 


Selbſtinſerent 
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Aug. Hoffmann, Bniezuo 


hergeſtellt wurden, konnten gegen den Fußboden geſchmetter: 
werden, ohne zu zerbrechen. Außerdem ſchmolz dieſes Glas 
auch unter der größten Hitzewirkung nicht. 

Mit welcher Mühe es verbunden iſt, beſonders in den 
Tropen, Eiſenteile der Bauten, Maſchinen und Werk⸗ 
zeuge vor Roſt zu ſchützen, davon können die Inge⸗ 
nieure ein Klagelied ſingen. In der heißfeuchten Luft der 
tropiſchen Zonen bewahren die roſtſchützenden Olmiſchungen 
nur kurze Zeit ihre Wirkung. Im alten Indien waren 
aber bereits ſeit Jahrtauſenden Mittel bekannt und ange- 
wandt, die das Eiſen roſtfrei erhalten konnten. In der 
großen indiſchen Stadt Delhi kann man einen mächtigen 
Eiſenpfeiler ſehen der vermutlich 1000 Jahre v. Chr. errichtet 
wurde. Dieſer ſogenannte Kutubpfeiler iſt Wettereinflüſſen 
gegenüber vollkommen unempfindlich. Man nahm an, daß 
der Pfeiler aus chemiſch reinem Eiſen beſteht, welches, wie 
bekannt, überhaupt nicht verroſtet. Das chemiſch reine Eiſen 
iſt aber nirgends in der Natur zu ſinden und kann nur 
mittels elektriſcher Stromwirkung in kleinen Mengen her⸗ 
geſtellt werden. In der allerletzten Zeit brachte Krupp eine 
nichtroſtende Stahlſorte auf den Markt, die unter dem 
Namen „Niroſta“ weite Verbreitung findet. Wieſo konnten 
aber die alten Hindus einen 6000 Kilogramm ſchweren Pfei⸗ 
ler aus roſtfreiem Eiſen herſtellen? Stücke des Pfeilers 
wurden chemiſch unterſucht. Es erwies ſich, daß das Eiſen 
gewiſſe chemiſche Beſtandteile enthält, deren Analyſe allen 
fachmänniſchen Methoden trotzt. 

In den älteſten Pyramiden Agyptens fand man bei Aus⸗ 
grabungen bunte Leinentücher, die zur Wickelung der 
Mumien verwendet wurden und mindeſtens 3000 Jahre alt 
ſind. Dieſe Tücher blieben friſch und unverändert, mährend 
ganze Völker und Ziviliſationen in der langen Zwiſchenzeit 
verſchwanden. Dieſe Webſtoffe ſind heute noch weich und 
geſchmeidig, ihre Farben friſch und unverblaßt. Daß dieſe 
Eigenſchaften des altägyptiſchen Leinens auf eine beſondere 
Anfertigungsmethode zurückzuführen ſind, unterliegt keinem 
Zweifel. Aber worin dieſe Methode der alten Agypter be⸗ 
ſtand, bleibt ein ungelöſtes Rätſel. 

Die moderne Farbenchemie hat wunderbare Farben⸗ 
zuſammenſetzungen hervorgebracht und ſteht natür⸗ 


Kenner kaufen Ausstellungs-Salon 
22 —4 Bydgoszcz 
ar ft Z E & iR & S Gaanska 1 . Teefon 2225 
tenzah Bis 78 Monate. 
Nicht zu vergleichen mit Massenware. Prämilert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. e ee 50 


x Prima Öherschles. & 


Kulſch⸗ 
[2 
wagen jowie Fleiſcher⸗ in Nähe Brombergs. 3 Zimm. u. Küche, 2 Mira. 
Höhe ſteh. z. verk. 4384 Land, mit guten Gebäuden zu verkaufen oder 


lich den mittelalterlichen Zeiten, in welchen Botticelli, Michek⸗ 
angelo oder Raffael ihre unſterblichen Werke malten, uner⸗ 
meßlich weit voraus. Und doch glückt es heute nicht, für 
künſtleriſche Zwecke Farben herzuſtellen, die in bezug auf 
ihre Haltbarkeit den Farben der alten Meiſter gleichwertig 
wären. Die Farben auf den modernen Bildern und Kunſt⸗ 
werken verblaſſen verhältnismäßig ſchnell, während die Bil⸗ 
der der Maler der Renaiſſance⸗Zeit in ihrer vollen Karben: 
pracht beſtehen. Man muß alſo annehmen, daß auch auf die⸗ 
ſem Gebiete unſere Vorfahren über ſolche Kenntniſſe ver⸗ 
fügt hatten, die uns entgangen ſind. Jeder der alten Bil⸗ 
dermaler hatte übrigens fein eigenes geheimes Rezept der 
Farbenzuſammenſtellung, welches er nur ſeinen beſten Schü⸗ 
lern manchmal anvertraute. Dieſe Rezepte ſind für urs 
verloren gegangen. 

Ahnlich verhält es ſich mit der Geigen bankunſt. 
Niemand onnte in ſpäteren Jahrhunderten den Kunſtgriff 
ergünden, welchen die großen Geigenherſteller Stradivprri, 
Guarneri oder Amati angewandt hatten, um dieſen wunder⸗ 
baren Klang zu erzielen, der von den Muſikliebhabern hepte 
mit gewaltigen Summen bezahlt wird. N 


Sriaohen auf dem Sterbebett. 


Newyork, 11. September. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
einer Meldung der „Newyork Times“ ſoll der frühere Präſi⸗ 
dent von Argentinien, Irigoyen, an einer Lungen⸗ 
entzündung erkrankt fein. Sein Zuſtand ſoll ſo ernſt ſein, 
daß die Arzte jeden Augenblick mit ſeinem Ableben 
rechnen. 

® 


Wie das WTB am 12. 9. aus Buenos Aires erfährt, 
wurde der frühere Präſident Jrigoyen in Begleitung ſeiner 
Tochter und des ihn behandelnden Privatarztes an Bord des 
Kreuzers „Belgrano“ gebracht, der kurz darauf La Plata 
verließ. Nach Berichten von Augenzeugen ſoll Irigoyen 
nicht den Eindruckeines gebrochenen Mannes 
machen. Vor feiner Abfahrt erklärte Irigoyen noch, daß 
er in der La Plata⸗Kaſerne eine freundliche Behand⸗ 
lung erfahren habe. 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. September 1930. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Die Ergebniſſe des Lemberger Kongreſſes der Handels⸗ und 
Gewerbekammern. — Die Forderungen des „Wirtſchafts⸗ 
parlamentes“. — Kwiatkowfti entwickelt ſein wirtſchaftliches Zu⸗ 
kunftsprogramm für Polens Landwirtſchaft, Handel und Induſtrie. 


In den letzten Tagen hat der Kongreß der Handels⸗ und 
Gewerbekammern ſeine Beratungen in Lemberg abgehalten, dem 
die Preſſe die hochtrabende Bezeichnung „Wirtſchaftsparla⸗ 
ment“ verliehen hat. Dieſen ſtolzen Namen verdankt die Tagung 
wohl in erſter Linie dem Umſtand, daß an ihr zum erſten Male 
nicht nur die Präſidenten, ſondern auch zahlreiche Abordnungen 
der einzelnen Kammern teilnahmen, wodurch zweifelsohne das 
Preſtige des Kongreſſes und gleichzeitig die Bedeutung ſeiner Be⸗ 
ſchlüſe gehoben wurde. Zudem nahmen die Beratungen einen 
ſehr breiten Raum ein und umfaßten den Geſamtkomplex 
aller aktuellen Wirtſchafts⸗, Steuer, ſozialen 
und finanziellen Fragen. Die Wichtigkeit der Tagung 
wurde noch dadurch unterſtrichen, daß zu ihr auch der Handels⸗ 
minſſter Kwiatkomſei und der Stellvertreter des Finanz 
miniſters, Starzunſki, erſchienen waren. Kein Wunder daher, 
wenn man in Kreiſen der Wirtſchaft an Verlauf und Ergebnis des 
Kongreſſes beſonders hohe Erwartungen knüpfte, was um fo ver⸗ 
ſtändlicher erſcheint, als ja gegenwärtig — nach Ausſchaltung der 
geſetzgebenden Körperſchaften — dieſes Wirtſchaftsparlament die 
einzige Tribüne darſtellt, von wo aus Wünſche und Poſtulate an 
die Adreſſe der Regierung gerichtet werden können, deren Ver⸗ 
ſuche, die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe zu überwinden, bis heute 
keine ſichtbaren Früchte zeitigten. 

Die Handels⸗ und Gewerbekammern in Polen 
haben nach ihrer Beſtimmung die Funktionen wiͤrtſchaftlicher 
Selbſtverwaltungskörper zu erfüllen, deren Krönung der in der 
Verfaſſung vorgeſehene Oberſte Wirtſchaftsrat bilden ſoll. In 
Wirklichkeit haben aber bis heute die polniſchen Induſtrie⸗ und 
Handelskammern dieſe Aufgabe nicht erfüllen können, vornehmlich 
aus dem Grunde, weil ihre Zuſammenarbeit mit der ſtaatlichen 
Adminiſtrative bisher eher nur formalen Charakter trägt, indem 
die von den Kammern oft in ſehr wichtigen Fragen vorgelegten 
Gutachten und Anträge bei der Regierung keine Berückſichtigung 
finden. Darüber wird um ſo lauter Klage geführt, als eine Reihe 
bedeutſamer Wirtſchaftsprobleme ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
vergeblich auf Erledigung harren, wobei mit Recht darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß ja gerade die Handelskammern für die Beur⸗ 
teilung der Dringlichkeit und die Art der Erledigung ſolcher Fra⸗ 
gen am kompetenteſten anzuſehen ſind. 

Auch in einer anderen Richtung noch müßte das Verhältnis 
der Regierung zu den Handelskammern eine radikale Anderung 
erfahren. Es iſt zur Genüge bekannt — und die Klagen darob 
wollen nicht verſtummen —, daß die ſtaatliche Verwaltung in Polen 
in der Richtung einer Kontrolle der Wirtſchaft allzu⸗ 
viele Funktionen auf ſich genommen hat, wodurch die wirtſchaft⸗ 
liche Entwicklung oft ſtark gehemmt wird. Auf der einen Seite hat 
dies zur Folge, daß eine ganze Reihe von Beamten mehr ein⸗ 
geſtellt werden müſſen, was eine Steigerung der ſtaatlichen Aus⸗ 
gaben zur Folge hat, auf der anderen Seite verurſacht eine allzu 
bureaukratiſche Handhabung dieſer Aufgaben der Wirtſchaft viele 
unnötigen Schwierigkeiten. Einen Großteil dieſer Funktionen 
könnten aber die Handels⸗ und Gewerbekammern übernehmen, die 
ja über den hierfür notwendigen Apparat verfügen und bei der 
engen Verbundenheit mit dem Wirtſchaftsleben zweifellos ſich ihrer 
Aufgabe mit beſſerem Geſchick und Erfolg entledigen könnten. Die 
Notwendigkeit einer Erweiterung ihrer Kompetenzen in dieſer 
Richtung empfinden, wie es ſcheint, die Kammern ſelbſt, da in der 
Sektion für wirtſchaftliche Selbitverwaltung eine ganze Reihe von 
Referaten dieſer Frage gewidmet war. 

Wie im übrigen die Regierung die Vorwürfe als be⸗ 
gründet anſteßt, die feitene der Wirtſchaftskreiſe an die Adreſſe 
des bureaukratiſchen Apparates gerichtet werden, beweiſt wohl die 
Rede des Miniſters Kwiatkowfki, die man gewiſſermaßen als eine 
Art Wir tſchaftsprogramm der neuen Pikſudſki⸗ 
Regierung anzuſehen hat. In dieſer Anſprache mußte der 
Handelsminiſter zugeben, daß der bureaukratiſche Appa⸗ 
rat Polens ſchwerfällig ſei und ibm noch die einheitliche 
Organiſation und einheitliche Linie ermangele. Die Verwaltung 
ſei noch nicht ausreichend von dem Gedanken durchoͤrungen, daß 
ihr Daſeinszweck Dienſt am Staate, Erſchließung der Wege der 
Arbeit, des Verdienſtes und der Steigerung des Wohlſtandes der 
breiten Mafien ſei. Wie richtig dieſe Aufſaſſung iſt, wiſſen wohl 
aus eigener ſchmerzlicher Erfahrung die Wirtſchaftskreiſe, ins⸗ 
beſondere Handel und Gewerbe, die in Polen in erſter Linie als 
Steuerobjekt angeſehen werden, während man für ihre produktive 
Schöpferkraft keinerlei Verſtändnis aufzubringen vermag. Kwiat⸗ 
kowſki ſucht nun die Mängel der ſtaatlichen Bureaukratie damit 
zu rechtfertigen, daß ſie unter schwierigen materiellen Bedingungen 
arbeitet und allzuſehr mit Arbeit überhäuft ſei, aber dieſer Ein⸗ 
wand erſcheint nicht völlig ausreichend, da bei gutem Willen und 
entſprechender Initiative von oben die Einſtellung zur Wirtſchaft 
ſelbſt eine völlig andere fein könnte. 

Von der Vorausſetzung ausgebend, daß Polen eine Bevölke⸗ 
rung beſitze, von der 70 Bee in der Landwirtſchaft beruflich 
tätig fei, hält Kwiatkowſki die Gewährleiſtung und Sta⸗ 
bilität der Zahlungs fähigkeit der Landwirt⸗ 
chaf t als die wichtigſte Aufgabe der ſtaatlichen Wirtſchafts politik. 
Dieſes Ziel laſſe ſich ſukzeſſive durch die Aufrechterbaltung des 
Zollſchutzes für Boden- und tieriſche Produkte, bzw. deren Fertig⸗ 
fabrikate erreichen. Dazu gehören ferner die Eroberung neuer 
Abſatzmärkte, die Bereitſtellung langfriſtiger, ſowie die Konverſion 
kurzfriſtiger Kredite, die für Neuinveſtierungen verwendet wurden, 
ferner der Ausbau des kurzfriſtigen und Lombardkredites, die 
Vervollkommnung des Produktionsprozeſſes in den bäuerlichen 
Wirtſchaften (Flachs verarbeitung) und die Verbeſſerung der 
Erzeugungs methoden bei Eiern, Butter, Obſt, Gemüſe 
und der Heiminduſtrie, die Förderung der Hilfsgewerbe, wie der 
Bacon⸗, Schmalz⸗, Kunſtdünger⸗ und Landmaſchineninduſtrie, der 
Bau von Kühlanlagen und Elevatoren, die ſtaatliche Mitwirkung 
in den landwirtſchaftlichen Berufsorganiſationen durch Ausbau der 
Landwirtſchaftsſchulen, ſowie ſchließlich die Durchführung der 
Agrarreform auf gefunden ökonomiſchen Grundlagen. Ein zweiter 
Aufgabenkreis liege auf bevölkerungs⸗ und rohſtoff⸗ 
politiſchem Gebiete, wobei ſich die Bemühungen des 
Staates in drei Richtungen bewegen müßten, die mit den Grund⸗ 
zügen des modernen Kapitalismus übereinſtimmen, um die ökono⸗ 
miſche Struktur Polens nach weſteuropäiſchem Muſter zu geſtalten. 
Zur erſten Richtung gehöre ein ſich geſund entfaltendes Wirtſchafts⸗ 
recht des Gläubigerſchutzes, ein raſcher Vollzug der Ge⸗ 
richtsurteile und Geldforderungen, ein weiterer 
Ausbau der landwirtſchaftlichen Selbſtverwaltung, Stärkung ihrer 
Autorität und Kompetenz, Reform der Steuergeſetzgebung, ſyſte⸗ 
matiſche Feſtigung des Handels durch Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen und engere Zuſammenarbeit insbeſondere mit den Nach⸗ 
barſtaaten, ſogar unter Einſchluß der Zollunion, Zolltarifreform, 
Linderung der Zollformaliſtik und ſchließlich ſyſtematiſche Förde⸗ 
rung des Exportes, insbeſondere des Pionierexports. 

Bei der zweiten Richtung handelt es ſich um eine engere Mit⸗ 
wirkung des Staates an der Geſtaltung des Wirtſchaftslebens. 
Hier denkt der Handelsminiſter vor allem an die Mobiliſierung 
von ſtaatlichen Mitteln für den Wohnungsbau, Ausbau des en⸗ 
bahnnetzes, des Gdingener Hafens, Förderung des Poſtverkehrs, 
der Land⸗ und Waſſerſtraßen, und damit ſtehen in engem Zu⸗ 
ſammenhang die Schaffung von Borausjegungen für einen er⸗ 
höhten Auslandskapitalzuſtrom. Die dritte Gruppe 
würde ſich dann auf Beſtimmungen ſozialpolitiſcher Natur beziehen. 
Wie man ſieht, ſteckt ſich die Regierung ein ſehr reichhaltiges Pro⸗ 
gramm. Die nächſte Zukunft wird zeigen, ob fie gewillt und in 
der Lage iſt, auch nur die allerdringendſten Aufgaben zu erfüllen. 


Die Konkurse in Polen im erſten Halbjahr 1930. Nach einer 
polniſchen amtlichen Aufſtellung betrug die Zahl der Konkurſe im 
erſten Halbjahr 1980 440, und zwar entfallen auf die Zentral⸗ 
woſewodſchaften 281, auf die Oſtwoſewodſchaften 1, auf Poſen und 
Pommerellen 90, auf Oſtoberſchleſten 33 und auf die Südwojewod⸗ 
ſchaften 54. Die Zahl der im Jahre 1990 ausgebrochenen Konkurſe 
verteilt ſich auf nachſtehende Wirtſchaftszweige Induſtrie 133, 
Handel 305, Kreditgeſellſchaften 2, andere 9. Es find in Konkurs 
geraten: 15 Aktiengeſellſchaften, davon 14 Induſtrie⸗ und eine 
Handelsgeſellſchaft, 36 Gel. m. b. H. (20 Induſtrie und 16 Handel), 


15 Genoſſenſchaften (1 Induſtrie, 12 Handel und 2 Kredit), 74 Kom. 
Gef. (20 Induſtrie, 42 Handel, 8 verſchiedene) und 300 Einzelfirmen 
(69 Induſtrie, 234 Handel und 6 verſchiedene). Aus den Zahlen geht 
hervor, daß mehr als 2 Drittel ſämtlicher Konkurſe im erſten Halb⸗ 
jahre 1990 auf Einzelfirmen, insbeſondere im Handel, entfallen. 
Die Zahl der Konkurſe befindet ſich in einer rapiden Steigerung; 
während fie im Jahre 1928 nur 288 betrug, ſtieg fie im Jahre 1929 
auf 516 und erreichte im erſten Halbjahr 1930 die bedeutende Zahl 
von 449 . Bemerkenswert iſt ferner, daß von der Konkurswelle in 
erſter Linie die Zentralwojewodſchaften erfaßt find. - 

Die Spareinlagen bei der Poſtſparkaſſe im Auguſt 1990. Die 
Spareinlagen bei der Poſtſparkaſſe haben im Laufe des Monats 
Auguſt d. J. eine weitere Steigerung in bezug auf die Zahl der 
Sparkaſſenbücher, als auch die Einlagehöhe erfahren. So ſind 
im Berichtsmonat 17 674 neue Sparkaſſenbücher verausgabt wor⸗ 
den, ſo daß am 31. Auguſt 1930 insgeſamt 551 270 Sparkaſſenbücher 
tätig waren. Das Sparkapital iſt im Laufe des Berichtsmonats 
um 3 558 520 Zloty geſtiegen und betrug Ultimo Auguſt 233 667 492 


Zloty. 

Die Obligationen der 1. Serie der Bauprämienanleihe werden 
ab 15. d. M. ausgegeben, und zwar bei der Poſtſparkaſſe in War⸗ 
ſchau oder ihren weigſtellen in Poſen, Kattowitz, Lodz und Wilna 
ſowie in allen Banken, die dem Garantieſyndikat mit angeboren, 
in deren Zweigſtellen und ſchließlich in jedem Poſtamt, das Zeich⸗ 
nungen entgegengenommen hat. Die ſich zur Abnahme der Obli⸗ 
gationen Meldenden müſſen einen Identitäts nachweis erbringen 
bzw. Vollmachten des eigentlichen Obligationsbeſitzers vorweiſen. 

Bedeutender Rückgang der Wechſelproteſte in Polen. Die 
Wechſelproteſte der Bank Polſti ſind im Auguſt d. J. bedeutend 
zurückgegangen; während fie im Juli noch mit 5,29 Prozent gus⸗ 
gewieſen waren, beträgt ihr Prozentſatz im Auguſt nur 4,16 Pro⸗ 
zent, d. i. eine Verminderung um 1.13 Prozent. Die Anzahl der 
im Monat Auguſt d. J. zu Proteſt gegebenen Wechſel betrug 
90 746 Stück über eine Summe von 8 968 644 Zloty gegen zirka 
11 Millionen Zloty im Juli Von der Auguſtſumme entfallen auf 
die Landwörtſchaft 1279 374,17 Ztoty (14,26 Prozent), Textil⸗ 
induſtrie 2706 222,03 Zloty (50,16 Prozent), Metallinduſtrie 
898 525,67 Zloty (9,85 Prozent), Lederinduſtrie 272 818,45 Yloty 
(3,04 Prozent), Holzinduſtrie 416 787,91 Zloty (4,65 Prozent), andere 
Induſtrien 3455 916,30 Zloty (38,93 Prozent). k 

Die Entwicklung der polniſchen Holzausfuhr über Danzig. Die 
polniſche Holzausfuhr über den Danziger Hafen weiſt im erſten 
Halbjahre 1930 eine unerwartete Steigerung auf, die im Vergleich 
zum gleichen Zeitraum des Vorjahres ca. 25 Prozent beträgt. Aller- 
dings muß dabei der ftrenge Winter Anfang 1929 mit berückſichtigt 
werden. Auch die Ausfuhr nach England iſt gegenüber dem Vor⸗ 
jahre um 70 Prozent geſtiegen und erreichte im Juni d. J. die 
Rekordziffer von 53 900 To. bei einer Geſamtausfuhr (im 1. Halb⸗ 
jahr 1990) von 231 200 To. gegenüber einer ſolchen von 140 000 To. 
im Jahre 1929. Die Ausfuhr nach Frankxeich ſtieg um 9000 o, 
während der Export nach Belgien um 7500 To. und nach Holland 
ungefähr auf demVorjahrsniveau ſich gehalten hat. Von den nach Eng⸗ 
land ausgeführten Holzſortimenten iſt an erſter Stelle Eichenholz 
zu nennen. Von der Geſamtausfuhr über den Danziger Hafen im 
erſten Halbjahr 1990 entfallen auf Schnittmaterial 196 740 To. gegen⸗ 
über 142000 To. im Jahre 1929, auf Eiſenbahnſchwellen 110 300 To. 
(87 500 To.) und auf Rundholz 43 600 To. (86 300 To.). 


Firmennachrichten. 


v. Zahlungsaufſchub. Das Kreisgericht in Strasburg hat dem 
Kaufmann Rachel Staruch aus Strasburg, Kopernika 18, einen 
dreimonatlichen Zahlungsaufſchub bis zum 25. November 1930 ge⸗ 
währt. Die gerichtliche Aufſicht über das Unternehmen des Schuld⸗ 
ners wurde dem Rechtsanwalt Poſtel in Strasburg übertragen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver. 
ae „Monitor Polfti“ für den 13. September auf 5,9244 Zloty 

Der Zloty am 12. September. Danzig: Ueberweiſung 57,62 
bis 57,77. Berlin: Ueberweiſung 46,975— 47,175, London: 
Ueberweiſung 43.36, Newyork: Ueberweisung 11.23, Paris: 
Ueberweisung 285,50, Wien: Ueberweiſung 79,22— 79,50, Zürich: 
Ueberweiſung 57,75. 


Warſchauer Vörſe v. 12. September. Umſätze Verkauf — Kauf. 


Belgien 124,38, 124 69 — 124,07, Belgrad —, Bu et —, areſt —, 
Danzig 173,32, 173,75 — 172,59, Helfingfors_—, Spanien —, 
olland 359,11, 360,01 — 358,21, Japan —, Konſtantinopel —, 


openhagen —, London 49,36, 43,47 — 43,25, Nemwpork 8913, 
8,933 — 8,893, Oslo —, Paris 35,03, 35,12 — Prag 26,47'/,, 


34,94 
20,51 — 26,41 Riga —, Gtodholm 229,71, 310.81. — d 
Schweiz 173.01, 173,50 — 172.64, Tallin —, Wien 126,02, 126,33 — 128,71, 
Italien 46,73%/,, 46,85 — 46,62. 
Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
12. September. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 


London —— Gd., —.— Br., Newyort —— Gd., —.— Br., 
Berlin —— „ —.— Br. Warſchau 57.63 Gd., 57.78 Br. 
Noten: London 25,01 ¼ Gd. 3,01%, Br., Berlin —.— d., 
—— Br., Newyork —— „ —.— Br., Holland —— Bd, 
—— Br. Zürich —— Gd. = Br., Paris —— Gd. —.— Br., 
Brüſſel —— Gd., —— Br., Helſingfors —.— Gd. —.— Br., 
Kopenhagen —— Gd. —— Br., Stockholm —— Gd., —— Br., 


Oslo —.— Gd. —— Br., Warſchau 57,62 Gd. 51,77 Br. 


In Reichsmark 
12. September 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah 
lung in deutſcher Mark 


4.8 ¼ ] 1 Ame rita. . 494 | 4202 | 4.1945 
8 % 1 England... 29.33 29.42 | 20,334 20. 
4% 100 Holland .. 108.78 | 189.12 | 188,83 | 169.17 
— 1 Argentinien 1. 1.549 1.58 1. 
8% 100 Norwegen. 112.18 | 112.49 | 112.22 112.44 
5% 100 Dänemark . „| 112.22 | 11244 | 112,28 | 112,51 
— 100 Island .....| „9421 92.39 92.40 
45°, 100 Schweden ... 112.82 | 112.87 | 112.69 | 11291 
3.5% 100 Leigien . 39 58.58 | 58465 | 58.605 
7°, 100 Italien ‚21.97 22.01 21.97 | 22.01 
3 % 100 Fran 1845 | 16.505 | 16,465 | 16.505 
3.8 ½ 100 Schweiz .. 31.38 | 81.52 | 81.38 | 81.54 
5.5% 100 Spanien 45.30 | 45.40 | 45.90 | 48.00 
— II Braſilten 9.21 0.423 | 0.422 | 0,424 
5.48%, 1 Japan 29271 2.035 | 2075 | 2.079 
— 1 Kanada 4.85 | 4.2065 | 4.1985 | 4.2065 
— I ülrugu ay. 3.47 | 3.483 | 3.477 | 3.083 
8% 109 Tſchechoflowak.] 12.448 | 12.483 | 12.451 12.471 
7°%| 100 Finnland. . . „| 10.353 | 10.573 | 10.553 | 10.573 
— 100 Eitlond.....] 111.25 | 111.97 | 111.73 | 111.85 
— 1100 Lettland .... 9984 | 81.00 | 80.87 81.0 
8 ¼ 100 Portugal! . 19:82 18.88 1881 | 18.85 
19%, 100 Bulgarien . 3.035 3.041 3.037 3.043 
6 7100 zu oflawien . 7.428 7.482 7.431 7.445 
7°/,| 100 . . 4 89.22 59,35 59,24 |. 59,88 
7.5 / 100 Ungarn.. 7344 | 7358 | 7344 | 73.58 
6 / 100 Danzig .. 81.50 | 81.66 | 81.50 | 81.66 
E Br Rn ie 2 EEE 1 meue — — — 
9 % 100 Griechenland „| „9.435 5,445 | 5,445 | 5.455 
7 lege dentand . 29.888 | 20.835 | 20.905 | 20.945 
9 / 100 Rumänien .| „2.504 2.510 2.503 2.509 
— | Warihau......1 46.975 | 47.175 | 46,975 | 47.175 


Züricher Börſe vom 12. September. (Amtlich.) Warſchau 57,75, 
Paris 20,24, London 3,05%, Newport 5,15¼, Belgien 712277 
Italien 27,00, Spanien 55,90, Amſterdam 207.47½, Berlin 122,74, 
Wien 72.79, Stockholm 138,45. Oslo 13,92 Kopenhagen 137,95, 
Sofia 3,73, Prag 15,29 Budapeſt 90,25. Belgrad 9,12, Athen 
6.70, Konftantinopel 2.44½ Bukareſt 3,07%, Hellingfors 12,95, 
Buenos Aires 1,91, Tokio 2,54. \ 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. 

8.91 31. 


blaue —.—, Lupinen, gelbe —,—, Seradella = 


Scheine 


Nr. 212. 


1 
100 Shweiser Dsonten 172,39 Zl., 100 franz. Franken 34,89 L, 


00 deutſche Mark 211,67, 31. 100 Danziger Gulden 172,64 3ʃ., 
ſchech. Krone 26,37½ 31, öſterr. Schilling 125,52 Zt. 


Aktienmarkt. a 


Poſener Börſe vom 12. September. 
Werte: Notierungen in Prozent: Hproz. Konvertierungsanleihe 
(100 Ztoty) 55,00 G. 10proz. Eiſenbahnanleihe (100 G.⸗Frank) 
108,50 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 96,00 T. 
Aproz. Konvertierungspfanödbrieſe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
41,50 G. Sproz. Amortiſations⸗Dollarpfandbriefe 92,50 B. Notie⸗ 
rungen je Stück: 6proz. Noggen-Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗ 
Zentner) 20,50 B. Tendenz behauptet. — Induſtriea ktien: 
Herzfeld⸗Viktorius 27,00 G. Luban 70,006. Dr. Roman May 
72,00 . Tendenz behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz .) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 12. Septbr. 
Amtliche 1 der Getreide: und Warenbörſe für 100 Kg. 
Parität Waggon Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 18,50 —19, Weizen 
80-31, Einheitshafer 21—23, Grützgerſte 20—21, Braugerſte 2628, 
Luxusweizenmehl 65—75, Weizenmehl 4/0 55—65, Roggenmehl nach 
Vorſchrift 35—96, grobe Weizenkleie 17,50—18,50, mittlere 15—16, 
Roggenkleie 11—11,50, Leinkuchen 34—86, Rapskuchen 22—23, Speiſe⸗ 
Felderbſen 35—38. Angebot etwas kleiner, Tendenz ruhig. 

Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 12. September 5 unverbindli 
für Durchſchnittsgualitäten ver 100 ig.: Rotklee 200-230, Weiß ⸗ 
ilee 220-320, Schwedenklee 160-220, Gelbklee, enthülſt 90 —110, 
Gelbklee in Hülſen 50—60, Inkarnatllee 180200, Wundklee 90—110, 
Engl. Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 45—52, Seradella 26—28, 
Sommerwicken 32— ‚Winterwident Viclavillosa)90—110, Peluſchken 
30-35, Viktorigerbſen 38—46, Felderbſen, kleine 30—32, Senf 55—64, 
Sommerrübſen 62-66, Winterraps 46—52, Buchweizen 30—34, 

anf 65-70, Leinſamen 76-78, Hirſe 45—55, Mohn, blau 90—120, 
ohn, weiß 100—140, Lupinen, blau 30—34, Lupinen, gelb 30—34 21. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
12. September, Die Preſſe verſtehen fich für 100 Kilo in Zloty frei 
ation en. . 


Feſt verzinsliche 


Transaktionspreiſe: 
Rogen WR: 2.4. e eee eee 

Richtpreiſe: 7 
Weizen ss + 7.-9.00 | Nübſamen 47.00-49.00 
Roggen 19.00 —19.25 S 8 — 
Mahlgerſte . . 19.50 — 22.00 ittoriaerbien ; 35.00 — 40.00 
Braugerſte . . : 28.00-28.00 | FTolgererbſen — 
Hafer . . 17.0019. 00 Seradellaa ee Bot 
Roggenmehl (65 %). 30.50 Blaue Lup inen —.— 
Roggenmehl (70%. —.— Gelbe Lupinen —.— 
Weizenmehl (65ũ% . 48.00 51.00 Roggenſtroh, loſe. — 
Weizenkleie . 15.50 16.50 Roggenitrob, gepr.. m Zur 
Weizenkleie (grob) . 17.00-18.00 e re 
Roggenkleie . . 12.25—13.% eu, gepr. LITE: 


Geſamttendenz: xuhig. Trotz des verringerten Angebots wegen 


Unterbringungsſchwierigkeiten iſt die Lage auf dem Markt ungeklärt 


Berliner Brodultenbericht vom 12. September. Getreide 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk., 
76—77 Kg., —,—, Roggen märk., 72 Kar = W. el 204,00 
bis 222.00, Futter- und Induſtriegerſte 180,00-196,00, Hafer 
märk. 158,00 169,00, Mais —.—. j 


: Wei 
Weizenkleie 9.99.25 
bis 34,00, Kl. Speiieerbi 


9,.60—10,30, Leinkuchen 17,50--17,80, Trockenſchnitzel 
Soya⸗Extraltionsſchrot 14,20—15,20, Kartoffelflocken —.—. i 


eisnutlerunden Gier. (Feſtgeſtellt von der amtl 
Berliner Eiernotierungskommiſſion am 12. tember.) B 
Eier: Trinkeier (vollfriſche, geſtempelte), Sonderklaſſe über 65 13¼: 
Klaſſe K über 608 13; Klasse B über 53 g 12; Klaſſe O über 48 g II; 
iſche Eier, Klaſſe A über 60 g 12; Klaſſe B über 53 g 11; aus⸗ 
ortierte kleine und Schmutzeier 8. Auslandseier: Dänen: 18er 13 /, 
Der 127, 15¼½—16er 12¼ Schweden: 18er 13, 15¼½—16er 12½: 
olländer. Durchſchnittsgewicht 60-62 8 13—13¼; Bulgaren: 11; 
Rumänen: 10'/,; Ungarn und Au Enn 10% 10; Polen, 
normale 9/9 ¼; kleine, Mittel⸗ und Schmutzeier 18 7. 
Witterung: ſchön. Tendenz: feſt. AR 100 
Die Preiſe verſtehen ſich in Reichspfennig je Stück Verkehr 
zwiſchen Ladungsbeziehern und Eiergroßhändtern ab Waggon oder 
Lager Berlin nach Berliner Uſancen. 


v. Rohleder. Auf der letzten Häuteverſteigerung in Podgorz 
wurden folgende Preiſe notiert: geſalzene Viehhäute mit Horn 
2,52—2,66 je Kg., mittlere 2,26— 2,32, ſchwere 1,0—1,94, Original 
2,30—2,34; geſalzene Kalbshäute bis 7½ Pfund 10,60—10,80 das 
Stück, von 8 Pfund 13,80 —14,40 das Stück, Original 11,70 das 
Stück, geſalzene Schafhäute mit Wolle 2,84— 3,20 je Kg., nackte 2,50, 
Original 2,76—2,80, trockene Schafhäute 3,70 das Kg.; trockene 
Kalbshäute 10 das Stück, trockene Ziegenfelle 10 das Stück, geſal⸗ 
zene Roßhäute 35 Zloty das Stück. Die nächſte Häuteverſteigerung 
findet am 2. Oktober d. J. ſtatt. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe v. 12. September. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. burg 
Bremen oder Rotterdam 105,50, Remalted-Plattenzint von handels. 
üblicher Beschaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (98.99 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do in Walz⸗ oder Dra 
Barren (39% 194, Reinnickel 98.—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
53,00—56, 00, Feinfilder für 1 Kilogr. fein 49.2551, 25. Gold im Frei⸗ 
verkehr —,—, Platin —.—. 

Edelmetalle. Berlin, 12. September. Silber 900 in Stäben 
das Kg. 49,25—51,25, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
2,82, Platin im freien Verkehr das Gramm 3—5 Mark. 


Viehmarkt. 


Berliner Mehmarkt vom 12. September. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) [N 

Auftrieb: 2284 Rinder, darunter 782 Oi 518 Bullen, 
984 Kühe und Färſen, — Kälber, 6986 e, — Ziegen, 
9624 Schweine, 351 Auslandsſchweine. 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließli acht, Ge⸗ 
wichtsverluſt, Riſiko, S ur en 3 

Man zahlte für 1 nd Lebendgew n pfennigen: 

8 N vollfleiſchige, 8 88 ſten 
Schlachtwerts (jüngere) 5960, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 5857. 
c) junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 


Bullen: a) pollfleiihige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
57—58, b) vollfleiſchige jüngere höchſten © lach teens oi-5 
e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51—53, 
d) ng genährte 47-50. Kühe: a) Fingers vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 43.50, b) fonitige pollfleiſcht ä 
ä de gen Schach — 

2 eiſchige, ausgemäſtete höchſten werts 
55—58, b) vollfleiſchige 5053, o) Heilige 44—48. Freſſer: 4349. 
„Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.— b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 72—81, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber 70—81, 
d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 58—65. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt 54-58, 2. Stallmaſt 65—69, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 60—64, 2. 50—54, 
c) fleiſchiges Schafvieh 50—57, d) gering genährtes Schafvieh 42—48. 

Sa weine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 56—58, 
b) vollfleiſchige von 240-300 Pfd. Lebendgewicht 58—61. e voll» 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 60-62, d) vollfleiſchige 
von 160 — 200 Pfd. Lebendgewicht 59—61, e) 120—160 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht 5759, g) Sauen 5252. 


Biegen: —.—. 


Marktperlauf: Bei Rindern ruhig; bei Kälbern kangſam bel 5. 
Schafen (Stallämmern) ruhig, Holſteiner ſchleppend; bei Schweinen 
do. kl. Scheine 8,90 Zi, 1 Pfd. Sterling 43,20 31, b ei na chgebenden Preiſen ziemlich glatt. 


ae 


52—54, d) ee jüngere und gut genährte ältere 46—50. 


e oder ausgemäſtete 


1 
y 


N TE 


x 
1 
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Land wirtschaftliche — vorm. Landschaftliche — Bank Aktiengesellschaft 


Aktienkapital 3 750 000. Danziger Gulden 
Reitbahn 2 DANZIG Reitbahn 2 


Depeschenanschrift: Landschaftsbank — Fernsprechanschluß: Sammelnummer 28451 — Postscheckkonto: Danzig Nr. 168, Berlin Nr. 122 812, Poznan Nr. 207 178 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte 


Maſchinentechniſche 
Abendſchule u. ſtaatl. anerk. 
Geemaſchiniſtenſchule. 


Möller, Danzig, Kaſſub. Markt 23. 9411 


Neue Kurſe beginnen am 13. Oktober. Koſten⸗ 
loſe Programme. Anmeld. ſof. Ratenzahlung. 
ee ee erde 


Benerbe-u.Snushaltungsicufe 
zu danzig: Langfuhr 


Jus Binterbalbiaht beginnt am 
dienstag, D. 14. Al., 10 Uhrvorm. 


Anmeldungen für die halbjährlichen 


Sommer- 
Sprossen 


M, unter 
Garantie 
Apothek. J. v. Gadebusch 


„Axela“ , Creme 


1 Stück 1.25 2. 
Zu haben in Apotheken 
Parfümer., Drogerien, 
und direkt durch die 
Firma J. Gadebusch. 
Poznan, ul. Nowa Nr. 7. 
In Bydgoszez zu haben 


Sahllajien in Handarbeiten. inWäſche⸗ 
nähen, Schneidern, Kochen u. Backen 
werden bis zum 29. Sept. angenommen. 
Bei genügender Beteiligung wird ein 
Kurſus in Werkarbeit neu eingerichtet. 
Sprechſtunden der Direktorin: Montag 
von 5—7 Uhr, Dienstag, Donnerstag und 
„Freitag von 11—1 Uhr. 
Schulpläne u. Auskunft durch die Direktion 


9261 E. von Schaewen. 

ige in Nakto n /N. 
Ae bee ar Billen ! Billen! 
Park⸗, Stein⸗Zier⸗u. 
Klageſachen Roſengärten⸗Anlag. 
Steuer⸗, Militär⸗ u. werden ausgeführt u. 
andere Angelegen⸗ renoviert; alle Arten 


heiten an ſämtliche Obſt⸗ u. Zierſträucher 
Behörden und Privat⸗ ö hat unt. günſtigen Be⸗ 


„Apteka pod Anjolem“ 
ul. Gdanska; „Apteka 
pod Eabedziem“, ul. 
Gdanska 5; Apotheke 
Kuzaj, ul. Diuga; „Ap- 
teka Piastowska“, Pl. 
Piastowski; „Apteka 
pod Korona“, Dworeo- 
wa 74; Apoih, Rochon, 
ul. Niedzwiedzia:; Apo- 
theke Umbreit, Okole. 
In Drogenhandlungen: 
Fr. Bogacz, Dworcowa 
Nr. 94; St. Bozenski. 
Gdanska ® M. Buczal- 
ski, Okol®, ul. Grun- 
waldzka 133; „Drogerja 


Billiges Pflügen! 
Dampf-uMotordreschmaschinen 
Kühlerbulldogs 30 PS. 


für Rohölbetrieb 
Angebote und Beratung durch die 


Billiges Dreschen! 
C 


Generalvertretung: 


Landwirischafti. Großhandelsges. m.b.H. 
Danzig und Filialen Mr 


Wir 


„ vergeben B a u g E I d! 


und Hypotheken- Darlehn 


Eigenes Kapital 1015 % vom Darlehnsbetrage 


vod Eabedziem“, Gdan- 
Ska 5; „Drogerja pod 
Lwem“, Sienkiewieza 
Fr. 48; J. Gluma, Dwor- 
gowa 19a; H. Gundlach, 
Poznanska 4; W. Heyde- 


perionen, 35 jähr. Be⸗ dingungen abzug. 9834 
zufspraris. Geringe H. Kretſchmer, Land⸗ 
Werden \ . 6e Woniess, 


44241 


rzybowski, - |poczta Bojanowo St, 
penſ. Gerichtsſekretär. pow. Smigiel. 


Poiz-Mäniel 


Sgatgetrede 1 
Saatgetreide . 
zur Herbſtbeſtellung 


mann, Dworcowa; Kop- 
anerkannt von der Pomorska Izba Rolnieza, 


gre\e® Eigent, 
A) m 


ezyaski, ul. Sniadec- 
kich; H. Kaffler, ul. 


Gdanska 22; A. B. Le- 


erforderlich, welches RL Monatsraten erſpart gibt ab e 
w ann. 8186 8 . Grun- 
Keine Zinfen, nur 6-8 % Amortiſation Roggen: waldzka 13, H. Stark, 


Gdanska 48; M.Walter, 
1. v. Lohows Dettaier (1. gg 13,75 21] Gdanska 47: „Savonia“ 


iM „Hacege“ k. B. M. b. J., Danzig, Jana. 2 


Auskünfte erteilt: 


= ga 20; C. Schmidt 
‚Innenfutter u. Besätze Mars. Focha 23/25. 2. Hildebrands Zeeländer (I. Abſaat) Snjadeckich: A. Schie- 
— _schon von 7] Bm — . Bromberg, Maris. Fona 235 |1534; Breis pro 50 ke 19,75 zl]folbein. Poci ano e 
EE A I RT 


und, Hetmanska 25; 


Weizen: 
5 in Koronowo: Drogen- 
3. Hildebrands Weißweizen B (l. Abſaat) handlg. A. Kortz; Apoth. 
Preis pro 50 kg 22,50 24 Neonen has. 0e 
72 wird gern gekauft, winter⸗ und lagerfeſt. rogenhdg.A.Ochoc 5 
4. P. S. G. Sandweizen (II. Abſaath, ee e 
der Weizen für den leichten Boden, hoch⸗ lung K. Klonfecki; in 
ertragreich, ſehr anſpruchslos, winter⸗ und Xobzenica: Apotheke 


lagerfeſt. Preis pro 50 kg 20,50 21 J. Reinholz; in Tuchola: 
5. Criewner Nr. 104 (II, Abſaat) Drgenhandl. St. Waw- 
9 


kauft man am billigsten im 


Pelzhaus Futeral 


Telefon 308 Bydgoszcz Dworcowa 4 
Eigene Kürschnerwerkstatt 

Reelle - Bedienung, 9507 

— Erleichterte Zahlungsbedingungen — 


2 


Metallguß 


Armaturen 


Reparafuren aller Art 
Spez.: Dumpf-Venfile v. 25 0, bis 150% 


 - Bigene Modell-Tischlerei. 


O. Reschke Nast. 


Inh. H. Pozorski 
Bydgoszez, Sniadeckich 35/36. 


U 
1 Dose 2.50 zt, dazu 
„Axela“-Selte 
in folgend. Apotheken: 


reis pro 50 kg 20,50 21. rzynowiez; in Pruszez: 

Bei Abnahme unter 10 Etr., 50 gr mehr pro50kg.|APoth. J. Bujalski; in 
; Sepölno: ApothJ.Naatz, 

von Maercker ' ſche Gutsverwaltung |Rynex; Aloizy Kneba, 


Rulew o, poczta Warlubie, pow. Swiecie, — 75 N 


Drogenhandlung. 9501 


Alten Johannisheer- und 
Stachelheer-Wein 


in. vorzüglicher Qualität gibt billigst ab 
Wytwornia win owocowych 

(Obstwein-Kelterei) 9473 
Tel. 20. A. Stahlke- Sepölno (Pom.) Tel. 20. 


Srühbeetfenfter 


Gewächshäuſer, iowießartenglas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 
om A. Heyer, Grudziadz, 
Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. 


Bäder und Kurorte 


Prima 
ober schlesische 


Steinkohle 


9492 


Hüftenkoks 
Brennholz 


und beste 
Buchenholz- 
kohle 
liefert 
Andrzej 


Burzynski 


ul. Sienkiewieza 47 
Telefon. 206, 


| 


Schlesisches 


INOORBAD USTRON 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m 

ü. d. M., angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 

mafismus, Gicht, Arthritis - Deformans, 

Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut 
u. a. 

Badearzt Dr. E. Sniegon 
Eigene Moorlager, modernes 
Kurhaus u, Kurhotel 
Park - Tennis - Kino - Tägliche 


9102 
Tel. 1148, 


Segr. 1868 


Rh 


Uhr aus amerikanischem Gold 
in nichts v. echten 14-kar. 
Gold_ zu unterscheiden, 
nur 7.95 21 (statt 303 21). 


i ller hrt bill. 
Bernidelung und re 4¹⁰1 
Galvaniſche Anſtalt, 


Blauſtein 


Konzerte 


Offeriere ab Lager 


Gie 20a. = £ : PN 
Bemerkung: Unsere Uhren Kr ventiewicga - Meſert zu 508 * Gebfinef vom 16° Mai bis Ende 
N mit 2 T 0 0 Reparaturen an Wasserlei 1 3 
. 2 eitungen ] J. Duck Nachfig., September. 0 
, A 3 5 Aut h bel, enen eee Finke Fritz Kohls &ilg Möbel 9 6527 


„Nowe. 
Pomorze. Telefon 27. 


In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlass! 


briefliche Bestellung ver- Auskünfte erteilt Dle Bade verwaltung. 


. schicken wir sof. elegante, 
- = flache Uhr. Angenehmer 
Gang mit sjährg. Garantie: 2 Stck. 15.—, 4 Stck. 
29.50, 6 Steck. 43.50. Bessere Marke 10.50, 13.—, 
18.—, 24.—, 30.—'zt, Mit leuchtendem Ziffer: 
blatt: 9.50. 12.—.15.—,18.— 21. Deckeluhr (Anker) 
mit drei amerikanischen Deckeln: 16.—, 19,— 
24.—, 28.—,35.— zl. Amerikanische Herren- und 
Damen -Armbanduhren: 15.—, 17.—, 20.—, 24.—, 
28.—. 35.— 21. Ketten aus amerikanischem Gold: 
=, 4.—,6— 2. Uhren wie obige Zeichnung aus 
Nickel: 5.75; 2 Stek. 10.50, 4 Stck, 20.—, 6 Stck; 
29,75. Tischwecker: 10.50, 12.50, 14.50 21. Ver- 
sandkosten trägt der Käufer, Weltfirma 
Chronometre“, Warszawa, Skrz, poczt. 939, 
Öddz. 150. Empfangen „hunderte von Dank 3 
Sagungen als Beweis d. Güte unserer Uhren. 93 Naſſereine, rote b 
— — —ͤ— ZꝛZ.ää33ͤũ— nn, 


Rhodeländer 


= raſſereine . . 
Nr. 2 oval 17 445 i Aan anten * 1 A 
T. * 2 e ö 1 ; 
Nrgington-Hühne .Die moderne Masc 


Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. bei Schultz: 1256 


Dachpappe 
Kachelöfen 


IN SCHLESIEN 
Oberbrunnen 


bei Katarrhen, Asthma 


dee Wa bei Gicht, Nierenleiden. 
Bade direktion a Jnhalatorium (KAMMER 


undd 


g augzug-Reinigung, 
Draht-Fußmatten St. 3.— ne mit Saugzug gung 


Drahtgeflechtel] gran plane Verlangen Sie Sonderdruckschriften u. Angebot | 180 
5 Nexunter Moennel „nerihähner U Sonderobt:Diätetische Kuranstalt 


unter ärztlicher Leitung. 
Kahmann. Bob owo, 


pow. Starogard. 9770 


Ae Aae Monz Toms llb WIA. 


A.P. Muscate, sp. 2 U. f, Tozew (Dirschan). 


BEE | Zu Repräsentationszwschen für eine H.-G. 


0 Perrn. winterharte Aufsichtsrats - Mitglied 
a Staud en gesucht. Herren, die Matjonaſpoſen, möglichst 


0 wü ch 0 o/e pornische und oie deutsche Sprache be- 


herrschen und wirtschaftlich unabhangig sind, P 
weroen gebeten, ausiühriiche Angebote mit 
in ca. 100 beiten | Ledens/aur. Lichtbiid und Honoraransprüchen 
Sorten, auch fer zu senden unter J. 1191 an Annoncen- Warszawski Sktad Fuer 
’ Steinvartien, zu Exped. J. Danneberg, G. m. b. H., Berlin unter Leitung von Frau 
den billig. Preisen 
h empfiehlt 


| —— 7, Dorotheenstr. 77/78. 9805 BL AU ST EI N 
Jul. Roß, — e > 8 60 el. 
ee 000 N Suhresberbient € „ 


! 5 5 Umarbeitungen, l 
Sw. Tröicy 15 durch General-Bertretung eines aus⸗ „ 
5 Tel. 48. 8835 ſichtereſchen Unternehmens. Erforderlich in eigner Werkstatt. 


7 E Pariser 
Modelle 


empfiehlt 


bar 4- 6000 M. Angenehme intereſſante 

Tätigkeit. Einarbeitung erfolgt Offerten 21 .,J... , SEEN 1 
unter 3. 6399 an Annonxen⸗Expedition ngerer 
Koloniaitriegerd anf, Berlin W 35, Abt. 69. Glellengeſuche Getreide⸗ 


Fr aan kaufmann 
„de Enn" Buchhalter Od. Buchhalterin „zes sis ene . an 


ti 
Petkuser- WE bilanzlicher Polniſch und Deutjch perfett in Adminiſtrator⸗ od. ER hate 


[Wort und Schrift für Baugeihäft, mp 
k u. D I t. 5 gearbeitet hat, ſucht v. 
5 Saatroggen I ee. ö erinfdeltorfielle se ie Sn, Bilti g oder teuer waschen! 
N .. mann g Berker be W. 
| empfiehlt nn | 9 9705 g. b. G. d. 3. Geichäffsit. d. Zeitung, d. Zeitung. enn Sie Persil in richtiger Men ge 
| MLandv. Ein- und 8 


Aten nehmen, kalt auflösen und hie Wäsde 
Autoſchloſſer nur einmal kurz kochen lassen, haben 


N ee e mais, | 4 “al 12 5 We e Sie den besten Wascherfolg und sparen 


Bi Verkaufs-Verein 
Bydgoszez 
Tel. 100. 9888 


W als Taxi⸗ Chauffeur und lacht ab 1. 1. 31 oder Intelligenter 
Schloſſer bei der Wir⸗ f 
RC: Warengensiten Salt, kan fe ae ie» ING. ann Arbeit, Zeit und Geld. Persi ist ja 77 
elplin. eugniſſe u eferen⸗ 
Sega gegen mit Zeugnis» tene werden f un pan u ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 21% 
a ni Int B. 9675 a. d. Geſchſt.ſſchen Sprache mächtig, 


Virtschaft von ca. 500 


Ri S cht beschäftigung f bis 3 Eimer Wasser. 
me 9 6 CH Beſte in ſolider Firma. RR Erg F 
hter B. 9806 an die 


N eihäftent d. Zeitg. erb. 


9035000 zi 


Alterer Tiſchler Strebſam u. energiſch. Heft, Angeb u. B. 4556 
zur Anfertigung alter Möbel für dauernde 7 f a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb 
Arbeit geſucht. ges Sw. Janſla 21, Laden. 11 I it Tüchtiger 


Konditor i Lehrmädchen Benet hee eines Schmiedegeſelle 


vertraut m. ſämtlichen 


uche zur J. Stelle auf ür feine 4507 größeren Gutes bei vorkommend. Arbeit. . 
0000 im Werte v. eee I 2 bescheidenen a ſowie m. elektrisch Sicht 2 Be Le EN ̃ ĩ ee 
000 21. Off. bitte u. von ſofort verlang damenſchnelderel Offerten unter D. 45% und Dampfdreſchſatz uchti C Zimmer anı beil. 


€ we a. d: Geſchſt. d. Z. 
Suche 


F. 0 dl, 


Off. mit Gehaltsanſpr. 5 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
Ant. N. 9281 an Anne gefucht Jagiellonfta 46, | ge Zuschriften Unter 


ſpäter zu vermiet. 4889 
Exped. Wallis. Torun. Sefucht ſof eine erfahr.,] Landwirt |R. 9874 an die Gichſt. Sniadeckich 5a, part, I. 
Suche per ſofort einen ältere Pflegeſchweſter Beſitzerſohn, 33 J. alt, dieſer Zeitung erbeten. zuverläſſige Arbeiterin, ame Möbl. Zimmer 
mit Santa rt, IN! 


Herrn von ſof. oder 


für ein einjähr.,geiund. »!Strebjam., erfahrener 
polniſch mit landwirt „erfahrener bilanzſicher, firm in 
zur erſten Stelle auf lücht Geſellen Kind. Zu melden bei ſchaftlicher Schule und Korreſpondenz. Mahn 
ein Geſchäftsgrundſtück der u Fleiſchver⸗ Frau Nzeizowiia, Ja- . Praxis auf großen söriter- - Chauffeur weſen uſw. ſucht 1. 10. 8 evangl. in mittl. Jahren, die viele Eu. seite al: 111 8 


einer Stadt Pomme⸗ £ f moſſtiego 20. 3347 Judkerrübenwirtſchaf⸗ erfolgr. Jäger, bewand. Bertrauensſtlla. Beſte Jahre in einem größeren Geſchäft Fr 

ellens. Off. u. N. 9630 — n ten, gelen auf Emp⸗ LLandwirtſch u. Fiſche⸗ Zeugniſſe u. Empfehl. eine Vertrauensſtelle hatte u. durch fr essere SE 

Ad. Gejchft.d. geitg.erb. 2 Fi Ufache Si feblungen, (ut ab|reisuht, ſucht Stellung. | vorhanden, Peil. Ang. Liquidation des G ts die Stelle Sw. Tröjey 22, t 
rr Lehrling. 1 e ſpäter Off. u. B. 9280 an Ann. u. B. 4460 a. d. G. d. Z.erb. 0 es Geſchäf Sw. Tröjey 22, 1, rechts 


Teilhaber zu ab Oswaid Reimer, vom Lande Stellung unt. Prinzi⸗ Exp. "Wallis. Lorus. 9847 aufgeben mußte, wünſcht ede "am 


8 1 ” leiſch iſt Mn pal oder ſelbſtändig. ei 
Herr —— Zoran. Beofin 2 als Slubenmädch. Gefl. Offert unt. B 9798 Sattler⸗ 5 Ban DR Pomorska 43, Tr. x. 


gung Mühen! 


ſucht Stellung, lun 


i. Buchführung, Steno⸗ 
Chauffeur graph. u. Safe me 


ähnlichestellung, 


wenn es nicht ſein kann, möchte 


b 
6 8000 zt gef? hoh. für deutſch. Gutshaus» an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Gewinn, Off. u. T. 4578 Hürtnergehilſen 900 1 Selbſtänd., alleinſteh., 


Q ſucht Stellung. 2 Lydia Strobidein, Bortungen 


die Geſchſt. d. 1g. [ſtellt ein R. Müller, erb. Ziehm, Auchnia, routinierter 997 


2-0 8 


9 ulica Torunſka 160. ſchriften an Panoniewo. 4313 Me sun bei e olleinkepenben 
Reken oder Lame. Telefon 2188. 4537 ie eee Landwirt A. e ac Grucano vocz. Braoza, p. Szubin. 1 im Haushalt beſchäftt var Zu pachten geſucht 980; 
e mi 8 Kapi⸗ x 
iu helfen wollen, — 17 ſereife des Weſfeves ee üller⸗ Laborantin Offerten unter C. 4496 an die Kunden⸗ 
ae Zee TENNETE faches Mädche Off. * an BEER: En m t ene Geſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten. waſſermühle 
\ + ierzw 
| ang . 9750 be Auger 8 gab en ch welches auch etwas Zlotnitf Rujawitie, geſelle and. Stelle evtl. 1 Em. aushalt. Waſſ. evtl. 


epgl. der poln. mit einer Kollegin. Dcr OCC NUN Q UE 8 zu 10 Morg Land. 
aut. bis 6000 Zl. vorh. 


ee mächtig, 115 Offerten unter R. 4445 e 1 ehr epa . Mjähr,, evgl. Beſitzer⸗ 
BR | Beherrihung der pol⸗ Gefl. Zuſchr. u. H. 9843 Laub mirdehn 3 a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Wi ir tine aer B. See 
er Se = je a. d. Bejchit.d.Zeitg.erb, weicher Art. Selbſt. Sänglingspflegerin in allen Zweigen eines 
— Bresnereiverwallng — in Milch⸗ evangl., 26 Jahre alt, Aro. gewöhnt. Gute mit guten Zeugn. ſucht Landhaush. erfahren, Haushalt erlernen Achtung 11 
A uchen wegen F Driembomwo. p. Cbodzie: Schweine u Geflügel⸗ auf rh 2 Eiern Aran, Se an Aa d FACH, mit beiten Zeugniljen, |'yam. 8 5 „zogen 
heſetz 8 [Ang. unter san e 
een Lau umenmi Lehrling agel enen ſuchtdauerſtelung 22e Grün], bree 99745 «DD. D. Ste. 1517 0.8. ee e ſtrebſamen Müller 
Ntionsfähia.,der vol« mit guter Schulbildg. Landhaush. erfahren. zum 1. 10, evtl. früher. Tüchtiger Wrdul., Stena. 3 1.2 Suche Stellung Suche uufwarteſtellen] weich. beabſichtigt, ſich 


iſchen S che t. Wort 1 d lleinſt. = Sad 
1 Se machten e ek DR, Acc 3.1.10. d gh . 8 0755| Müllergeſelle An u Ga als Wirtin a n en a eine sinene Exiners an 


Bedingung: gut. Schul⸗ 


kochen kann, für Haus 
bildung u. volllomm. 2 nie > 


— d. Zeitg erbet 
e 3 und Garten geſucht. 


ucht Stellung. Off. u. geld er Wer möchte ein. jung. 


ſtellt ſofort ein 9879 „ug a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. tag und Freitag. auch gründen, eine kleinere 
9. Seelig Pakosé, geſucht. Off. u. S. 45260 25 Jahre alt, ev., meift Hinte 0. Sete er. ii 
He PT, Kolon u. Eijenwaren, S. D. Geicit.d.geitq,erb.| Für tüchtigen |a.gröb. Pe füchtig|Bionie 10. „oder Stütze. 8 44412 dei d.. „ 
0 rin Sohmachtd Mär 5 ein Cad. ⸗ Beamten] Sue Alleinſt. Nell erlahr., Platt. erlernt, Üfferten unter R. 9867 
3 ohn a auberes, ehrliches & exfahr. Att. erlernt, exten unter N. 
Wee wohnung vorhd. Lehrung Ett. ſtellt v. evangel., 31 J. alt, ſpr. Stellung i.geieht. Jahr, Lehrers⸗ fe 2700 und poln. Wohnungen d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
10 tt von ſofort oder ſofort oder später ein polniſch, ehemal. Fuß⸗ ne u tochter In Kiovierpiel Off. u. A. 9896 a. d. G.⸗St. 16 meine 
Lebe Bewerb. möchten Bäckermeiſter 1550 art. \tattı. Erſch, zum Gefl. Ange .d Handarbeit be A. Kriedte, Grudzigdz. 
Sebenslauf, Gel W.3abarias,Budarizcz 1. Sttober oder ſpäter ar die Geſchſt dieſ Zeitg. u. Handarbeit bewan- 


auſprüche u. Zeugnis⸗ 


. 55 2 He: erde de l dee 1, de Seng e b e eme Dohna. Biotormühle 
Er. daten, ſenden an See dane mW. 42522 ses EN "Bufanirt 7 2.905 b d. f 3: Auland. bei. Frau Hife en a 8 . 
seen. ann ſich melden — Tüchtiges, evangel. b. Simonsdorf, 9857 Guts Ur het 3 1.19. paſſende Tine be 


Heinere Waſſermühle. 
F ng Laufburſche Hüusmädchen a Danzig. Härte e Tücht., ſelbſtänd, ältere Shell an 4: Zimmerwohnung Offerten unter O. A554 


rut 2. Tr. an ſtill., ſaubren a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 
Doe Aang Parkowa 10 (Reſtaur.). us. Band 0 en 1. Seng i bach file srl ſucht Stellun —— fie EURE Beads meine 
405 b. ſoſ. ein. tücht. Berii; ern DD. einſache Slütze alleinig. Beamter See ict d lig ſchlacht uch Ban 55 - d 0 1 Der Wirk. Fleiſcherei 
N erlünferin mie nähe u Kochtennt⸗ e chafter auf an die Geſchſt. D. Zeitg. ſchlacht, ſucht Dauerit.,| vom 1. oder 15. 10. 30 E 
El even. nur 1. Kraft für mein niſſ. von ſofort geſucht. Stern "yon 3 E ärtner Haufe Belts men Be leid. Bezzen 2 Zimmer ee en 1 2 
R gatzuchtwirtſchaft Fleiſch⸗ u. Wurſtwaren⸗ Angebote mit Zeugnis» un: led et Offerten unter M. 4552 ieda 8 en I groß., leeres Zimmer Fleſſchermeſſt⸗ Eye 
« Modrow, Gwizdziny, |aelbäft ſoſort geſucht. |abichr. n.Gehaltsanipr. aaſſen — — der geſtützt auf gute Em- a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. | EL Frieda Laabs ſwird v. ear ſpäter 8 31. 


„ Nowemiasto n. Drw., Ed. Feed, Bydgoszcz, ee zu ſenden an pfehlungen, ſucht zum Gotebiewo, poczta|y, ung. Ehepaar 5 J. Deutſch. Fuhrmann 

Dow, Lubawski (Pom.). il 0 om er ne | ich 17 Fe oh 5 N J aß Beſſere 5 p. a Off.u.3.15030.2.6.2.3. d. G. d. her — — 

ns 8778 ahre ft e erheir, e al 7 eſſer, jung. Mädchen, 

Met 1 Bee R „engl. Freie Stadt Danzig. a, eh, 2 J. Handelsgärtnerei [ | em den tu gute Koch ; Ariegsindalide 21 rundſtüc 
aurationsbe tie 


geführt, et l Jas ten tni Ne u. gt. Zeugn. mit Konzeſſion f. Aus⸗ auf lange Zeit zu vacht. 
N ae ehren Rindermädtien Fran, mit Bedingungen und 9 zucht, Fr u. Jagd. tücht, erfahr. und . ſucht Stelſe ais ſſchank von Altohol⸗ ed. zu verwalten, Off. u. 


cht für ſofort ein acer nk Runowski r awkowo, verläſſig. ſucht bei Gt e i. groß. aus« getränlen iu ch t ein R. 4524 a. d. Geſchſt. d. 3: 


= 8 1 ſcheid A 

SIuDenmÄDEDEN . . enn ärtnor : ein ang S Dans = 
rüh. Ge u 

Poin, Sprache in Wortſan Frau Gutsbeſitzer e 300 3. Belohnung Gärtner irtner a,d, Geſchſt. Vu 2 99103. d. Geſchit. d. a (3 Zimmer), mit zwei 

u > 5 


zwecks Pacht. gois Moörg. Land, n 
8 züt beherrichen. E. Neumann. demjenigen, der mir Evangeliches Madchen Fr. Siasiak, Runowo-K:. ahe an 


h 2 dere adtgeleg. zu ver⸗ 
Or 1 d. G. d. Z. Zewada, p. Däwierszno. |Öehaltsanipr. u. Jeug- eine verheir. Beam- unverh., mit langiähr. WI ti ſucht Stütze als acht. ti 
Er Tuggegre a | _pow. Wyrzysk. ana; nisabichr. einienden an eiteife per 1.10. od. eng eh en ae Il I Sslellung vacht. Pacht im voraus. 


f . LER Gogolin, Tuſzewo 19 
Negl „Getreide und Suden.1.Dftob. eval.) Frau Harraß, pät. verſchafft. Bin 30 Zweigen der Öärtnerei| ap 1. Oktob. od. ſpäter. tütze Möbl. ‚Zimmer enden Se 
A0 altere, ehrliche einfache Rittergut Boroczewko, Jahre alt, evangeliich, ſucht z. 15.9. 955 5 10. 300 Gute Zeugn. vorhand. zum 8 Oltober. m k Ttleine Werkſtatt 
er. e Stütze diele e ddl. imer | 

zum ober 

nur für häusliche Ar⸗ Saub. Dienſtmädchen feren t. Offert. unt. K. 4309 an 
beiten eines 4«Berion.-| Per 161. ase Side, been Uniprüe be: Parkett-, Teppich⸗ at. lch Steitung ale Ga, N. g mit voll gut, Penſon 8278282. 

Inge Nachf. ene ſucht Frau mit langjähr. Zeugn. auteSeugn.vorb, gn. Erk. v. Wirtſchaft u. 
erwünſcht. Bei Zufrie⸗ Glatz, Gdanſta 18. 488 rennerei⸗ von Berliner Firmen u. L. 4814 g. d. Geſchſt. d. I. Küche. Taſchengeld er: but möbl. Sum. 


ehrlichen 


Inn, sen Mann 


Derselbe muß auch die 


nicht unter 17 J., zu 
3 Mon. altem Kinde. 
Off. mit Gehaltsanipr 


powiat Tezew. 22880 Wort, 3. Teil i. Schrift 9555 die Geſchit. d. Jeitg. erb. Jeugn. vorhand. Off. Möbl. Zimmer w. ſich für eine Schloi- 
en Mann Hauhalts auf d. Lande. Dworcowa 19a, II. 4227 ſcheiden. Offert. unt. 3 


h 85 8 d. G. d. Z. erb i eignet, x 
mächtig. Langj. Re⸗ an die Geſchſt. Zelig. Int rau, fitfl. Aster U. A. 4481a. 3.erb. ſerei eignet, gesucht 
inge Nachf. e serlei Müdchen k Feet el. £ingleumleger Wirtin Ramel 2255. bie . 5 


{ denheit Dauerſtellung. m’ allen borfommenb. Befleres win) t. Off. u. A. 9535 m. Badegelegenb. un — 

mE Mann a ee ene D perwalter e e e e e e 
— E Berh. kleine Familie, vertraut iucht € Wirtſchafts⸗ 2 8 bietet solid, d 10 

pow. Grudziadz. 9855 Zeugn., firm im Plätt. ch Erfahrene ältere [Ad. Geſchſt. d. Zeitg erb. bietet ſolid, berufstät. 


N 9. oder Deutih u. Polniſch in gement. ge Burner Dame od. tung. Mäbch. 
Stütze 14 05 Fe, Roc: Wort u. Schrift, mit| mann. Berlin N. fräulein Landwirtstochter * — — Dell vom Lande. d. zur we: 
ü g ennin erw. Wild erb. b. amtlich. Meßuhr und Schön gage ee 164, epgl., Landwirtstocht., die ſchon in Stellg. war, Robel. Dworcowa 91 b. teren Ausbild.gezwun⸗ 
„Grandes, Grudzigdz,. Trockenerei gut vertr. an. 22 tt. 2222 Erfahr in guter Küche fucht 3. 1. od. 15. Oktob. Nobel Dworcowa gl. gen iſt, in der Stadt zu 

ti ei; Unbictiego6/8, 1.0850 | gute Zeugniiie, jucht K j ondenti u. Federviehhalt. ſucht Stellung n 1 od. 2 möbl, Zimmer leben, 
—ů— zum 1. 10. als verh. dire U l zun l. 10. 30 oder jpäter ast det Küche u. Wirt- abzugeben. Grosse, freundl. Aufnahme 


Deal. a. der Getreide⸗ 
„rar che, mit Buchfüh⸗ 
ung und ſämtlichen 
ontorarb. vertraut, 
dard per 1. Oltbr. nach 
em Freiſlaat Danzig 


Vertrauensſtell. ruhig.] Sauberes, evangelichesſod. unverh. anderweit.[ mit gutem Polniſch u. Vertrauensſtella., 8 aft jelbit au führen. Zaun 17. 4858 
6 Haushalt. Zuſchriften Mädchen mit Koch- Stellung. 8 .| Deutich, ſucht Stellung frauenlojen 5. F. 301 Etw. Taſchengeld. erw. Möbl. Zimm. b. ſofort (i. ihr, Heim geg. mäßig 
efl. Off. unt. K. 9853 unter 3. 9802 an die kenntn. gei. A. Gro⸗ unter für Vormittagsſtunden. | Angebote unt. E. 9814 Gefl. Angeb. u. D. 4497 zu vermiet. Meiburg, Dane Off. unt. N. 
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mein inniggeliebter 


Großvater 


im 74. Lebensjahre. 


Berta B 


Die Beerdigung 
Mts., nachmittags 4 


das letzte Geleit gegeben 
Liebes erwieſen Baben, 


Herrn Pfarrer Rogall für 
Worte ſprechen wir auf 


weiter. 


Zurückge 


Dr. Brauer 


Facharzt für 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Röntgen- und Lichtbehandlung 

7 Stadtgraben 8 

Danzig, 102%. 


Sprechstunden 10—1¼ und 5—7. 9316 


en Ruth Kremin 


konserv.. gebildet, erteilt ab 1. Oktober 
ſtreng nach den geſetz⸗ e eee eee eee 
' lichen Beſti f 
avierunterrient fene Steueriaden Oberschlesische * 


in Nakto, Bydgoska 388, I. g agg, E © MALEN 


e 2 5 
Fröbel ſcher Kindergarten en 
Aufnahme vorſchulpflichtiger Kinder jederzeit. Für M 


Mazowie 


9937 


Kino Kristal 


Beginn 7 und 9 
Sonntags ab 315 


Am Donnerstag, dem 11. September, entſchlief 
ſanft nach langem, ſchwerem Leiden mein innig⸗ 
eliebter Mann, unſer treuſorgender Vater, Bruder, 
chwiegervater und Großvater, der 


ehemal. Kaiſerliche Hofrat, Guts beſitzer 


Curt Fibelkorn 


Ritter hoher Orden 
im ſoeben vollendeten 65. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Warmhof⸗Cieple, den 12. September 1930. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. Sep⸗ 
tember, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
heute nachmittag 6 Uhr plötzlich und unerwartet 


Vater, unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel und 


Ferdinand Böhmfeldt 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Swiecie. den 11. September 1930. 


Dankſagung. 
Allen, die unſerer lieben Entſchlafenen 


Frau Henriette Manthei 


ſchönen Kranzſpenden und beſonders 


unſeren herzlichſten Dank aus. 987¹ 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Richard Weidemann 

u. Frau Margarete geb. Manthei. 


a; Zurü ckgekehrt! 2 \ Dworcowa 66. 4461 garderoben, Plissee- Brennerei- und Dekatieranstalt. 


Dr. J. Kroll Hebamme 


Facharzt für innere u. Nerven-Krankheiten. || Wöchnerinnen. Diskrete 8d. Steffen 
Privat-Klinik. Röntgen-Institut. Beratung zugeſichert. 


Bydgoszez, Plac Wolnosei 5. Tel. 1910. 


Wir haben die bisherige Privatklinik Dr, Vorderbrügge, 
‚Danzig, Hansaplatz 14, 2 übernommen und führen sie als 


‚Privatirauenklinik u, Entbindungsanstalt 


SEE REN 
N hlen bill 
Paul Bowski zan n ban, 
Dentist  .. || 6ieueripeginibüro | 


Bydgoszez, Mostowa 10, I. 


Der Vorſtand. oftenloje Beratung. 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Pro de 
im In- und Auslan 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


Bydgoszez, 94% 
ulica Fiesekowskieg 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 


Möbel 


jeder Art, z. billigftert 
Preiſen u. beg. Raten? 
abzahl. empfiehlt 4560 
J. Nowak, Jezuicka7 “8. 


Autorisierte De. Vertretung 5 


Gerhard Burandt G. m. b. H., Danzig, Kohlenmarkt Nr. 13 
Großes Ersatzteillager 


für sämtliche Modelle 


9901 


8110 


SpezialwerKstatt mit neuesten Maschinen 


Sophie Fibelkorn Hopfengasse Nr. 74 Telefon 242 14/13 


geb. Heinrich. 


Kursy Samochodowe Z. Kochafiskiego 


Auto-Fahrschule 


Dydgoszcz, 3-go Maja 14a. Tel. 1185 
(Unterricht von 8—20 Uhr) 


bilden Berufs- ..Herrenfahrer aus 


Die bei uns eingeführte patentierte Doppelsteue- 
rung erleichtert und beschleunigt den Unterricht. 
Prospekte auf Wunsch. — Meldungen werden 
täglich entgegengenommen. — Die Prüfungen 
werden je nach Wohnsitz des Kandidaten in 
Poznan oder Torun abgelegt. 
Für ganztägig Beschäftigte Abendkurse. 
Für schwach polnisch Sprechende Sonderunterricht. 
Auf Wunsch Einzelunterricht, 9488 


der dentiche Frauenverein 
Bromberg 


veranitaltet zum Beſten jeiner Heime 

am Sonntag, d. 14. Sept., abends 8 Uhr 

auf der Deutſchen Bühne eine Aufführung 
des Dreiakters 


„Hokuspokus“ p. Kurt Goetz 


unter gütiger Mitwirkung von Herrn 
Kurt E. Nürnberger, Meiningen, Frau 
Lu Behnke u. Herrn Karl Kliewer, Danzig. 
Vorverkauf der Billetts ab Mittwoch, 
d. 10. Sept., nachm. in der Buchhandlg. 
v. Johne u. Sonntag v. 11—1 u. 7 Uhr 
abends an der Tageskaſſe d. Elyſiums 
zum Preiſe von 5, 4, 3, 2 und 1,50 21. 
Sonnabend, den 13. September. 


Fur abends 8 Uhr, findet im Civilkaſino ein 
Vortragsabend ſtatt, in dem der Chor 
der Chriſtustirche, Frau Kolloch⸗Reeck, 
Herr Lenkeit und Herr Viki v. Winterfeld 

gütigſt mitwirken. 
Darauf allgemeiner Tanz. 
Soloeinlagen v. Frl. Wilmes u. Frl. Kock. 


Billetts à 2,00 zt an der Abendkaſſe. 


Mann, unſer guter treuſorgender 


Hiermit zur gefälligen Kenntnis, daß ich mit I tadeloe, seite Ware 
dem 15, September d. Js. frei Bahnhof Mnilget 


1,00 Zt. je Ztr. gibt ab 


öhmfeldt und Kinder. 


2 Dr. Goertz. Rozgarty, 1 i i 
an in Bydyoszez, Dworcowa 89 o. Gade eder Banferd “erkaegengensmmen. 
5 1303. 
findet am Dienstag, dem 16. d. u. Jorum, Krölowei Jadwigi 4 Telefon Grudziadz 68. II 9028 Der Vorſtand. 
Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


zwei weitere 


Spezial - Geschäfte 


eröffnet habe und empfehle mich für alle ins Fach 
schlagenden Arbeiten 


zum Reinigen u. Färben 


von Herren u. Damen-Garderohen. 


Hebamme Teppichen, Portieren, Gardinen und Möbelstoffen. 


erteilt Rat und nimmt Spezialität: Chemische Reinigung von Ball- und 
Beſtellungen entgegen. v 

Diskrete Beratung zu⸗ Gesellschaftskleidern, pelzen, Boas, Sammef- u. Plũsch- 
geſichert. Z. Danet, 


Zurück! ? 
Dr. Schmidt 


Augenarzt 


Danzig 


Gr. Wollwebergasse 6. 
[0 0 — 0] 


W 


gegründet 1920 


früher Elyſium⸗Theater 
Spielzeit 1930/1. 11. Spieljahr 


Die Spielzeit 1930/1 wird rn Mittwoch, 8. Okt. 1930 
mi 


„Götz von Berlichingen 
mit der eiſernen Hand“ 


Schauspiel in — von Goethe 
Neuheit! Freitag, 10. Okt. 1930 Neuheit! 
Hurra... wir treiben Sport! 


Schwank in 5 Akten von Curt Kraatz und Max Neal. 


Für den Spielplan ſind weiterhin folgende Werke in 
Ausſicht genommen: 
che Werke: 


Be = Sant 
„Die Räuber“ Schauſpiel in 3 Akten von Friedrich 
Schiller (Jubiläums⸗ Aufführung) 
„Wallenſtein“ Dramatiſches Gedicht in 3 Teilen von 
r. Schiller. (Wallensteins Lager — Die Piccolomini — 
allenſteins Tod.) 
edipus“, nach Sophokles. Erſter Teil: „Oedipus der 
er errſcher“: zweiter Teil: „Dedipus auf Kolonos“, 
earbeitet und für einen Abend eingerichtet von 
. einz Lippmann; Sprechchöre: eingerichtet von Wil⸗ 
elm von Winterfeld. 


II. Muſikaliſche Werke: 


„Der Evangelimann“, Oper von Kienzl. 


und ihr ſonſt 
ſowie für die 


die troſtreichen 
dieſem Wege 


Für fachmännische u. sorgfältige Arbeit w. garantiert. 


Privat» Empfang von 


Fr. Skubinska, 


eis en Ta Dampf-Färberei und chemische Waschanstalt. 


BydgoszeZ, Oworcoua 89 TOruN, Kröl. Jadwigi4 
Grudziadz, ul. Mickiewicza 8 u. ul. Wybickiego 21 
Fabrik u. Hauptgeschäft Chelmmo, Rynek 11 


9912 


„Meine Schweſter und Ich“, ein muſikaliſches Spiel in 
Telefon: Danzig 243 70. Neuheit! Uehernahme 2 Atten Bilbeen) von Geor = Bert ‚und zo 
. n erneuil, nenbearbeitung, eſangtexte u. ut 

Dr. Sieber Dr. Dowig Hauben für Wasserondulation Bur i pu von Ralph Benatzky. (Neuheit) 
sowie Verschönerungsmasken geg. Sommer. hf h U „Liebe und Trompetenblaſen“ Operette von Max 

ERTRAGEN erg he Nee Sprossen, Niitesser, Fiautunzeinigkeiten und 195 N Roland, (Neuheit) 

‚Sprechstunden Joppengasse prechstunden Stadtgraben 10 Gesichtsröte, außerdem In großer Aus Die Wunderbar Revueſtück von R. Katſcher. (Neuheit) 
911 und 4—5 9—11 und 3—4 täglich. Parfumerien, Drogerie- und kosmetische Auſerti n ” 70 N HR 
Außer Mittwoch u. Sonnabend nachm. = Artikel empfie,“; gung „Klein⸗Evchen und die Weihnachtsfee“, Weihnachts 


ſtück mit Geſang u. Tanz in 4 Bildern von Elisabeth 
5 Trenkler⸗Lieber — Muſik von Albin Trenkler (Neuheit) 
Modernes Drama, Schauspiel, Luftipiel, Schwank! 
„Chriſtine Braun Schauſpiel in 5 Akten von St. 
Brandowſti. (Neuheit) 


„Winnetou“, der rote Gentleman, Schauspiel aus dem 
Indianerleben in 6 Bildern nach Karl Mays Reiſe⸗ 


„UNIVERSUM“ 


Drogerie und Partumerie 
Gdanska 39, 


WleIDet U.DÜL 3 tem e ane Burzynskl 


Dr. J. Behrens neu und umgearbeitet. ſämtl. gere Bücherrevisor, vereidigt 


k © hrt 1 Bydgoszez, Tel. 18—01 


R II Iks.] grö oſten, durch erzählung von Dr. Dimmler und Ludwig Körner. 
eee en“ aer de 1 Er Handelskammer 2 5 d ändert Schau iel 

f ie d Bohnern. Jdgoszez. nn, der en Namen änderte“, auſpie 
ö ittnastif ch ee Lenar⸗ Byda., Sienkiewicza 47. Der 3 Akten von a Wallace. (Neuheit) 
pothekenlöschung., M ugs towicza 2. 3410 elefon 206. 9408 


„Sektion Rahnſtätten“, ein 5 in 6 Bildern 
von Curt Corrinth. (Neuheit) 
„Die verzauberte Prinzeſſin“, ein Spiel in 4 Aufzügen 
von Ludwig Fulda. (Neuheit) 
„Herr Lamberthier“ (Satan), drei Akte von Louis 
für Deutſchland und Verneuil, deutſch von Robert Blum. (Neuheit) 
hf alle anberen Sander „Scribbys Suppen find die beiten“, Luſtſpiel von 
Karl Kurtz Nat ı lin Europa. 9488 Julius Berſtl. (Neuheit) 
Jul. Ro „Der müde Theodor“, Schwank in 3 Akten von Neal 
Roß und Ferner. — Anderungen vorbepalten. Be 
* Gegr. 1839 Tel. 1210 U Ylumends. Gdansta 13 Die Thorner Deutſche Bühne wird im Laufe der Spiel 
7 n u. Gärt⸗ 1930/31. zu mehreren Gaſtſpielen in Bromberg erwartet. 9 
Dampf - Bettfedern - Reinigungsanstalt nerei Sw. Tröjca 15. Plat Die Ausgabe der neuen Platzlarten (Abonnement 
jähri 


Gerichts- u. Steuer- ulica Torunſfa 18. 


angelegenheiten. 


N 9 a 
Bettfedern -Daunen- Aussteuern — 1 — 11 


Tel. 751. des ehem. Leiters der 
hiefigen Finanzämter 
r. Chmarzynski, ul. 
Adanska 151, Telefon 
Nr. 1674 — das ein⸗ 
zige Fachbüro 2 Art 
am Plage — erledigt 


N 9. Bydgoszcz,Poznahska32 


5 4 Fernruf 48 karten. gültig für ſämtliche Vorſtellungen, erfolgt für vor, 
ale 1 neeeite pur Reinigung hrige Abonnenten von Montag, 15. September 1930 bis ente 
* ſchließlich 27. September 1930. Bis zu dieſem Tage werden 


speziell ſchwierigere u. 


eee 
N früher belegten Plätze reſerviert. 
Schweizerhaus Ausgabe von nenten 
4. Oitober 1930. Einſchreibegebühr 10.— zt für die Plaßlartf, 
allee 5 
it liefert jede Menge fr. Haus Firmen, die in dieſem Jabre in dem Programmheft 
= 3 8 
erbemittelte „Unitas“ -Kohlenbandelsgesellschaft r Sonnabend, 20. September 1930 aufzugeben. 
EE 
H trollen: 
ohne Dialog in inter- In den Hauptrollen 


Platzkarten für neu hinzutretende Abon 
„|einzulöien bei Herrn Kaſſierer Erich Uthe. Hermana Frankiego 
von Büchern, ri! 
0 „ werden gebetelz 
a0 denn nze euſchen Bühne noch zu inſerieren wünſchen, werden geber 
Tel. 1181 Cieszkowskiego 10 Tel. 1181 CCCCVꝙCG CCC 
Heute, Sonnabend, m 
45 f Bei amm 
nationaler Fassung. Ein Film von Schwung in Raine 15 ee Ernst Verebes 9 har ? 
den Szenen, knalligem Humor und toller Späße H L dike hung! 
welcher das Publikum zum Lachen zwingt, 9800 ally IB n 


Sonntag, d.14. Septbr. von Moutag, 29. September 1930 bis einſchließlich Sonnaben 

(Friſeurgeſchäft.) 

Aufite ung u Brühung aus den Plesser Gruben 

u 
vereinigt Bücherroif Anfang 4 Uhr, das Inſerat ebenfalls bei Herrn Erich Uthe, ſpäteſtens 
nd 8 
Musik-Bffekten-Tonfilms: Ohne Dir un ier. Peppy Normann „Außerdem, 

Herm. Picha Deutsche Reschn 


* 1 . 


1 
V 
u 
} 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriatnal - Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
ſicher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 13. September. 
Bewölkt. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung mit ſtarker Neigung zu Nieder⸗ 
ſchlägen bei niedrigen Temperaturen an. 


Das Ende der Wege Gottes. 


Wer die Geſchichte des Lebens Jakobs bis zu Ende lieſt, 
ſteht zuletzt vor einem verſöhnenden Schluß: Dies Leben 
voll Betrugs und Betrogenwerdens, dies Leben, durch bittere 
Enttäuſchungen und Demütigungen geführt, endet ſchließlich 
in dem Wiederfinden des totgeglaubten Sohnes and im 
Frieden eines von Kindesliebe verklärten Alters (1. Moſe 


45, 16—28). Wir mögen jagen: unverdienterweiſe! ganz ge⸗ 
wißt, aber eben darin zeigt ſich wieder eine unausſprechliche 


Güte Gottes, der „nicht mit uns handelt nach unſeren Sün⸗ 
den und vergilt uns nicht nach unſerer Miſſetat“. Gerade 
ſolche Lebensführungen machen Mut im Hinblick auf Men⸗ 
ſchen, deren Wege vielleicht in die Irre gingen und um die 


die Liebe ſich ſorgt, wie ſie doch einmal enden ſollen. Manche 


bhorſams gegen Gott. 


. 


Eltern wiſſen von ſolchen Sorgen zu jagen. Denen will 
dieſe Erzählung zurufen: „Die Wege ſind oft krumm und 
doch gerad, darauf du läßt die deinen zu dir gehen. Da 
pflegt's oft wunderſeltſam auszuſehen, doch triumphiert zu⸗ 
letzt dein hoher Rat“. Gewiß, das iſt nicht bei allen Irr⸗ 
wegen der Menſchen der Fall, aber immer da, wo über 
ihnen Gott ſteht. Auch Jakobs Weg hätte dieſes Ende nicht 
gefunden, wenn er nicht in der Zucht Gottes geſtanden hätte 
und gereift wäre zu einem Menſchen der Buße und des Ge⸗ 
Das Herzeleid, das ihm das Leben 
gebracht hat, iſt ihm Läuterungsſchule geworden. Laſſen wir 
uns von Gott erziehen durch die harten und uns vielleicht 


unverſtändlich erſcheinenden Führungen unſeres Lebens, fo - 


werden wir doch auch die Erfahrung machen: Wunderanfang, 
herrlich Ende, wo die wunderweiſen Hände Gottes führen 
ein und aus! 

’ D. Blau - Rofen. 


§ Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 15. d. M. 
früh: Kronen⸗Apotheke Bahnhofſtraße (Dworcowa) 74 und 
Bären⸗Apotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 6; vom 15. 9. 
bis 22. 9, früh: Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 
4 19 und Löwen⸗Apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 

k. 143. 

§ Die Unterhaltskoſten in Polen. Nach den Angaben 
des ſtatiſtiſchen Hauptamtes geſtalteten ſich die Unterhalts⸗ 
oſten in den einzelnen größeren polniſchen Städten im 

onat Juli in nachſtehender Weiſe (als Baſis der Berech⸗ 
nungen iſt das Jahr 1927 mit 100 Prozent angenommen): 


der Inder für ganz Polen beträgt 84,7, für Warſchau 87,0, 


odz 82,8, Sosnomice 89,0, Lublin 78,1, Wilna 85,6, Poſen 
4, Bromberg 90,1, Kattowitz 87,1, Krakau 87,6, Lem⸗ 
berg 78,6. 
§ Werden die Handwerkskammern aufgehoben? In der 
volniſchen Preſſe iſt kürzlich eine Meldung aufgetaucht, nach 
er die Regierung ſich mit dem Plan beſchäftigt, die Hand⸗ 
werkskammern aufzuheben und mit den Induſtrie⸗ und 
andelskammern zu einer Körperſchaft zu vereinigen. 
ieſe Abſicht wird mit der Erklärung begründet, daß die 
moderne Entwicklung bereits die Grenzen zwiſchen hand⸗ 
werklicher und gewerblicher linduſtrieller) Warenerzeugung 
weitgehend verwiſcht hätte, daß ein großer Teil der Hand⸗ 
werker bereits mechaniſch arbeite und der Unterſchied nur 
noh hinſichtlich des Umfanges des Betriebes beſtehe. Da⸗ 
ger ſei das geſonderte Beſtehen der Handwerkskammern 
überflüſſig. Dieſe Meldung iſt nach einer Auskunft von 
zuſtändiger Stelle zumindeſt verfrüht. Zwar liegt tat⸗ 
ächlich ein derartiges Projekt im Miniſterium vor, doch 
eabſichtigt die Regierung, bevor ſie weitere Schritte in 
leſer Angelegenheit unternimmt, im Wege einer Umfrage 
alle intereſſierten Wirtſchaftskreiſe über ihre Meinung zu 
eſer Neuerung zu befragen. 


$ Ein neuer Luxuswagen des internationalen Eilzuges. 
dem Luxuszug Nord⸗Expreß wird vom 16. September auf 
er Strecke Warſchau — Paris ein beſonders elegant 
und mit allen Bequemlichkeiten ausgeſtatteter Waggon an⸗ 
gehängt, der nur für 10 Perſonen beſtimmt ſein wird. 
Jeder dieſer zehn Reiſenden wird dabei ein geräumiges 
bteil beſitzen, das höchſt luxuriös eingerichtet iſt. Die nor⸗ 
„raten Eiſenbahnwagen find bekanntlich für 48 Perſonen 
eſtimmt. 
8 8 Der Flugverkehr im erſten Halbjahr 1930. Im eriten 
albiahr 1930 wurden von dem polniſchen Luftverkehrs⸗ 
genſt insgeſamt 2950 Flüge ausgeführt. Die zurückgelegten 
trecken belaufen ſich auf insgeſamt 693 384 Kilometer. Be⸗ 
x rdert wurden 5855 Fahrgäſte, 251969 Kilogramm Fracht 
ns Gepäck ſowie 32265 Kilogramm Poſt. Die Regelmäßig⸗ 
eit der Flüge wird für das 1. Vierteljahr mit 88,9, für das 
terteljahr mit 993 Prozent angegeben. 
5 $ Der hentige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
rachte bei mäßiger Beſchickung regen Verkehr. Mau ſor⸗ 
erte für Butter zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,20 2,50, Eier 
102,40, Weißkäſe 040-050. Der Gemüſemarkt 
rachte Radieschen 0,10, Mohrrüben 0,15, Blumenkohl 0,05 
18 0,40, Senfgurken 0,50, Gurken 0,25, Wirſingkohl 0,15, 
eißkohl 0,05, grüne Bohnen 0,20, Sellerie 0,10—0,50, Zwie⸗ 
eln 0,18—0,30, Rotkohl 0,20, Tomaten 0,20—0,25, Suppen⸗ 
dmaten 0,15; Pilze: Champignons 0,50, Butterpilze 0,30, 
ehfüßchen 0,50—0,60; Pflaumen 0,40—0,60, Birnen 0,40 bis 
4 Apfel 0,30--0,60; alte Hühner 3,50-5,50, junge Hühner 
de 2.50, Enten 8,50-5,00, Tauben 1,50—1,80 das Paar. Auf 
em Fleiſch⸗ und Fiſchmarkt forderte man für 
chweinefleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1,10—1,20, Rindsleiſch 
3101,40, Hammelfleiſch 1.101,20, Speck 1,50, Aale 2.50 bis 
00, Hechte 1.502,50, Schleie 1.502,50, Barſche 0,80.—1.50. 
1 Radfahrer unter einem Autobus. In der Wilhelm⸗ 
Bi (Jagiellonſfka) wurde der Radfahrer Joſef Pytlaſz 
95 dem Autobus P. M. 52 888 überfahren. Der Radler 
Nad glücklicherweiſe mit leichten Verletzungen davon; das 
au wurde zertrümmert. — In der Poſenerſtraße kam es 
8 einem Zuſammenſtoß zweier Motorräder (Pz. 47 648 und 
Won. 50 702). Die beiden Fahrer, Arnold Wisniewſki, 
ollmarkt 12, und Anton Knitter aus Konitz, kamen 
ne Verletzungen davon. 
Let Leichenfund. Am 12. d. M. wurde aus der Brahe die 
eiche eines Mannes gefischt, deren Identität bisher nicht 


Y 
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feſtgeſtellt werden konnte. Ob ein Unglücksfall oder ein 
Verbrechen vorliegt, wird die Unterſuchung ergeben. 

§ Diebſtähle. Hermann Krauſe, Wilhelmſtr. (Marſz. 
Focha) 31, meldete den Diebſtahl eines Kinderwagens vom 
Hofe ſeines Hauſes. — Der Frau Apolonja Para, Franken⸗ 
ſtraße (Leſzezynſkiego) 103 wurden 50 Zloty in bar geſtoh⸗ 
len. — Aus einem Stall des Hauſes Grenzſtr. (Graniezna) 1 
wurden 6 Hühner, 16 Hühnchen und 3 Enten geſtohlen. 

§ Wer iſt der Beſitzer? Broniſtaw Bieder aus Sucho⸗ 
ein meldete der Polizei, daß er einem Unbekannten ein 
Fahrrad abgenommen habe, das dieſer für 30 Zkoty ver⸗ 
kaufen wollte. Als B. ſich an einen Polizeibeamten wandte, 
ſei der Fremde, der das Rad ſicherlich geſtohlen hatte, ver⸗ 
ſchwunden. Der Beſitzer kann das Rad vom 1. Polizei⸗ 
kommiſſariat, Wilhelmſtraße 3, abholen. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
vier Perſonen wegen Diebſtahls, zwei wegen Betruges, 
zwei wegen Hervorrufung eines Auflaufs, eine Perſon 


wegen Trunkenheit und eine wegen Übertretung ſtttenpoli— 


zeilicher Vorſchriften. L 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Konzert Prof. Emil Bergmann. Am Donnerstag, dem 18. d. M., 
veranſtaltet der hier beliebte und über die Grenzen der Stadt 
hinaus bewährte und bekannte Künſtler Emil Bergmann, 
Lehrer der Ausbildungsklaſſen am Winterfeldſchen Konſerva⸗ 
torium, in der Aula des Gymnaſiums Kopernika ſeinen eigenen 
6. Klavierabend. Seit 18 Jahren wirkt Herr Bergmann als 
Konſerv.-Profeſſor, konzertierender Künſtler und Privatpädagoge 
mit großem Erfolge und hatte in dieſer Zeit eine ſtattliche An⸗ 
zahl von Schülern bis zur höchſten Vollendung ausgebildet. Das 
Programm enthält wertvolle Werke jeder Richtung und iſt durch⸗ 
weg fellelnd gehalten. Karten zu 3 und 2 Zloty bei Idzikowſki, 
Gdanſka 16/17. (9800 

Ruder⸗Club Frithzef, Morgen 2.15 nachmittags große Club⸗ 
regatta auf dem Holzhafen unter Beteiligung des Thorner 
Rudervereins. Ziel: Hafenſchleuſe Brahemünde. Abfahrt des 
Omnibuſſes pünktlich 1.40 vom Clubhaus. Abends 8.90 Preis⸗ 
verteilung mit Tanz unter Mitwirkung einer erfſtklaſſigen 
Tanzkapelle. (9888 

Der Feſtabend des Deutſchen Frauenvereins Bromberg heute, am 
13. September, im Zivilkaſino, verſpricht ſehr abwechſlungsreich 
zu werden. Außer edlen Kunſtgenüſſen, die uns Herr Viki 
v. Winterfeld, Herr Lenkeit, Frau Kolloch⸗Reeck und der Kirchen⸗ 
chor der Chriſtuskirche darbieten, wird von Kindern der Näh⸗ 
und Strickſchule des Deutſchen Frauenvereins in Klein⸗Bartelſee 
ein Erntefeſt aufgeführt, das gewiß die Zuſchauer erfreut. Auch 
für leibliche Genüſſe, die in dankenswerter Weiſe geſpendet wur⸗ 
den, iſt Sorge getragen. Ebenſo werden morgen bei der Theater⸗ 
aufführung auf der Deutſchen Bühne alle Beſucher auf ihre 
Rechnung kommen. „Hokuspokus“ von Kurt Goetz iſt kein 
Hokuspokus, wie man vielfach vielleicht annimmt, ſondern ein 
geiſtvolles, intereſſantes Stück, dem man von Beginn bis Ende 
voller Spannung lauſchen muß. (9930 

Handwerker ⸗Frauenvereinigung. Montag, den 15 d. M., nachm. 
3 Uhr, Zuſammenkunft der Mitglieder und deren Kinder bei 
Kleinert. Kinderbeluſtigungen. Spenden find mitzubringen. (9923 

Die Firma A. Heuſel, Dworcowa 97, veranſtaltet täglich von 10 
bis 1 und 3—6 Uhr praktiſche Vorführungen im 
neuzeitlichen Koch⸗ und Backverfahren. Ein 
Mittageſſen, 3 Gänge, im „Fruco“ in ca. 5 Minuten; ein 
Kuchen gebacken im „Küchen wunder“ in ca. 40 Minuten. 
Koſtproben werden verabfolgt. 9789 

Einen großen billigen Schuhwarenverkauf veranſtaltet die Firma 
Bydgoſki Dom Towarowy, ul. Gdanſka 10—12. Nähe⸗ 
res ſiehe Anzeige. 5 5 f (9836 


der Briefträger fommt 


in den Tagen vom 15. bis 23. September zu unſeren 
Poſt⸗Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 
4. Quartal oder den Monat Oktober in Empfang zu 
nehmen. Wir bitten, von dieſer bequemen Einrichtung 


ausgiebigen Gebrauch zu machen, denn ſie verurſacht 
keine beſonderen Koſten, gewährleiſtet aber pünktliche 
Weiterlieferung der Zeitung. 


* Bachwitz (Eukowiec), 12. September. Das Geſpann 
des Anſiedlers F. Pardun aus Bachwitz kippte bei 
einer Wegebiegung um. Die Inſaſſen kamen zum Glück 
mit nur leichten Verletzungen davon. 

ph Schulitz (Solec), 11. September. Um 19 Uhr wurde 
die für heute anberaumte Stadtverordnetenſitzung 
vom Vorſitzenden eröffnet. Vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
nung verlas der Vorſitzende eine Proteſtreſolution 
gegen die Treviranus⸗Rede. Die Reſolution wurde von den 
anweſenden Magiſtratsmitgliedern als auch von den Stadt⸗ 
verordneten mit Ausnahme der Mitglieder der 
deutſchen Fraktion unterſchrieben. Nachdem ein 
Dankſchreiben des Kommandeurs der hier fünf Wochen hin⸗ 
durch lagernden Übungsmannſchaften der Akademiker ver- 
leſen wurde und der Bericht der Kaſſen⸗Reviſionskommiſſion 
vom Auguſt zur Kenntnis genommen war, wurde auch das 
Schreiben der Radio⸗Sendeſtation Poſen als Antwort auf 
das Verkaufsangebot der Anteilſcheine ſeitens der Stadt 
zur Kenntnis genommen, die Abſicht des Verkaufs der 
Anteilſcheine bleibt dennoch weiter beſtehen. — Für die 
Sejmwahlen hat Schulitz die Kreiswahlbezirke 4 und 5. 
Es wurden für jeden Wahlbezirk je 3 Mitglieder und je 
3 Stellvertreter zur Wahlkommiſſion gewählt. Des wei⸗ 
teren hatte die Kreiskrankenkaſſe um überlafiung einer 
Teilparzelle angrenzend an den Park ihres Sanatoriums 
gebeten. Dieſes wurde mit der Begründung der vorläufi⸗ 
gen Unentbehrlichkeit dieſer Parzelle für ſtädtiſche Zwecke 
abgelehnt. Zum Schluſſe wurde zur Bekämpfung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit eine Kommiſſion, beſtehend aus 3 Arbeit⸗ 
gebern und 3 Arbeitnehmern, gewählt. 

* Nakel (Naklo), 13. September. In das Kolonialwaren⸗ 
geſchäft von Werner drangen unbekannte Diebe 
ein und ſtahlen Waren im Werte von einigen Tauſend 
Zloty, desgleichen aus dem Garten von Pankow ſämtliche 
Apfel und zwei Zentner Tomaten. 

* Netzthal (Oſiek), 13. September. Der hieſige Land⸗ 
wirtſchaftliche Lokalverein veranſtaltete am 
letzten Sonntag einen Dampferausflug nach Uſch, an 
welchem ſich ca. 150 Perſonen, Mitglieder und Gäſte, betei⸗ 
ligten. Eine Muſikkapelle an Bord ſorgte für die nötige 
Unterhaltung. Abends gegen 11 Uhr langte der Dampfer 
mit den Paſſagieren wieder an der Netzebrücke an, von wo 
aus die Teilnehmer die Heimfahrt antraten. 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 13. September. Der geſtrige 
Pferdemarkt war ſehr ſchlecht beſchickt, es wurde wenig 
gehandelt und man erzielte nur ſehr niedrige Preiſe. Reges 
Leben herrſchte dagegen auf dem Krammarkt, der ſehr 
viel Stände aufwies. 


MON Der Core ESSIG 


Kolmar (Chodziez), 13. September. Der letzte 
Wochenmarkt war ziemlich gut beſchickt. Für Butter 


zahlte man 2—2,20, Eier 2,00, junge Hühnchen 1,80 — 2,50. 
alte Hühner 3,50—4,00, Enten 4,50—5,00, Gänſe 1012,00. 
Auf dem Obſt⸗ und Gemſüſemarkt koſteten Birnen 
0,20—0,50, Apfel 0,10—0,30, Pflaumen 0,25—0,50, Tomaten 
0,10—0,20, Rhabarber 0,20, Radieschen 0,10, Mohrrüben 
0,15, rote Rüben und Zwiebeln 0,20, Wrucken 0,10, Gurken 
0,70 —1,00, Blumenkohl 0,15—0,60, Kohlrabi 0,20, Kohl 0,10, 
Kartoffeln 2,80—3,C00h0. Auf dem Fiſchmarkt koſteten 
Schleie 2,00, Hechte 1,80, Karauſchen 1,70, Barſche 1,20—1,50, 
Weißfiſche 0,60 0,80. 

* Poſen (Poznan), 13. September. Schweres Auto⸗ 
busunglück. Donnerstag nachmittag gegen 4 Uhr trug 
ſich in der Glogauerſtraße (Marſz. Focha) ein ſchwerer 
Autobusunfall zu. Etwa an der Mitte der Ausſtel⸗ 
lungs⸗Empfangshalle verſuchte der auf der Strecke Poſen — 
Obornik — Polajewo verkehrende Autobus, in dem nur der 
Landwirt Georg Zade aus Polajewo mit ſeiner Frau ſaß, 
einen nach Lazarus fahrenden Militärwagen zu überholen. 
In demſelben Augenblick kam ein Straßenbahnzug aus La⸗ 
zarus heran, und ehe der Wagenführer halten konnte, ſtieß 
die Straßenbahn in voller Fahrt von der 
Seite in den Autobus hinein. Dieſer wurde bei 
dem heftigen Zuſammenprall in einen einzigen großen 
Trümmerhaufen verwandelt. Während Zade erheb⸗ 
lich an der Stirn verletzt wurde, erlitt ſeine Frau einen 
ſchweren Ohnmachtsanfall. Beide wurden durch einen 
Rettungswagen dem Krankenhauſe zugeführt. 8 

n Oſtrowo (Oſtröw), 13. September. Aus dem Zuge 
geſtürzt find am Donnerstag, 11. d. M., in den Nach⸗ 
mittagsſtunden während eines Militärtransportes auf der 
Strecke zwiſchen Oſtrowo und Kaliſch zwei Soldaten 
des 29. Infanterie-Regiments aus Kaliſch. Sie erlitten 
Verletzungen ernſterer Art und mußten in das bieſige 
Militärlazarett eingeliefert werden. — Geſtohlen wur⸗ 
den aus dem verſchloſſenen Stall des Ludwig Orzel, 
wohnhaft in den Fabrikgebäuden an der Breslauer Chauſſee, 
neun Hühner. — Ferner ſind aus der Wohnung des Dienſt⸗ 
mädchens Borowezyk ein Ring und zehn Zloty ge⸗ 
ſtohlen worden. — Dem Landwirt Ignatz Koziarek aus 
Klein⸗Topola iſt ein Fahrrad, das er vor dem Gebäude 
der Krankenkaſſe in der Kirchſtraße unbeaufſichtigt ſtehen 
ließ, von einem unbekannten Täter entwendet worden. 

———— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 12. September. Wohnhaus⸗ 
brand. In der Wirtſchaft des Michael Kanzapor in 
Falenica brach Feuer aus, durch das das einſtöckige Wohn⸗ 
haus eingeäſchert wurde. Bei den Rettungsarbeiten 
erlitt die Ryfka Rappaport lebensgefährliche 
Brandwunden. Sieben Familien ſind durch den 
Brand obdachlos geworden. Der Schaden wird auf 
60 000 Zloty berechnet. 

* Sremo, 12. September. Bei lebendigem Leibe 
verbrannt. Im Dorfe Borowo füllte ein junges Mäd⸗ 
chen in die brennende Spiritusmaſchine Spiritus nach. Da⸗ 
bei fing der Spiritus in der Flaſche Feuer, die explodierte 
und die Kleider in Flammen ſetzte. Bevor ihr Hilfe gebracht 
werden konnte, hatte fie jo ſchwere Brandwunden dayon⸗ 
getragen, daß ſie an deren Folgen ſtarb. 

* Lodz, 12. September. Stein würfe gegen das 
Staroſteigebäude. Vorgeſtern abend gegen 310 Uhr 
verſammelte ſich vor dem Gebäude der Lodzer Staroſtei in 
der Petrikauer Straße 100 eine Gruppe junger Leute, die 
plötzlich das Gebäude mit Steinen zu bewerfen. 
begannen und dabei einige Scheiben ausſchlugen. 
Von allen Seiten liefen Poliziſten herbei, die die Straße 
abriegelten und dann zur Verhaftung der Ruheſtörer ſchrit⸗ 
ten. Feſtgenommen wurden fünf Perſonen. 

* Sieradz, 12. September. Teufelsaustreibung! 
Vor einigen Tagen war die Bäuerin Michalina Klimek 
erkankt. Sie bekam ſtarke Kopfſchmerzen und begann bald 
darauf irre zu reden. Die Familienmitglieder wandten ſich 
an den Dorfquackſalber Mateuſz Swiontezak um 
Hilfe. Nach kurzer Unterſuchung „itellte dieſer feſt“, daß die 
Bäuerin vom Teufel befallen ſei und erklärte, daß 
er den unliebſamen Gaſt ſchon austreiben werde. Er gab 
der Kranken eine Arzenei und ließ ihr dann die Haare zu 
einem Knoten binden und mit Petroleum einreiben. Dann 
ließ er einen Kater mit Ol einreiben, hob ihn in die Höhe 
und bewegte ihn dreimal im Kreis um den Kopf der Kran⸗ 
ken. Schließlich ließ er den Kater am Bettbein an⸗ 
binden und ihm kein Freſſen geben. Wenner fre- 
piere, werde auch der Teufel aus der Frau 
weichen. Nach mehreren Tagen, während deren das arme 
Tier verzweifelte Anſtrengungen machte, ſich zu befreien, 
krepierte es. Die Wirkung blieb aber aus. Die benachrich⸗ 
tigte Poltzei rief ſofort einen Arzt herbei, der feſtſtellte, daß 
die Klimek an einer Gehirnentzündung erkrankt war. 
In ſehr bedenklichem Zuſtande wurde fie nach dem Kranken- 
haus in Sieradz übergeführt. Der Quackſalber wurde 
feſtge nommen. 

EEE AAC 


Der neue Halbjahreskurſus der Haushaltungsſchule Nanem'n 
(Iansmwice) beginnt am Montag, dem 6. Oktober d. J. Näßeres 
ſiehe Anzeige. (8:98 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Wafſerſtand der Weichſel vom 13. September 1930. 
Krakau +2,67, Zawichoſt -+ 0,94, Warſchau 1 1.03, Plock + 0,61. 
Thorn + 0,41, Fordon + 0,58, Culm + 0,45, Graudenz + 
Kurzebrak + 0,91, Piekel ＋ 0,09. Dirſchau — 0,10, Einlage + 
Schiewenhorſt + 222. 
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Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Tell! Marian Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen: Edmund Przygodzki; Druck und Verlag von 

A. Dittmann, G. m. b. H., fämtlih in Bromberg. ; 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 212 
und „Die Scholle“ Nr. 19. 
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Schuhwaren 


Ä SARDINIEN SIND NINE 


für Alle in großer Auswahl! 


Zur kommenden Saison kann man bei uns zu niedrigen Pr eisen haben 
Spezialität: Herrenschuhe . 36.50 21 
Damenschuhe . 35.00 „ 


BYD 
Gdanska 10—12 Tel. 354 u 17. 


Haushaltungskurſe 


ganowitz (ano wiec) Kreis Inin. 
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verkaufen wir um zu räumen: 
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Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. N ö 3 Herrenkravatten . . früh. 1.50 letzt 95 
Gründliche praktiſche Ausbildung im — ö N 5 4 ai Alnderktriimp 4. Gr. 10 5 1 75 „ 0.95 
Kochen, in Kuchen⸗ und Tortenbäckerei, \ 9 = . — 5 i a 
Einmachen. Schneidern, Schnittzeihen- ||| | \ RR Er . 5 Pr er 
banka: I . „ x’ + (OR Linderſchu ge „ 28 . 25 
2 * 2 N “ 1 4 8 2.39 
beit, Moltereibetrieh, 33 A ä 2 Denne eee Cape . 50 2 23 
Praktiſcher und theoretiiher Unterricht : 5 Damenitrümpfe, Waſchſeide 4% „ . 
8 on u RAR N Ik 11 N Ve ne 2-0 42 „65.85 
1 polniſcher Sprachunterricht. 9 
Abſchlußzeugnis wird erteilt. Selbst der billigste Be 8 605 
Schön gelegenes Haus mit großem 1050 „ 895 
Garten. Clettrühes Lit und Bad | "„Jaehne“ „ 1250 „ sa 
m auſe. E Pr 22.50 n 0 
N = — | Ai) 
e „ Oro wı ESE i Motordrescher Herrenichube,auhstieiel „ 20} 19,50 
einschl. Schulgeld 120 n 0 hat großen modernen Schüttler. Nach- I 2amenregenmäntel . . „ 3450 „ 38.50 
Auskunft und Prospekte gegen Beifügung BYDGOSZCZ | schüttler, 2 Siebreinigungen mit 2 großen Damenmante!l! „ 38.50 „ 3% 
von Rückporto. Anmeldungen nimmt || D Sr 459 1 n 
91 7 — 1 1 nigran „Sortier zylinder y 4 
entgegen Die Leiterin. 869 wo wa elefon * Kugellagerung an allen schmellaufenden Mercedes . Moſtowa 2. 
Wellen, pat. Hochdruckfettschmierung, BE 1 


Patentgraepelsieb, Stufenbleche und 
viele andere Vorzüge. 


Prüfen und vergleichen Sie genau, bevor 
Sie kaufen. Nicht der billigste Preis 
macht es, sondern die Qualität. 5 


Wir machen Ihnen gern unverbindliche 
Offerte, — 


Gebrüder Hamme, Bydnoszez 


Sw. Tröjcy 14b. 29, Telefon 79. 


PHILIPS, MARCONI, komplette Anlagen von 100 bis 
6000 21. Kraftverstärkeranlagen für Gartenlokale, Hotels, 
Restaurationen etc. Dynamische Lautsprecher, vollständiger 
Netzbetrieb. Kombinierter Grammophon-Radio-Empfang. 


Verlangen Sie Vorführung ohne Kaufzwang. 


Ratenzahlungen bis zu 12 Monaten. 9050 S Szulc By dgoszcz 
2 71 ” 92 de 2 — * 3 
„Radjolavox“, Spezialgeschäft für Radiotechnik Dworeowa ; dl ö 100 
Bydgoszcz, ul. Krol. Jadwigi 9/10. Telefon 2101. Speꝛlalhaus f.Tischlerel-u. Sargbedarfsarlike) 


Fabriklager in Tischen u. Stühlen. 1 
Empfehle zu konkurrenzlosen Preisen: 
Möbel-, Sarg- und Baubeschläg® 
Werkzeuge, Leim, Schellack 
Leimstreckmittel „Pudrus“ 
Matratzen, Marmorgarnituren usw. 


Ausſteuer⸗ 


Maß jenige Art em⸗ 

hlt „Alicia“, Jagiel⸗ 
lonſta 4. Tel. 1179. 9680 
FFP 


Telefon 150 und 830 


x Beste Oherschles. & 
2 oo 
Steinkohlen - Hüttenkoks 
Briketis jeglicher Art 
empfehle unter gün⸗ auf der neuesten Präzisions-Schleifmaschine Polens. 


e Schlaak i Dabrowski X I """ToArmar Abet 6 


— — 


. PPP Töpfer 
Bydgoszcz, ulica Bernardynska 8. Bruno Szarlowski, Wehr: None . . Neun, e 
Telefon 150 und 830. ane Möbel ⸗Polſterwaren sso|natieitta 13. empfehlt. 


zu Fabrikpreiſen. Fachmänn. reelle Bedienung ſich bei vorkommendem 
Bedarf. 4446 
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Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdariska 162 


Telefon 291, 374, 373. 
/ er Postscheckkonto: Poznan Nr. 200182. 
Drakitanschritts, Raittelsen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sigenes Vermögen 5.700.000.— zl. / Haftsumme rund 11.000.000.— zi. 


Annahme von Spareinla i ä 8 Sql f 
gen in Zioty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
„ Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 1055 
mecassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


